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W MriLtl« der KmmlirÄie
weiß die Sachs . A.-Ztg . zu berichten : „Ein Maurer rn
Löbtau hat das Unglück, daß ihm am 11 . Mar 1898 sein
etwa 5 Monate altes Töchterchen stirbt . Das arme Wesen
ruht längst in kühler Erde — aber in den Registern des
Gemeindevorstandes lebt es fort — am 7. November er¬
hält der Maurer die Aufforderung , seine Tochter bis spä¬
testens zum 5. Dezember impfen zu lassen. Das war nun
dem Manne bei allem Respekt vor der hohen Obrrgkert nicht
möglich. Er geht aber aufs Standesamt , läßt sich mit
Unterschrift und Siegel bescheinigen, daß das Kind trotz
der Akten des Gemeindevorstandes nicht mehr lebt, legt
diese Bescheinigung im Bureau des Gemeindevorstandes
vor und glaubt nun , seine Pflicht als Staatsbürger voll¬
auf gethan zu haben . Wie erstaunt er aber , als er iin
Februar eine polizeiliche Strafverfügung über ctnc JJtatl
Geldstrafe erhält , weil er sein verstorbenes Töchterchen
immer noch nicht habe impfen laßen , 10 . Mark Strafe
werden angedroht , wenn die Impfung nicht innerhalb
14 Tagen erfolgt sei. Im Bewußtsein fernes Rechtes
unterläßt es der Mann , Widerspruch innerhalb der ge¬
setzten Frist gegen die Verfügung zu erheben. Bis hierher
ist die Geschichte nicht absonderlich — Jrrthümer können
auch im Gemeindeburau Yassiren, wenngleich es schon
etwas stark ist, daß das Kind , trotz der besonderen Vor¬
stellung des Mannes , im Bureau noch immer munter m
km Akten fortlebt . Jetzt aber kommt das , was die L>prtz-
marke rechtfertigt . Das Verfahren gegen den Maurer
geht seinen gewöhnlichen Gang weiter ; er wird aufge¬
fordert , zu zahlen , es wird ihm mit Pfändung gedroht.
Aergerlich wird noch einmal mit der Bescheinigung des
Standesbeamten der Weg zum Gemeindeburau angetreten
— und dann war die Sache erledigt — wird der Leser
denken. Weit gefehlt. Es wird bedeutet , die Sache könne
nur dadurch erledigt werden , daß der Mann eine Eingabe
um Erlaß der Strafe einreiche! Obgleich die ganze Ge¬
schichte aber von der Behörde verschuldet ist, obgleich gar
keine Handlung des Mannes vorliegt , die bestraft werden
könnte, obgleich die völlig tatsächliche , wie auch die for¬
mell juristische Nichtberechtigung der Strafverfügung klar
zu Tage liegt , verlangt die Behörde , daß der Mann sie
noch um Erlaß der Strafe bitten soll ! Daß er das mcht
gethan , wird ihm Niemand verdenken können. Und nun
— ja nun kommt der Gerichtsvollzieher ins Haus und
siegelt die Sachen an , das Strafvollzugsverfahren wird
von der Behörde fortgesetzt, die ganz genau weiß , wie bte

(Nachdruck verboten.)

Die Whlii»! des ümsitto.
Novellette von Albert Delpit.

Es war gerade nach dem Skandel in unserm Klub,
nd wir unterhielten uns eifrig von der Angelegenheit.
2er Kapitän betheiligte sich nicht an der Unterhaltung
nd schien nicht einmal auf uns zu hören.

„Woran denken Sie denn so angelegentlich ?" sagte
h schließlich zu ihm. ,

„Oh , ich dachte eben an einen Vorfall , der sich rn
inem Klub in einer kleinen Provinzialstadt zutrug , wo
h mich zufällig aufhielt ."

„Erzählen Sie doch!" rief einer der Herren und der
iapitän zündete sich eine neue Zigarette an , lehnte sich an
en Kamin und begann seine Erzählung.

„Ich stand damals in M — in Garnison , einer der
rngweiligstm und elendesten Provinzialstädte , die ich
enne. Es gab dort nichts , womit man sich hätte be-
chäftigen können, kein Theater , ja nicht einmal ein
chantant.

Wenn ich dienstfrei war , begab ich mich in den Union¬
klub, der nebenbei bemerkt der einzige in der ganzen
vtadt war ."

Derselbe hieß vermuthlich Union -Klub , weil dort
iets Zank und Streit herrschte. Es wurde gespielt , aber
>ur niedrig , mit Ausnahme der drei jährlichen Meffen,
on denen eine jede acht Tage dauerte ; zu dieser Zeit ging
s auch am Spieltisch ziemlich hoch her . An einem Herbst¬
bend — gerade bei Eröffnung einer dieser Meffen —

Mittwoch , den 12. April 18SS.

Sache liegt ! Weiter kann der starre Bureaukratismus
wohl nicht auf die Spitze getrieben werden . Der Mann
hat die Absicht, die Gemeindebehörde für allen Schaden,
der ihm aus diesem Verfahren erwächst, durch gerichtliche
Klage haftbar zu machen." Wir sind ja den Zopf des
Buraukratismus noch, immer leider gewohnt . Aber der
geschild erte Zopf ist doch etwas sehr lang! _

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 11. April.

Deutschland.
Der neueste Duellunfug

in dem nicht allzufernen Koblenz  hat wieder einen
neuen Beleg dafür gegeben, wie trotz des Duellerlaffes vom
1. Januar 1897 die Gesetze von einzelnen Kreisen mit
Füßen getreten werden , von den Kreisen , von denen man
es am wenigsten erwarten sollte. Man fordert neue Ge¬
setze, z. B . Ausnahmegesetze , die sich gegen den Terroris¬
mus der Arbeiter in erster Linie richten . Ein Gesetz gegen
das Duell bleibt noch immer eine offene Frage . Man wird
sich derselben aber gerade bei der Zuchthausvorlage erin¬
nern . Das Charakteristische bei der Koblenzer Duell-
affaire ist nun das , daß zwischen Beleidigung und Duell
nur 36 Stunden lagen . Da darf man wohl fragen , ob
denn das in dem Duellerlaß ausdrücklich vorgesehene
ehrengerichtliche Verfahren  überhaupt hat
stattfinden können. Die Freunde des Duells können ferner
nicht gründlicher abgeführt werden , als in dem vorliegen¬
den Geschehniß. Unsere Alten sahen im Zweikampf ein
Gottesurtheil,  hier wurde der Beleidigte  von
dem B e l e i d i g e r e r s cho s s e n,  denn der Fall spielte
sich wie folgt ab : „In einem Vergnügungslokale in Gülz
tanzte der Stud . phil . Klövekorn . Lieutenant Döring
vom 68 . Regiment , der die Tänzerin Klövekorns auch
kannte , sagte ihr : „Mit dem da hätte ich nicht getanzt ",
was von der Tänzerin an Klövekorn berichtet wurde.
Dieser forderte Lieutenant Döring vor dem Lokal auf —
was in aller Ruhe geschehen sein soll — , ihm eine Er¬
klärung über diese Aeußerung zu geben. Auf wiederholtes
Ersuchen habe Döring dann in verächtlichem Tone gesagt:
„Was geht Sie es an , was ich zu Ihrer Tänzerin sage".
Darauf ließ Klövekorn sich Hinreißen , Döring eine Ohr¬
feige zu geben, der alsbald eine zweite folgte . Beim
fünftenKugelwechsel  erhielt Klövekorn den tödt-
lichen Schuß ."

ging ich etwas früher als gewöhnlich in den Klub . Ich
erblickte mehrere Männer , die mir vollständig fremd waren,
reiche Gutsbesitzer aus der Nachbarschaft , die selten in die
Stadt kamen.

„Heut wird hoch gespielt !" tagte einer der Stamm¬
gäste des Klubs zu mir . Ich ging nach den Spieltischen,
und der Anblick eines der Spieler überraschte mich derart,
daß ich fast laut aufgeschrieen hätte.

Es war ein junger Mann von zweiundzwanzig Jah¬
ren , den ich von Ansehen kannte . Ich hatte großes Inter¬
esse für ihn , denn sein Vater hatte tapfer bei Magenta ge-
fochten und war , seine Frau und seinen Sohn in keines¬
wegs glänzenden Verhältniffen zurücklaffend , auf dem
Schlachtfelde geblieben. Der junge Mann kam sehr selten
in den Klub , und nie hatte ich ihn vorher eine Karte an¬
rühren sehen. Daher war ich bestürzt , als ich ihn die
Bank halten sah , und zwar war es eine sehr hohe Bank,
denn vor ihm lag eine große Menge von Banknoten und
Goldstücken gehäuft.

„Wie hoch ist der Einsatz ?" fragte einer der Spieler.
„Oh !" lachte ein reicher Gutsbesitzer ; „Herr de Mer-

tend hat Glück; er kann ruhig offene Bank halten !"
Ich bemerkte, daß des jungen Mannes Gesicht todten-

blaß war , und daß seine Augen funkelten.
„Die Bank ist eröffnet , faites votre jeu , Messieurs,

rief er erregt , und es war . als sei mit diesen Worten das
Glück von ihm gewichen.

Zehnmal verlor Mertend , und in einer Biertelstunde
war sein ganzes Bankvermögen verschwunden . Ein an¬
derer nahm seine Stelle ein , und wir spielten weiter.

XIV . Jahrgang

Englische Tischzeit.
Die demnächst zur Berathung gelangenden Bestimm¬

ungen der Gewerbenovelle  über Tisch - und
Ruhezeit der A n g e st e l l t e n im Handels¬
gewerbe  haben auch in Erwerbskreisen , die nicht un¬
mittelbar durch sie berührt werden , eine merkliche Be¬
wegung für die Anstrebung befferer Lebensbedingungen
hineingetragen . Nicht nur um das nackte Leben soll mehr
gekämpft werden , sondern auch um ein höheres Ziel , um
die Erlangung eines menschenwürdigen Daseins . Selt¬
samer Weise wird aber gerade die englische Trsch-
z e i t bekämpft , die man allerdings in Ladengeschäften
z. B . schwer durchführen kann . Um so beffer aber tm
Bureaudien  sie . Kein Londoner Bureauangestellter
wird mit einem deutschen Kollegen tauschen . Er arbeitet
mit Mündiger Unterbrechung von Morgens £9 bis Nach¬
mittags 5 oder 5£ Uhr und ist dann sein eigener Herr,
kann machen und treiben , was er will , kann spazieren
gehen, sich seiner Familie widmen , wie es ihm beliebt.
Ein Leben dieser Art aber erhält gesund und frisch. Aber
auch praktische Gründe sprechen dafür . Die schwerste und
abspannendste Zeit ist der Beginn der Thätigkeit . Ist
man aber einmal im Zuge , so arbeitet man flott durch.
Weshalb also diesen „Zug " nicht gleich für den ganzen
Tag ausnützen ? • Bor Allem aber ermöglicht diese Etn-
theilung es dem Manne von bescheidenem Einkommm,
sich eine billigereWohnungin  einem entlegenen
Stadttheil zu miethen , während der Beffergestellte den
Mittelpunkt des Geschäftslebens verlassen und in ein
freies , gesundes Villenviertel ziehen kann . In dieser
Verlegung der Wohnungen aus der schwülen Stickluft
erdrückender Menschenanhäufungen in die reinere Atmo¬
sphäre eines halb ländlichen Umkreises liegt wohl der
Hauptvorzug der englischen Tischzeit.

Ein neuer Zwischenfall anf Samoa.
Dem Berliner Tageblatt wird aus L o n d o n gemel¬

det : „In Apia wünscht ein deutscher Offizier bei einem
amerikanischen, außerhalb der Stadt aufgestellten Posten
vorbeizupassiren . Nach seinem Paß befragt , erklärt der
Offizier , keines solchen zu bedürfen und drängt sich vorbei,
worauf der P sien dem Offizier einen Faustschlag zwischen
die Augen versetzt und hinzufügt : „Erzähle Demen
Freunden , daß Du mit einem Amerikaner zu thun hattest.
Der Offizier hat den „Falke " bisher nicht wieder verlassen.

An Berliner unt errichteter Stelle ist von dem rr

Das Spiel wurde so lebhaft , daß auch ich mich verleiten
ließ und mich betheiligte . Es war kein Platz »um mich an
den Tisch zu setzen, daher blieb ich stehen, hielt mem Käppi
in der Hand und warf die Gewinne hinem . Ich hatte
ein rasendes Glück und spielte aufgeregt weiter, als mrr
plötzlich jemand zuflüsterte : .

„Sie werden bestohlen , KapitSn ! . .
Ich stutzte und packte unwillkürlich ettte Hand , bte in¬

folge meiner plötzlichen Bewegung die meine gestreift hatte.
Es war Herr de Mertens Hand , und er hielt in derselben
den Tausendfrancsschein , den er eben aus meinem Kappt
genommen hatte . Das Gesicht des Diebes war vor Auf¬
regung verzerrt . Unsere Augen begegneten sich, bte fernen
toaren vor Entsetzen starr , und ich las in ihnen eine Bitte,
die mich tief erschütterte . .

„Herr de Mertend ist metn Partner ", erklärte ich stolz
dem Manne , der mich gewarnt hatte , „und ich wundere
mich, wie Sie es wagen können , einen Mann zu beschul¬
digen. der über jeden Verdacht erhaben erscheint."

Der Mann , der die Worte gesprochen, war me vorher
im Klub gewesen und kannte Herrn de Mertend gar nicht.
Wir hatten alle dichtgedrängt um den Tisch gestanden,
und als der Mann sah, daß ein anderer Spieler seme
Hand in mein Käppi steckte, hatte er es ganz natürlich ge¬
funden , mich zu warnen . Jetzt , da er meine Erklärung
hörte , bat er Herrn de Mertend demüthig um Verzeihung
und mehrere Bekannte des letzteren traten zu ihm und
drückten ihr Bedauern aus , daß man ihm eino solche Be¬
leidigung angethan hatte . .. , .

Wir setzten nun das Spiel fort , und Herr de Merrend
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falle, der nun doch etwas sehr unglaublich erscheint, nichts
'bekannt. _ _

Der Kaiser Hai eine  Cabinetsordre über
die Ehrengerichte der Marineoffizlere  er¬
lassen, wonach in allen zweifelhaften Fällen dre öxrefte
Entscheidung des Kaisers einzuholen ist.

Dem Bundesrath ist der Entwurf emer
Reichsschuldenordnung zugegangen.

Heute Vormittag 11 Uhr hat das Abgeordne¬
tenhaus,  Nachmittags 2 Uhr auch der Reichstag
seine Pl enarsitzungen  wieder ausgenommen. Auf
der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses stehen dre An¬
träge Mies und Weyerbusch, betreffend die Abänderung
des Communal-Wahlgesetzes vom 14. Juli 1893, auf der
Tagesordnung des Reichstages kleinere Vorlagen und
Wahlprüfungen.

Ausland.
Eine französische Strafexpedition nach Korea
dürfte das nächste Kriegsspiel in Ostasien  sein . Em
Reutersches Telegramm meldet nämüch aus Y o kohama.
In der Provinz Tschun Tschöng in Korea wurde dre
französische Mission zerstört.  Em Priester
wurde fortgeschleppt. Koreanische Truppen wurden nach
dem Orte , wo die Ausschreitungenstattfanden, abgesandt.
Da die koreanischen Truppen nicht viel Eifer entwickeln
werden, ist eine Nachhilfe durch französische Marmesol-
daten sehr wahrscheinlich. _

Der seit Jahren in T e p l i tz erbittert geführte Kampf
um die B e z i r k s kr a n ken ka s s e _endigte jetzt mit
einem vollständigen Siege der Sozialisten  gegen
die vereinigten bürgerlichen Parteien.

Der Figaro  in Paris veröffentlicht die Verhöre
der Generäle Zurlinden und Chanoine,  ohne
Neues damit zu bringen. — Labori  ist an einem In¬
fluenza-Anfall erkrankt,  doch nimmt seine Krankheit
den regelmäßigen Verlauf. ,

Am Sonntag fand in M o d a n e em großes franco-
italienisches Verbrüderungsfest statt. _

Ein Ukas des Zaren  ordnet die Fornirung emes
zweiten kaukasischen Armeecorps  an . Und
das in der Abrüstungsperiode. . . r „

Das Volk desCantons Zürich hat die Re¬
gierung  aus den sieben bisherigen Mitgliedern, näm¬
lich 3 Demokraten, 3 Liberalen und 1 Sozialdemokraten
mit einer Stimmenzahl von 35 000 bis 49 000 wiederge-
wählt. Ein vom Bauernbund aufgestellter Candidat er¬
hielt nur 6000 Stimmen . ^ ^ „

Man kabelt der Frkf. Ztg. aus New-York: In Pana
(Illinois ) wurden im Kampf zwischenw ei ß e n S t r er-
ken d e n und schwarzen Streikbrechern  zwei
weiße und vier Lhwarze Arbeiter getödtet. Der Kampf
dauert noch fort.

Die Auswechflung der R a t i f i ka t i o n zwischen
Spanien und der Union erfolgt heute.

Post übersandten Kuchens vergiftet. Der Polizei ist es
nunmehr gelungen, den Absender des Packeis ausfindig

'zu machen, und zwar in der Person einer jüngeren Schwe¬
ster der Ermordeten, der 22jährigen Mary Anna Ansell.
Sie war in London als Dienstmädchen beschäftigt Bei
ihrer Verhaftung betheuerte sie ihre Unschuld, aber die Be¬
weise, welche die Polizei in Händen hat, sollen erdrücken¬
der Art sein. — In A l b e r s w e i l c r hat sich der Land-
wirth Friedr . Mengas , ein 82jähriger Greis, wegen eines
schweren körperlichen Leidens erschossen. _

Von Nah und Fern
Gerüchten aus Graz  zufolge wurde der Pächter

eines Schutzhauses im Sömmering-Gebiet unter der An¬
klage verhaftet, Touristen ermordet und beraubt zu haben.
— Im Landwehrkanal zu B e r l i n wurde die Leiche des
Arbeiters Wilhelm Mittag angeschwemmt, der am 14.
März den Raub an der Wittwe Bordack beging. —
In Lübeck  ist ein 6 Etagen hohes, auf der Fischstraße
gelegenes Haus nebst Speicherräumen völlig niederge¬
brannt . Bei den Löscharbeiten murden mehrere Feuer¬
wehrleute verwundet. — In der Irrenanstalt zu Leaves-
d o n (England) wurde vor einigen Wochen erne 26;ahnge
Patientin Namens Karoline Ansell vermittelst eines per

AuS der Umgegend.
W. Sonnenberg , 10, April, Gestern morgen */,7 Uhr

wurde die Freiw. Feuerwehr zur Probe alarmirt. Biunen 1li
Stunde waren alle zum Gesammtabmarsch fertig. — Am nächsten
Donnerstag hält der hiesige Mulikverein eine Vorstandssitzung, am
Samstag der Turnverein eine Generalversammlung im Lokale des-
Herrn Minor ab.

* Biebrich , 10. April. In der kath. Pfarrkirche  hier-
selbst wurden gestern 59 Kinder zur ersten hl. K o m m u n i o n
geführt, 25 Knaben und 34 Mädchen, in der Herz - Jesu-
Kirche  20 Kinder. 10 Knaben u. 10 Mädchen.

* Eltville , 11. April. Der hiesige Turnverein  beab¬
sichtigt, auf eigene Kosten eine Turnhalle  zu erbauen, die allen
Anforderungender Neuzeit entspricht. — Bekanntlich ist auch hier
eine Arbeitervermittlungsstelle  errichtet worden, die
mit Wiesbaden und Mainz  in Verbindung steht. War die
Benutzung derselben im vorigen Jahre gerade nicht vielversprechend,
so hat sie sich in diesem Jahre bedeutend gehoben. Einen noch
größeren Aufschwung allerdings verspricht man sich erst dann,
wenn die Geschäftsstelle mit den Nachbarstädten telephonisch ver-
bunden wäre.

* Hallqarten , 10. April. Mit der Verwaltung  der
hiesigen Pfarrei  ist Herr Oberlehrer Brand  beauftragt
worden. . „ , , . .

§ Hochheim , 8. April. Die hiesige landwirthschaft-
liche Bezugs - und Absatzgenossenschast  Kalt ihre
ordentliche Genecalversammlung  am 16. d. Mts .,
mittags 4 Uhr, im Gasthause„zur Rose« ab. Außer der Vorlage
der 1898er Jahresrechnung und Bilanz kommt der Revisionsbericht
zum Vortrag. Dann soll die Höbe der Kreditgewährung festge-
kellt und endlich ein Aussichtsrathsmitglied gewählt werden.

0 Flörsheim , 10. April. Der im weitesten Kreise der Um¬
gegend bekannte 61 jährige GeflügelhändlerN i k. K o h l 1. wurde
gestern Abend, als er im Freundeskreise einer Kommunionfeier bei¬
wohnte, vom Herzschläge betroffen. Er starb kurze Zeit danach.
Der Verstorbene war Begründer fast sämmtlicher hiesigen Vernne
und als hervorragender Redner weit und breit bekannt. Der
hiesige Lokal - Gewerbe - Berein  hält morgen Abend im
Gasthaus „zum Hirsch" eine Genecalversammlung  ab , zu
welcher auch Nichtmitglieder Zutritt haben. — Die Aufnahme der
schulpflichtigen  Kinder fand heute statt u. ergab die stattliche
Zahl von 120. Da diese Zahl für einen Lehrer zu viel ist. jo
wird man wohl daran denken müssen, einen weiteren Lehrer (den,
Neunten) anzustellen. — Von circa 100 Gestellung8 »|
pflichtigen  wurden 35 zum Militär ausgehoben.

* Weilbach , 10. April. Man schreibt uns : Auf Anregung
unseres früheren Pfarrers Herrn Dr . Jos . Faust sollte schon rm
vorigen Jahre ein neues Pfarrhaus erbaut werden und hatte der-
selbe nicht allein schon die Genehmigungdes hiesigen Krrchen-
Borstandes, sondern auch die der Behörden erwirkt. Als jedoch
dieses Projekt in die Oeffentlichkeit gelangte und unser Gemeinde-
rath sowie die Vertretung ihr Ja und Amen dazu aussprechen
sollten, fiel dar ganze Projekt in die Brüche, sodaß man heute an
einen Pfarrhaus - Neubau nicht mehr denkt. Seit einigen Tagen,
so hören wir nun, wird von gewisser Seite dahin gearbeitet, daß
eine neue Schule mit entsprechender Lehrer»Wohnung erbaut
werden soll. Daß derartige Manipulationen nur dazu geeignet
sind, eine berechtigte Entrüstung unserer ganzen Gemeinde hervor¬
zurufen. liegt klar auf der Hand. Wer die finanziellen Verhält¬
nisse unserer Gemeinde kennt, den wird es wohl nicht wundern,
daß man sich mit aller Kraft wehrt, wenn man aus diese Werse
der Gemeinde eine höchst unnöthige Schuldenlast aufzubürden sich
bemüht. Hoffentlich wird unser neuer Herr Pfarrer , welcher in
den ersten Tagen hier eintreffen wird, mit unferm übrigens noch
ganz passablen Pfarrhaus- zusrieden sein und auch der oder die be¬
treffenden Anreger des Schulhaus- resp. Lehrerwohnungs-Neubau-
Vrojektes sich eine weitere Mühe in dieser Sache ersparen und das¬
selbe ruhig im Sande verlaufen lassen. — Die Roggen¬
felder  in hiesiger Gemarkung stehen so schlecht, daß der größte
Theil umgeackert und mit einer andern Sommerscucht besämt
werden muß. . . ,

• Rüdesheim , 10. April. Heute Vormittag wurde das

neue, 18 Klassen umfassend- Schulgebäude  im Bei/ein der
Spitzen der Behörden feierlich eröffnet.

ck Villmar . 8. April. Auf den in hiesiger Gemarkung be.
leqenen Eisensteingrubcn wird rührig weiter gearbeitet.
Um nun des stark hervortretenden GrundwafferS Herr zu werden,
theils auch den Eisenstein besser zu Tage fördern zu können, ist
vergangene Woche ein Dampfmotor  mit überdachl-rMaschlilen.
Halle ausgestellt worden. Der hier gewonnene Eisenstein soll von
besonderer Güte sein. - Heute, am Weißen Sonntag , empstngm
in hiesiger Pfarrkirche 29 Knaben und 14 Mädchen die E r,t.
kommunion. - Demnächst wird der hochwurdigfie Bischof
Dr. Dominikus Willi  von Limburg in der Kirche dahier das
Sakrament der F i r m u n g ausspenden.

* Dillenburg, 11. April. Am nächsten Sonntag, Rach,
mittags 2 Uhr. findet hier eine Versammlung der D a chd e cker.
meister des Regierungsbezirks Wiesbaden  statt.
Der Vorsitzende des deutschen Dachdeckermeisterverbandes, Herr
Stein-Frankfurt, wird über die Wahlen zur Handwerkerkammer
prechen.

Lokales.
* Wiesbaden, 11. April.

Der „Eckernförder Spatz ".
Auf den glänzenden deutschen Sieg  ubc : dre

Dänen bei Eckernförde  den 6. April 1849, dessen
HOjähriger Gedenktag in voriger Woche auch hier begangen
wurde, erschienen unmittelbar danach auch manche ihn mehr
oder minder geschickt feiernde Gedichte. Eins davon moch¬
ten wir noch heute erwähnen, weil es damals durch me
Tagesblätter eine weite Verbreitung in deutsch-patrioti¬
schen Kreisen fand. Verfasser war der Frankfurter Ab¬
geordnete G u ft a v S chw e t f chke aus Halle a. S.
(qest. 1881), der Titel lautete „Der Eckernförder Spaß ;
das Ganze umfaßte 18 Strophen nach der Melodie
„Schleswig-Holstein meerumschlungen", hielt sich im
Volkston und erschien zuerst in Placatform (Frankfurt a.
M., H. L. Brönner in Commission.) Es beginnt:

Eckernförde hoch! Ihr Brüder,
Deutschlands Fahne hat gesiegt,
Dänemark, es liegt danieder.
Und der Doppeladler fliegt.
„Christian" und „Gefion",
Ihr lauft uns nicht mehr davon!

(„Christian" und „Gefion" waren die beiden dänischen
Schiffe, von denen das eine in die Luft flog, das andere
genommen wurde.) Darauf wird der Verlauf des Ge¬
fechtes geschildert, bis es am Schlüsse dieser Schilderung
mit Verwendung eines damals umlaufenden geflügelten
Wortes heißt:

Nun, Ihr tapfern deutschen Krieger
Auf und schießt Victoria!
Denn es liegt für Euch als Sieger
Klärlich der Beweis jetzt da.
Daß der Hund, so stehet man,
Auch den Fisch wohl beißen kann.

Dann folgten noch einige Schlußstrophen allgemeinen
Inhalts , und das Gedicht klingt in die drei Wünsche aus,
von denen freilich der zweite und dritte damals unerfüllt
blieben:

Ja , um Deutschlands Heil zu bauen,
Deutsche, haltet stets bereit:
Tapferkeit in Schleswigs Gauen
Und in Frankfurt Einigkeit.
Guten Willen in Berlin,
Ewig wird dann Deutschland blüh'n!

* Der König der Belgier wird voraussichtlich am 20. d.
Mts. unsere Stadt verlassen. — Am selben Tage dürfte die
Königin von Schweden und einen Tag später der König von
Schweden hier eintreffen.

* Deutsche Lutherstiftuug . Der Hauptverern
Wiesbaden der deutschen Luther st iftung
hielt am verflossenen Donnerstag in der „Traube " zu
Runkel  seine diesjährige zahlreich besuchte General¬
versammlung  ab . Fast alle Zweigvereine hatten

verließ bald darauf den Klub. Drei Tage vergingen und
ich hörte nichts mehr von dem jungen Mann . Als ich rhn
schonte, wie ich es gethan, hatte mein erster Gedanke seinem
Vater gegolten, und ich hatte beschlossen, den Namen des
tapferen Offiziers von Magenta vor Unehre zu schützen.
Dak^r konnte ich recht wohl verstehen, daß der junge Mann
einem Wiedersehen mit mir auswich, doch gleichzeitig be¬
rührte es mich doch seltsam, daß er mir weder direkt noch
indirekt seinen Dank aussprach.

Eines Abends indessen, als ich gerade fortgehen
wollte, um einige Besuche zu machen, theilte mir mein
Bursche mit, daß mich eine Dame zu sprechen wünsche. Ich
ging in den Salon , und fand dort eine Dame von vierzig
bis fünfundvierzig Jahren . Sie sah sehr würdig aus und
ihr Gesicht trug noch jetzt die Spuren einstiger Schönheit.

„Ich bin Frau de Mertend", sagte sie einfach. „Mein
Sohn hat mir die ganze Angelegenheit im Klub erzählt,
und ich danke Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie die
Ehre unseres Namens rein erhalten haben."

„Madame —" begann ich, doch sie unterbrach mich er¬
regt und nervös und fuhr fort:

„Mein Sohn ist zu Schulden verleitet worden und
hat in der Verzweiflung seine Zuflucht zum Spiel genom¬
men. Er scheint in dieser Nacht sein ganzes Vermögen
verloren zu haben. Das übrige wissen Sie leider!"

Ich fühlte mich äußerst verlegen, denn der Kummer
der armen Mutter mx  schrecklich anzusehen. Sie stand

mir noch immer gegenüber; ihr Gesicht war todtenblaß,
und die Thränen hingen an ihren langen, dicken Wimpern.

„Er ist jung, Madame; Sie dürfen sich das nicht so
zu Herzen nehmen," murmelte ich. „Es war in einem
schwachen Augenblick; ich werde Ihren Sohn aufsuchen,
und . . ."

„Mein Kapitän, " sagte sie, traurig den Kopf schüt¬
telnd, „er ist nicht mehr hier; er hat sich als Freiwilliger
einschreiben lassen, und ist bereits auf dem Wege zu seinem
Regiment."

Wir hatten alle aufmerksam die Erzählung des Ka¬
pitän Joubert angehört, und als er zu sprechen aufhörte,
herrschte einige Minuten ein tiefes Schweigen.

„Und was ist aus Herrn de Mertend geworden?"
fragte einer aus der Gruppe. „Haben Sie je wieder etwas
von ihm gehört?"

„Er ist todt . . . Vor sechs Monaten erhielt ich einen
Brief aus Rehmey — einen armseligen, kleinen Brief —
mit sehr blasser Tinte und auf einem Stück Papier ge¬
schrieben, das ganz zerknittert und gelb vor Alter war.
Es waren nur wenige Worte, die ich zu lesen hatte. Ich
kenne sie auswendig und sie lauten folgendermaßen:

„Ich bin tödtlich verwundet . . - Admiral Courbet
hat mir eben das Kreuz gebracht; aber . > ich sterbe.
Ich sende es Ihnen mein armes Kreuz - .. . denn Sie
haben mich gerettet, und ich möchte, daß Sie es tragen.

Darum , meine Freunde, scheu Sie mich stets, statt

mit dem Orden, den ich vom Präsidenten erhielt, mit dem
Sergeantkreuz, das der arme Mertend mir schickte.

Armer Junge ! Wenn ich denke, daß er als Dieb
fortging und wie ein Held in Rehmy starb."

Bunte Blätter.
Scandalscene in Budapest.  Man schreibt

aus Budapest:  In der Ortschaft Tolna kam es am
Charfreitag während des Gottesdienstes in der Kirche zu
argen Scandalscenen. Der neue Pfarrer wollte nämlich,
entgegen der in dieser Ortschaft herrschenden Gewohnheit,
wonach die Predigten seit vielen Jahren in deutscher Spra¬
che gehalten wurden, ungarisch predigen. Kaum hatte je¬
doch der Pfarrer die ersten Worte seiner Predigt ungarisch
gesprochen, als ein ohrenbetäubender Lärm entstand. Der
Pfarrer konnte seine Predigt nicht fortsetzen, und als
einige der in der Kirche Versammelten Miene machten, ge¬
gen die Kanzel vorzudringen, flüchtete der Pfarrer aus
der Kirche, um sich vor thätlichen Angriffen zu schützen. Nur
mit großer Mühe gelang es, die Ruhe wieder herzustellen.
Der Pfarrer erstattete die Strafanzeige.

Sittlichkeitsverbrechen eines Leh¬
rers . Aus Ratibor  schreibt man : Wegen Sittlich¬
keitsverbrechens in 30 Fällen, begangen innerhalb der letz¬
ten sechs Jahre gegen zwölf Schülerinnen, wurde unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit der 42jährige verheirathete
Hauptlehrer Robert Scholich aus Wanowitz, Kreis Leob-
schütz, von der hiesigen Strafkammer zu 4 Jahren
niß und 5jährigem Ehrverlust verurtheilt.
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är &qeorbnete entsendet. In der voraufgehenden Depu-
»irtenversammlung  begrüßte zunächst der Bor¬
gende Weldert -Wiesbaden die Erschienenen herzlich und
stellte dann die eingegangenen Unterstützungsgesuche zur
Besprechung, wobei es sich zeigte, daß die Stiftung noth-
wendig ist und viel Segen stiftet . Die für diesmal bereit-
liegende Summe von 1360 Mark wird auf Beschluß der
Versammlung an 13 bedürftige Familien vertheilt , dazu
soll der Central -Verein um weitere 900 Mk . gebeten wer¬
den sodaß im Ganzen 11 Lehrer - und 4 Pfarrerfamilien
mit ' Unterstützungen bedacht werden . 3 Gesuche wurden
abqewiesen, 2 andre konnten nicht berücksichtigt werden,
weil sie erst in allerletzter Zeit eingegangen waren . — Vor
Eintritt in die Tagesordnung der Hauptversamm¬
lung  wurde dankbar der im letzten Jahre verstorbenen
hochverdienten Vorstandsmitglieder D e m m e r - Eschborn
und Quentel - Wiesbaden gedacht. Dem sehr aus¬
führlichen Rechenschaftsbericht entnehmen wir , daß die
Zahl in den einzelnen Zweigvereinen zugenommen hat . Da
nicht alle Zweigvereine Berichte eingesandt haben , konnte
über die Thätigkeit in den einzelnen Bezirken kein deut¬
liches Bild gegeben werden . Der Verein Langen-
schwalbach  ging ein. Im verflossenen Jahre ŝind A0}w u io  u u; ging cm, *
Pfarrer - und 13 Lehrerfamilien mit 1600 bezw . 860 Mk.
interstützt worden . Der Hauptverein brachte seit seiner
Gründung 29 900 Mk . auf . In 1898 steht einer Einnah¬
ne von 4196 44 Mk . eine Ausgabe von 2742 08 Mk . gegen¬
über. — Die nächste General -Versammlung findet zu
Limburg  statt . Der Hauptverein wird bei der Gene¬
ralversammlung des Centralvereins am 30 . Mai zu Soest
>urch Herrn DekanCaesar - Runkel  vertreten sein.
!ln Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Haupt-
rhrer Demmer ist Herr Rektor Gabel - Biebrich  ge-
vählt worden . Nach Erledigung einiger Anträge dankte
Herr Landtagsabgeordneter S ch a f f n e r dem Vorstande
mr seine mühevolle und erfolgreiche Arbeit , worauf der
Vorsitzende die Verhandlungen mit den besten Wünschen
Är die gedeihliche Weiterentwickelung der Stiftung schloß.
Nn dem gemeinschaftlichen Esien in demselben Lokale be-
iheiligten sich über 30 Herren.

»Personalien . Der RegierungSafsessor v. Asch off zu
Wiesbaden ist dem Landrath des Kreises Meseritz  im Regie
cungsbezirk Posen zur Hülseleistung in den landräthlichn Ge
rdmftett sunetbeilt worden.

G Sch. Residenztheater . Das Moser'sche Lustspiel: „Graf
von Racoczi' . welches zum Benefizd-S Herr Hans Manuss,
am Donnerstag in Scene geht, ist für Wiesbaden noch Novität.
Dasselbe ist reich an humorvollen, drastischen Scenen und bietet
dem Publikum einen heitern, vergnügten Theaterabend. Der
Benesiriant als eines der beliebtesten Mitglieder geschätzt und be-
könnt wird an seinem Ehrenabend sicher ein volles Haus vor-
finden, hat er es doch verstanden, durch seine Darstellungen dem
Publikum stets amüsante Stunden zu bieten.
™ « „ 3 bei» Handelsleben . In das hiesigeG-sellschafts
N-aister ist unter Nummer 541 die von den Kaufleuten Siegmund
9 i v m a n n ru Wiesbaden und Leon S chu l tze daselbst unter
der Firma „Lipmann und Schnitze", vorm. I . Schmalgrund, am
1. April 1899 zu Wiesbaden begründete ofiene Handelsgesellschaft

eingetragm̂wordeit ^ ^ EttUrMge «. Morgen, Mittwoch,
den 19 Avril haben sich aus dem oberen Hofe der Infanterie-
Kaserne (Schwalbacherstraße) einzufinden- Morgens 9 Uhr kne
Jahrgänge 1894 und 1895, Morgens 11 Uhr d,° Jahrgange 1896,
97 und 98 der E r s a tzr e s e r v i st e n.

n Bezirks -AuSschuk -Sitzung . (Schluß aus der gestrigen
Nummer.) Weiter wird verhandelt: 2. Die Klage des Orts-
armenverbandeS Gladenbach  wider den Ortsarmenverband
Endbach auf Ersatz von Unterstützungskosten für die Familie
Johann Peter Müller und Uebernahme der Familie in eigene
Fürsorge.̂ Nach zweijährigem ununterbrochenem Aufenthalt m
Endbacb ist der im Jahre 1844 geborene M. mit seiner aus
6 Köpfen bestehenden Familie in Gladenbach zugezogen und mußte
bald darauf schon, da er obdachlos war. "urchE,nwe . ungind °s
Spritzenhaus unterstützt werden. Die dergestalt der Gemeinde
Gladenbach entstandenen Kosten belaufen sich für 1 Jahr auf
M. 92. Gelegentlich einer früheren Verhandlung ist beschlossen
worden. Beweis zu erheben bezüglich der Behau ptung,  daß die

«amilie bereit? während ihres Aufenthalts in Endbach der öffent-
^ürkorae zur Last gefallen sei und auch heute wieder er.

awa BeMuß dahin, es sei Beweis zu erheben über verschiedene
von beiden Parteien ausgestellte Behauptungen. - ». E-n° K̂ ag-
der Gemeindevertretung zu Ransel  wider den̂ König. 2a
rath zu Rüd-sh-im. wegen Aushebung e,„°r Zw°Ngretat,sirungs

SS? WfSS S tJSS ’SJ"ss •-
M. 400 zu diesem Behuf- in den Etat °"fgeg-b-n. Er ist dab-t
von der Voraussetzung - '» " werden » V 3 «5K £

Juschuß ! diesem Behuf- erhalten habe. Diememdes. Zt. einen Züsch » i . . ;g5iep er,her gäben der
Gemeind-vertretung °b°r »eh UpM. d - ^ ^
S . mmenthaler  Rast 6 , ,, hoch. Beschlossen wurde
Betrag von M 400 für erhem.wi J ' Landwirtbschafts-
heute die Emholung einer Gutachtens ^ ^ r G°-
kammer darüber, ob nach d üttl che nW)t etma nuj ein
meinde nur ein Bulle de 9 ■̂ nchrucht geeignet erscheine,
solcher der Sumnenthaler W ff * *Jj ? ^ asse bereits vorhanden

f°? - 4. '^ e Klage des Herrn US!

Sr - festsi L ? s
Mit feiner« toge: » * « “g * * g£ rÄS «' am eine historischekenntniß. da es sich bei der ,rram,uriec v G-meinderath
im Sinne des S raß-nbaustatutS Hande ^ Kreis-
jedoch hat die Berufung °ng-'N-ld°t Unteund  der
ausschußurtheils wurde heut . 8 ! J s ^ g -j dem

stsfsaa ‘ää
ntcht̂ handle erUttintfl . Die Arbeiten zur Her.
stellun» d» Nutzwasterleitung schreiten trotz der ^°rh-"d°nen zahl-

F-u-rhähn- und Aufzugsleituugen welchek -her von mr ^ P.£
leitunq gespeist wurden, von der letzteren a st .
neue Leitung angeschlossen werden, «ne , ’beg  Wasserbe-

* Am Spangenberg ' schen Konservator, um für »
(Wilhelmstr . 12 und Taunusstr . 31 ) beginnt das

Sommertrimester  heute , am 11 . April . Am ge¬
nannten Tage werden neue Curse in sEmtüchen Fachern
eröffnet . Das Lehrpersonal besteht aus 20 1.eyrirasi n,
welche sowohl als Künstler auf ihrem Instrument wie auch
als Pädagogen einen wohlverdienten Ruf genießen. 3
den beiden abgelaufenen Trimestern war die Schulerzahl
wiederum erheblich gestiegen. 10 Privatprufungen, ^ 3
öffentliche Prüfungen , sowie ein Vortragsabend , ein Con-
cert von Schülern der Oberklaffe zum Besten der httstgen
Stadtarmen , außerdem ein Concert für die Schüler de
Anstalt , legten Zeugniß ab von dem Elfer , mit welchem an
dem Institut gelehrt und gelernt wird . In erntgen Wo¬
chen folgt der noch ausständige Prufungsabend emes The l
der Oberklaffe , sowie ein zweites Concert für die Schüler
des Conservatoriums . Getreu semem Prmcrp dre Schu
ler nicht in ihrem Studiengang durch zeitraubende Vor¬
bereitungen für Vortragsabende zu unterbrechen , legt der
Direktor^der Anstalt das Hauptgewicht auf die persSnüche
Oberaufsicht des Unterrichts , sowre dre Privatprufungen
vor dem Lehrpersonal , bei welchen eine grundltche Kennt-
nißnahme der Leistungen und Fortschritte erzielt werden
kann Ganz besonders sind diese Privatprufungen dazu
geeignet, auch die Schüler an das unbefangene Vorspielen
zu gewöhnen. — Die Eintrittsbe dingungen zu dem seht be-

ginnenden Sommertrimester sind diesmal ganz befände^
günstige, da dasselbe bis zum 16 . August dauert und jo*

^ne 15pr°z°Mige Lohnerhöhung, ^ die 8tägig° Lvhnzahlung svww
S k Aeevrdarbeit. die S chn . . der (°rg °n.M

85 unter c° 500) die Zugestehung ihrer Forderungen btt dtt»
M.L « ch. - " »S " L

DUWMW
SS«5 W? M. 15 58̂Nttrbilan^b.

E °n Neuerdings werden Versuche gemacht, znm -orporatwen
Zusammenschluß der H allarbeüer auch den Arbeit. cn

M - EMSHP

cmeä venns SEbätigfeit wieder emgegangenen
begrundung der nacĥ z Neubauten sowie zur Uebcr«
Commission zur Co ll gesetzlichenBestimmungen bezüglich
wachung der Ausfuhr mg oer g >8 - wifienschastlichen Vor.
der Sonntagsruhe ; die Veranstaltung 0̂01, ^ ^habten ; die
Mi?der.Bmründ" n? -wer allgemeinenG-werkschafts-Bibliolhek-c.Wieder-Begrunoung a,ewerklcbasts«CartellS in der kommendens ; sTm äss
Z°>t filN. ^  ru einem recht derben Aufeinander.
D - bar - - fuhr - « « d« h°' ^ Freunde des Gewerkschafts.
platzen der Geist , ^ b^ Mehrheit befanden und endlich
Cartellsslchm d“ -inen Beschluß faßten, dem
gegen -ine nur ger Lewerkschasts-CartellS als Entschädigung für

“ ST . Äfl " » SS “m *ÄiSTW!
Sitze aufstehen zu DKlasveeftraste3, zu bemühen und dort
rama International , « inder 15 Psg. zu erlegen. Dies seit
einen Obolus 0011 ' . Etablisiement sei hiermit, da es neben
ÄÄ3 ’aÄ d°" Wiff-nskrei- des Besuchers erweitert.

«tcnograph - n - Verein ( Einigungs-
iS Mittwoch findet in der Monatsver̂ mmlun,

," 1 Minute Natt Für Vercinsnutgliederist der Unterricht,n »er

«ü S SLL i.

DL SÄ ' ÄÄ . rs Ä w
Mannheim 20,7, für Metz 34.3 für K-rsruh ° 210 . ür W ^
haben  18 .9. für Darmstadt 17,5, für Frewurg i. ^>r . ,
und für Frankfurt a. M. einschließlich Bockmh-'m 20.1.

° » -«n schlechtem Gerüche standen gestern die h ' - f ' ü - "
Rabnböse ° daß von den dort Wohnendenm-hrs°chB-.

dem°Taunus. ûnd^ ttii '̂ ehemalS°"Hesfisö̂n^L»̂ wigSbähn̂oŝ stand

solch/Waggonladunngen soweit thunl ' ch dem Bcrttchg ^^ ögm

würde ka°Md -m^G-rüchs«np' find-n °d-S Publikums sehr' entgegen

kommen. ^ Eltzstmorde in unserer Stadt haben sich in der
letzten Woche mit entsetzlicher Schnell- s°h«uft- Zu ben ^ n^ -zw.
sechs von uns geme ldeten ~ der eine trug sichb-kanntUchm

KmlsNdHlfftNslhüst.

* Die Philharmonie , die unter Leitung des Herrn
G Gerhard  stehende Dilettantenvereinigung , gab

tern Abend im Saale des Kath Vereinshauses em
v m p h o n i e c o n c e r t zum Besten des Verems zum
Iben Kreuz . Als Solisten wirkten mrt Herr Hermann
a n d b y aus Kopenhagen (Cello) und Herr Carl G e : -
i r d t von hier (Bariton ). Ersterer sp leite das
,' termcnn ' sche Concert in a-Moll . eine Becker sche Ro-
inze und das Davidosf 'sche „Am Springbrunnen , d --
is gefühlvoll , mit guter Technik und mr emem noch nicht
nz ausgeglichenen Bogenstrich , em Umstand , der im
W5S«* 1*  leibe . , -,r , u. (an, . Doch
ifste er sich noch zu einer Zugabe verstehen. Herr Ger-
rdt , deffen Bariton schon häufiger sich hiesigen Vereinen
r Verfügung stellte, feierte schöne Triumphe , sowohl mrt
m Liede Bombardon ' s aus dem „goldenen Kreuz , als
sbesondere mit der Schumann 'schen Vertonung des
eine'schen „Die Leiden Grenadiere , deffen Schluß Note
r Note fast der Marseillaise folgt . Das Orchester
dlich selbst spielte die Ouveriurm zu Schuberts ..Rosa-
mtbe" und Weber ' s „Freischütz" und die Haydn sche
ymphonie Nr . 2 in D -Dur . Der wohlthaüge Zwttk der
ufführung zwingt uns , zu verschweigen, daß daS An-
intetempo der Symphonie etwas rasch genommen wurde,
iß die Ausfeilung des Ganzen hier und da ha te scharfer,
tnauer  sein dürfen und daß einzelne der Mitwrrlenden

orofie Neiaung zeiqten.HmTaktstocke voran zu eilen, und
MW -k d- ß der Gesammteindruck für das Di¬
lettantenorchester sich günstig gestaltete . Um dre Clavier-
begleitung machte sich HerrHans M ° t h ai verdient und
wenn wir noch anführen , daß das Haus gut besetzt war . so
ist wohl alles gesagt, was des Er wahnens werth war . rz.

* Benefiz des Chorpersonals . Die am Samstag,
den 16 . dieses Monats , stattfindende Benefiz -Vorstellung
für das Chorpersonal des K öni g li ch en Theaters,
in welchem die Königl . Kammersängerin Frau M o r a n-
Olden  als „Recha" in der Halevyscheu Oper „Judm
ein einmaliges Gastspiel absolvirt , gewinnt noch ganz be¬

sonders an Jntereffe damit , daß die Großherzogl Hof¬
opernsängerin Frau F i o r a, von dem,Großherzogl . Hof-
und Nationaltheater in Mannheim ebenfalls ihre Mit¬
wirkung zugesagt hat . Dieselbe wird die Partie der
„Cudoxia " zur Darstellung bringen , welche zu den hervor¬
ragendsten Partieen der Künstlerin gehört und durch die
sie stets den größten Erfolg errungen . Unsere bewahrten
einheimischen Kräfte haben die übrigen Parfieen m liebens-

!würdiger Weise übernommen . Herr » Berthald
wurden bereits schon kürzlich als „Eleazer die großartig¬
sten Ovationen dargebracht und Herr Schwegler  ist
als „Cardinal " geradezu unvergleichlich . Die Rolle des

Leopold" hat Herr Walter  übernommen , der dieselbe
durch seine schöne Stimme zur vollen Geltung bringen
wird und Herr Greif  ist -in würdig « Vertreter des
„R u g a i e r o". Dir diesjährige Feftvortzellung der Be.

nefizianten dürfte sich somit als Muster -Vorstellung be-

^ Kammermusik Zerlett -Hefi . Nächsten Freitag,
den 14 . April . Abends 7£ Uhr . findet im Saale der Loge
Plato die dritte und letzte Kammermustk -Aufsuhrung
statt , veranstaltet von den Herren Musikdirektor Z erl eti
(Pianosorle ) , Concertmeister Alfred H e ß (Violine ). Fr.
Heß (Violincello ) , unter Mitwirkung von Frau Zei¬
le tt -O  l f e n i u s. Da dies es Mal ein S chu m a n n-
Abend  stattfindet und Schumanns Clavier -Quartett
und Quintett zur Aufführung gelangen haben m liebens¬
würdiger Weise die Herren Komgl . Kammermusiker
K ö r b e r und K a u l ihre gütige Mitwirkung zugesagt.
Unsere einheimische Sängerin , Frau Zerlett -Olfmius,
welche diesm Winter mit großen Erfolgen m vielen Städ¬
ten auftrat und kürzlich auch im Kurhaus -Cyclus -Concert
so gefeiert wurde , Hai zu ihrem Vortrage Schumanns
berrliche Gesänge „Dicht er liebe  gewählt . Diese
16 ^ Aeder , ŵelche zu den schönstm des Meisters
zählen , hört man leider nur zu selten im Concertsaal . Den
Kunstfreunden steht mithin wiederum nn sehr großer

Kunstgenuß bewr ^ eil^^^E„ Der verdienstvolle direkte Nach-
folaer S p ohr ' s , der letzte kurfürstlich hessische und nachmalige
köMal. preußische Haskapellmeister in Kassel und W . e- b »de n
Car? Reiß,  vollendet am 24. April in seiner Vaterstadt Frank¬
furt woselbst er nach seiner Versetzung in den Ruhestand Wobn.
sitz genammm. in erfreulicher geistiger und körperl.cher Fnsche se,n
70 L-benSjahr. - Dem Doktor tua m Paris soll es gelungen
sei«, «rebSmtkroben»u isolire« und zu lu .timre».
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Lieblich zu — kommt nun noch ein siebter.  Im Main bei
SSt a n t f u 11 wurde die Leiche einer Frau gelandet. Wie ein
dortiger Berichterstattermeldet, soll sie di- Frau eines W i - S-
badener Kaufmannes  sein , die sich aus Melancholie das
Leben genommen hat. Man fand bei der Leiche Schmucksachen
und Gold im Werthe von mehreren 1000 Mark. — Der Priva¬
tier  übrigens, der sich gestern erschossen  hat , entstammt einer
Familie, in welcher Selbstmord - Manie  herrscht. Sammt-
liche näheren Verwandten derselben sind gleichfalls freiwillig aus
dem Leben geschieden.

* Königliche Schauspiele. In Anbetracht des schon
seit Wochen anhaltenden, überaus starken Andranges zu den Fest¬
spielen  und des Umstandes, daß es absolut ausgeschlossen ist,
allen Wünschen in vollem Umfange gerecht werden zu können, em¬
pfiehlt er sich, eventuell in den betreffenden Bestellungen zu ver-
merken, ob dieselben für einen anderen Tag und für einen anderen
Platz giltig sein sollen, wenn die gewünschten Karten bereits ver¬
griffen sein sollten. Nach wie vor werden Bestellungen auf 7—14
Vorstellungen in erster Linie berücksichtigt werden, solche auf einen
Logen- rc. Borderplatz und einen bestimmten Tag sind auSsichtS-
loS. Aus Anlaß verschiedener Vorkommniffe wird zugleich daraus
aufmerksam gemacht, daß mündliche Reklamationen bei der König-
lichen Intendantur unter keinen Umständen entgegen genommen
werden können; dieselben sind vielmehr ausnahmslos schriftlich an
das Königliche Jntendantur -Bureau zu richten.

e Gewerbegerichtsfitznng vom 11. AprU . Vorsitzender
Herr Beigeordneter Mangold.  Beisitzer Herren Schuhmachumster
Müller  und Schneidergehülse Bender.

Der MetzgergehülseI . Keller  Nagt gegen den Metzgermeister
Burckhardt  auf eine Entschädigung von Mk. 32.18 wegen
kündigungsloser Entlaffung. Beklagter erklärt, er habe den Kläger
entlaffen, weil er morgens nie zur rechten Zeit ausgestanden sei
und außerdem habe er ihn noch bedroht. Kläger habe nämlich die
Aeußerung gethan, als er ihn verschiedene Male geweckt habe:
-Wenn er morgen wieder heraufkommt, kann's ihm Jassiren, daß er
die Treppe hinunterfliegt." Nachmittags habe er nun den Auftrag
gegeben, extra Leberwurst zu machen. Er habe dabei gehört, wie
in der Wurstküche fürchterlich üeer ihn geschimpft worden sei. Er
habe nun Kläger in das Zimmer gerufen, habe ihm Vorstellungen
gemacht und habe ihn dann entlassen, weil er sich von dem Ge-
hüls-n keine Schläge anbieten lasse. Diese Aussagen werden im
Wesentlichen durch Zeugen bestätigt. Es ergeht nun Urtheil dahi»,
daß Kläger mit der Klage kostenfällig abgewiesen wird, da eine
solche Bedrohung der Arbeitgebers znr sofortigen Entlassung
berechtige.

* Die Krieger und Militär -KameradschaftKaiser
Wilhelm II. hielt am8. d. Mts. in ihrem Vereinslokal„Tann-
Häuser" ihre diesjährige Hauptversammlung,  die sehr zahl
reich besucht war, ab. Aus dem erstatteten Jahresberichtwar zu
entnehmen, daß der Verein im Berichtsjahre 139 Mitglieder ausge¬
nommen hat, sodaß heute ein Mitgliederstand von 339 nebst 9
Ehrenmitgliedernzu verzeichnen ist. Dieses rege Anwachsen des
Vereins auS allen Schichten der Bevölkerung ist ein Beweis dafür,
daß sich der Verein eines besonders guten Ansehens erfreut. Auch
die finanzielle Seite ist nach dem Kassenberichteine sehr gute. Als
besonders wichtiges Ereigniß im Berichtsjahre war zu verzeichnen,
daß Se. Majestät der Kaiser dnrch Allerhöchsten Erlaß vom
14. September genehmigte, daß der Verein die Fahne führen
und den Allerhöchsten Namen tragen darf. Bei der
Vorstandswahl wurde der bisherige Vorstand, bestehend aus
RechtSanwakt Heintzmanu,  Rittmeister der Landwehr,
Kavallerie, (1. Vorsitzender) Weißbindermeister Rauch , (2. Bor-
fftzender) Polizei-Büreaudiätar Hoffman« (1 . Schriftführer)
Cr.-Schntzmann Booß (2 . Schriftführer), Accise-Äufseher Hehn er
(Kaffenführer), Dr. med. S chreher, SchlossermcisterK oni ecki,
Schornsteinfegermeister Schwank  und Kassirer Simon (Beisitzer)
einstimmig wiedergewählt, ein Beweis, daß unter den Mitgliedern
ein gutes Einvernehmen herrscht. Der Verein ist Mitglied des
Deutschen Kriegerbundes und deffen Unterstützungskaffe; er gewährt
seinen Mitgliedern und deren Angehörigen freie ärztliche Behand¬
lung und im Sterdefall ein Sterbegeld, das z. Z. ca. 300 Mark
beträgt.

H. K. Fortbildungsschule für Mädchen. Am 12.April
beginnt das neue Schuljahr der Fortbildungsschule für Mädchen
des VolkSbildungSveremS zu Wiesbaden. Der Unterricht, der in
der Schule Schulberg 12, stattfindet, umfaßt kaufmännisches
Rechnen, einfache Buchführung und Correspoudenz, deutsche Ge-
schäftSaussätze, ferner Englisch, Stenographie (System Stolze«
Schrey) und Maschinenschreiben. Es liegt sowohl im Jutereffe der
Prinzipale wie der Mädchen, wenn die Fortbildungsschule von
letzteren möglichst fleißig benutzt wird, denn den steigenden An¬
forderungen des Geschäftsverkehrs an die Vorbildung der Ver¬
käuferinnen. Buchhalterinnen usw. kann nur durch systematische
Fortbildung in kaufmännischenBerufskenntniffen Rechnung ge¬
tragen werden. Da die Lehrherren nachß 76, Absatz2 verpflichtet
find, die Lehrlinge(auch Mädchen) in den bei dem Betriebe des
Geschäfts vorkommenden kaufmännischen Arbeiten zu unterweisen
und weiter die Ausbildung des Lehrlings entweder selbst oder durch
einen geeigneten ausdrücklich dazu bestimmten Vertreter zu leiten
so erhellt daraus, wie nützlich es für die Lehrherren ist, wenn sie sich
bei der Ausbildung der Lehrlinge der Fortbildungsschule als Hilfe
bedienen. Dadurch, daß sie ihre Lehrlinge zum Besuche der
Fortbildungsschuleanhalten, vermindern sie ihre eigene Verant¬
wortlichkeit hinsichtlich der Ausbildung der Lehrlinge. Es liegt
daher in ihrem eigensten Jntereffe, wenn sie auch der weiteren
Verpflichtung, die ihnen das Handelsgesetzbuchin § 76 Abs. 4 auf-
erlcgt, dem Lehrlinge, die zum Besuche einer Fortbildungsschule
erforderliche Zeit zu gewähren, möglichst gewissenhaft Nachkommen.

* Kleine Chronik Das Söhnchen einer Schneiders
in der M ü hl g a s s e fiel gestern Nachmittag in einen Top
siedenden Wassers,  das seine Mutter zur Abkühlung au
die Erde gestellt hatte und trug nicht unerhebliche Brandwunden
auf dem Rücken davon, so daß ein Arzt zu Rathe gezogen
werden mußte.

* Amtstracht der Diakonissinnen . Wie die Berliner
„Post" hört, werden znr Zeit an maßgebender Stelle Berathungen
gepflogen über eine den Diakonissinnen zu verleihende Amtstracht.

Buchdruckereibesitzeraus Berlin und Soldau, ein Spediteur aus
Jllowo und ein Holzhändler aus Berlin. Die Hauptschuldigen
ind entkommen._ _ _

Sp ort.
(Privat -Depeschen des Dresdener Sport-Bnrea «.

Filiale : Lonis Ries Sohn, Wilhelmftr. Ick.)
Renne» zn Dresden, 9. April 1899. Preis von

«tnna  1800 M., 300 M., 200 M. Handicap, Distanz ca.
1600 Meter. Keki1., Nechtingen2., Wetten 37 : 10 Sieg, 25: 10
Platz, 25 : 10 Platz. Ferner liefen Meuse, Cornelius, Nenuphar,
Peaceful, Mädchen, Santus . Purpur , Schmipo, Sturmfeder,
Seareanay, Vestalin, Stuart , Sheena, Lady Zadkiel, Tauentzin.

IV . Zschertnitzer Jagdrennen.  Vereinspreis Mk.
1000, Distanz ca. 3500 Meter. Gratnlantin 1., Ballyhoura 2.,
Wetten 149 : 10 Sieg, 46 : lO Platz, dto. 25 : 10 Platz. Ferner
liefen Pat . Boyston, Attichy, Caftein Wassergigerl, Balm, Anne
Boleyen, Trotz. Grafton Belle, Hopeful, Herod I, Quästor,
Loughbawn, Milfleurs.

V. Moritzburger Hürden - Rennen.  Vereinspreis
M. 1500, Distanz ca. 2800 M. Aesculap1.. Kilnhurst2., Wetten
19 : 10 Sieg, 12 : 10 Platz, 14: 10 Platz. Ferner liefen Certosa,
Banrgh, Credit, Ballyhoura. Hesce, Oldcastle, Smitheren, Bouton.
Waden, Baby, Mistreß Pruc.

VI. Sächsische Armec - CorpS - Steeple - Cbass  e.
Ehrenpreis und 2400 M., 600 M., 400 M., 200 M. Holwell 1.
Wassergigcrl2.. Wetten 37 : 10 Sieg, 21 : 10 Platz, dto. 63 Platz.
Ferner liefen Atonemeut II, Narew, Baurgh, Schwarzwald, Orphau,
Boy, Loughbawn.

Ans dem Gerichtssaal.
Allenstein, 10. April. Ein großer Lotterie - Schwindel

Prozeß  gelangt nächsten Donnerstag vor der Strafkammer zu
Reidenburg zur Verhandlung. Russisch-poluische Handelsleute hatten
in Berlin viele Tausende Loose einer angeblichen Danziger Geld¬
lotterie Herstellen lasse« und die Loose in den Gouvernements
Plock, Warschau und Lomza vertrieben. Augeklagt sind zwei

Handel und Verkehr.
Herborn (an der Köln-Gießener Eisenbahn) 10. April.

Heute wurde der 4. diesjährige Marti abgehalte». Aufgetrieben
waren 165 Stück Rindvieh, 271 Stück Schweine und wurden
bezahlt: für Ochsen 1. Oual , 66 bis 68 M., 2. Oual . 64 bis
66 M., für Kühe 1 Oual . 57 bis 60 M., 2. Qual . 50 bis
54 M. Fette Schweine fehlten. Der nächste Markt ist am
8 Mai 1899. _

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . I
Oesterr. Staatsbahn . . .
Lombarden
Harpener . . . . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener . , . , .
Bochumer
Laurahütte

Tendenz : fester.
Deutsche Reichsanleihe 31/a°/o

. . 3°/„
Preuss. Consols 3'/// , . . .

» . 3°/0 . . . .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 11. April 1899
223 20
193.80
161.V,
160.-
207.—
150.10
154.10
28.70

191 »/«
206—
196.°/«
257.20
237-

223.10
193.60
161.8/«
159.80
206.90
149.80
154.V,
28.70

192.—
206.—
196.70
257.10
236.V,

100.70

101170

Amsterdam 2‘/a
London 3. Paris 3.
Italien PI. 5. Schweiz 5’/a*
Madrid 5. Lissabon 4.

Bank-Diskont.
Berlin 41/, . (Lombard 5x/2) Brüssel 3 1/,
Petersburg und Warschau 5. Wien 5.

Skandin. Plätze 5. Kopenhagen 5

frltjwmmt imd letzte KchrWe».
* Berlin , 11 . April . Aus Rom meldet die Vossische

Zeitung : Die Nachricht auswärtiger Blätter von der
Ausschiffung italienischer Truppen in der Bay von San
M u n ist erfunden . Kein einziges italienisches Schiff ist
bisher vor San Mun eingetroffen . — Der Vertreter Ita¬
liens bei der Konferenz im Haag  wird nicht Vis
conti Venosta sein. — In C a g l i a r i , wo das Königs
paar morgen früh eintrifft , wurden einige Sozia-
listen verhaftet.  Vor Cagliari ankern 14 fran
zösische Kriegsschiffe.

* Wien , 11 . April . Das Fremdenblatt stellt fest,
daß der Fürstbischof Dr . Ko pp von Breslau  nicht
zur Audienz beim Kaiser berufen , sondern selbst um eine
solche nachgesucht habe.

* Wie », 11 . April . Aus B u k a r e st wird der
Neuen Freien Preffe gemeldet: Nach der gestrigen demon¬
strativen Versammlung der vereinigten Oppositionspar¬
teien wurden die Versammlungs -Theilhaber , die sich in
großem Zuge durch die Straßen der Stadt bewegten, von
Truppen , welche die Straßen abgesperrt hielten , mit dem
Bajonnet angegriffen . Eine größere Anzahl Versamm-
lungs -Theilnehmer wurde verwundet . 2 Personen blie¬
ben tobt auf dem Platze , 11 sind schwer verwundet . Die
Bevölkerung Bukarest 's ist in großer Aufregung , die sich
auch in den heutigen Zeitungen kund giebt. Der König
verschob die Abreise nach Abbazia.

* Prag , 11 . April . Der Oberst - Landmar¬
sch a l l richtete an die sich den Berathungen fern haltenden
deutschen Landtags -Abgeordneten ein Schreiben mit der
Aufforderung , binnen 14 Tagen im Landtage zu erschei¬
nen oder ihre Abwesenheit schriftlich zu rechtfertigen.
Laut Geschäftsordnung würde im entgegengesetzten Fab
sämmtliche deutsche Abgeordnete ihrer Mandate  für
v e r l u st i g erklärt werden.

* Pilsen , 11 . April . Auf den Bänken des Stadt
parkes wurden gestern Aufschriften gefunden mit der

Aufforderung , wie in N a cho d gegen die I u d e n los zu
gehen. Die Aufschriften wurden polizeilich entfernt.

* Nachod, 11. April. In Hrono v dauert der
Streik  noch fort . Die Arbeiter ziehen lärmend von
Fabrik zu Fabrik , dringen in die Höfe ein und erzwingen
die Arbeitseinstellung . Da die Situation bedrohlich er¬
scheint, ist Nachmittags Militär dorthin abgegangen.

* Paris , 11 . April . Der Figaro veröffentlicht heute
das Verhör des Generals G a l l i f e t und des früheren
Präsidenten der Republik , Casimir Perier.

* Paris , 11 . April . Bei der heutigen Eröffnung
der Generalraths -Session wurden viele Wünsche votirt,
a. A., die Regierung möge die Hetzer Niederhalten und der
Gerechtigkeit zum Siege verhelfen. Mehrfach wurde auch
die Bestrafung der Schuldigen , welche die Armee compro-
mittirt haben , verlangt.

* Paris , 11 . April . Zwischen dem Marineminister
Lockroy  und seinem Generalstabschef C u v e r v i l l e
bestehen seit einiger Zeit Differenzen . Gestern Abend war
die Meldung von der Demission Cuvervilles verbreitet,
jedoch mit dem Beifügen , es werde einflußreichen Per¬
sonen gelingen , den Conflikt vorläufig zu beseitigen.

* Brest , 11 . April . Der Marineminister Lockroy
an Bord des Panzerschiffes Admiral Charner hat gestern
die oberste Flottenschule besichtigt. Im Laufe des Nach¬
mittags fanden Flotten -Manöver statt , welchen der Ma¬
rineminister an Bord des Flagschiffes Formidablx bei¬
wohnte . Lockroy wird heute die Festungswerke besichtigen.

* Petersburg , 11 . April . Aus dem K a s a n s che n
Gouvernement treffen erschütternde Nachrichten von der
hungernden Bevölkerung .besonders von dm Tartaren ein.
In einigen Ortschaften rottete sich bereits das Volk gegm
die wohlhabenderen Bewohner in Heller Verzweifiung zu¬
sammen . Der Minister des Innern ist nach jmer Gegend
abgereist.

* London , 11 . April . Nach einer Meldung aus Kap»
st a d t wird für C e c i l R h o d e s bei seiner Rückkehr ein
festlicher Empfang vorbereitet . Rhodes gedenkt am 6. Mai
nach Süd -Afrika abzureisen.

* Rom , 11 . April . Die Regierung,  welche Ke
Einladung zur Friedens - Conferenz  erhalten
hat , wird sich auf derselben nicht durch politische, sondern
durch diplomatische Personen vertreten lassen.

m
* Reichenberg , 11 . April . Der Kassirer G ö r l i ch

der gräflich Thun 'schen Hauptkaffe in Odenbach ist seit
Samstag verschwunden. Die Revision ergab einen Fehl¬
betrag von 50 000 Guldm.

* London , 11 . April . In Grimsby wurde die
Mannschaft des untergegangenen deutschen Schooners
Johannes,  welcher von New-Castle nach Hamburg
unterwegs war , gelandet . Der Dampfer Emerald hatte
sie bei Spurn ausgenommen.

* Havanna , 11. April . Der Dampfer Romani
hat gestern Santiago mit 1900 Särgen verlassen . Der
Romani bringt die Leichen der auf Cuba gefallenen ame-
rikanischen Soldaten nach dem Vaterland « zurück.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verkagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien -Nachrichten.
Amtlicher AnSzng ans den bivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1899.
Geboren:  Am 9. April dem Bürcau-Diätar an den

städlischen Wasser- und Gaswerken Valentin Wallauer e. T
Therese Jobannette. — Am 7. April dem Taglöhner Wilhelm
Bremser e T. Margarelhc Maria.

Aufgeboten:  Der Fabrikant Simon Bentheim zu
Frankfurt a. M. mit Hedwig Marxheimer hier. — Der verwittwete
Schutzmann Hermann Zesch hier mit der Wittwc des Metzgers
Carl Mayer, Christina, geb. Werner hier. Der Architect Adolf
Nicolai hier mit Johanna Conradi hier.

Verehelicht:  Der Hausdiener Joyann Gra,enberger hier
mit Katharina Werke zu Mainz.— Der Herreschneider Fritz Sack
hier, mit Auguste Schäfer zu Erbcnheim. — Der chrer Heinrich
Weyel hier, mit Anna Küster hier. — Der König!. Amtsrichter
August Schultze zu Biebricha. Rh., mit Maria Oberheim hier. —
Der Revierjäger Johannes Henning zu Laucha mit Therese
Wagner zu Heimbach. — Der Taglöhner Peter Philipps hier, mit
Margaretha Heep hier. — Der Magistrats Secretär Oscar Weyel
hier, mit Paula Broich hier. — Der Kutscher Jakob Ellwanger
hier, mit Elisabeth Opfer hier.

Gestorben:  Am 10. April Major a. D Heinrich von
der Lancken, alt 83 I . — Am 9. April Rentner Ferdinand Huch,
alt 75 I . — Am 10. April Karl, S . des TaglöhnerS Heinrich
Witzel, alt 2 I . — Am 10. April Dorothea, geb. Schmidt,
Wittwe des Lehrers Wilhelm Butzbach, alt 84 I . — Am
10. April Franz, S . des Fabrikarbeiters Peter Dillenberger, alt
1 I . — Am 2. April Clara, geb. Marschall, Wwe. des Tag¬
löhners Peter Schorb, alt 59 I . — Am 6. April Wiihelmine
geb. Schäfer, Wwe. des Landwirths Peter Meirich, alt 44 I.
_ Kgl. Standesamt.

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfe
Weiß- und Buntsticken, Maschiuennähen, Wäschezuschneide
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 18!

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommenRöderstrast « 9.

Meksaft giebt DJiuMroft
Z»«er ist im Berhältniß ,» feinem hohen Nährwert ein rillige«

Nahrungsmittel.



Wiesbadener General -Anzei- er. Sitte *,
fit.  85.

. .Begalia
Precios » ”

-—  Feinst Borneo -Decker , St . Felix - und Cuba -Einlage , —~

befriedigen d̂en _ve w ^ stflck Mk . 71/ , franco in ganz Deutschland . — Alleinige Niederlage

Wiesbaden,
Taunusstr . 5.

1513

MM GasglWichtköM,
fertig jitin fofortigen Gehrouch , von brillanter Lenchtt'raft

und langer Brenndauer,

100 Stift Mft. 32 —, Padk-Dntztiid Mft. 3.50,
versendet unter Nachnahme überallhin

Gasglühlicht- Industrie „HASSIA”,
Carl Bommert,

Frankfurt a M

(vor mals in Bremen).
1 gut erhalteneKinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r. 4282

)
>
>
>
>
>
>

Mittwoch, den 12 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu »Der Haidesehacht “ . F . von Holstein.Ernst.

Gounod.
Wagner,

Beethoven.
Massenet.
Rossini.
Eilenberg.

2. Elegie
8. Le rendez-vous, Walzer . . .
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ .
5. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlorenen Groschen, ausgetobt in einer
Caprice) . -

6. Angelus aus „Seines pittoresques “ .
7,.Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla “ .
8. Kaiserjäger -Marsch . . . . - - „
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Priestermarsch aus „Athalia “ , , , Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Yelva“ . . . . . Reissiger.
3. Menuett aus einem Streichquartett . . Boccheriui.
4. Finale aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . « • Weber.
6. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 , , » Brahms.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . E . Bach.
8. Manolo-Walzer . . . . . . Waldteufel.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . April er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
fixaße 11/13 dahier:

1 compl. Bett, 2 Spiegel-, 6 Kleiderschränke,
3 Kommoden, 3 Consols, 1 Waschkommode,
1 Nachtschränkchen, 9 Sophas. 12 Sessel, ein
Secretär, 1 Blumentisch, 1 Standuhr, 1 Bier¬
service, 1 Nähmaschine, 1 Badeofen, 1 Ofenschirm
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1899.

1516 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.

lief loten wurde ein goldenes
ü Armband Abzug, geg. Bel
Walkmühlftraße8. 3717'

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes.grobgesp Buchen-
Brennholz, per Ctr. Mk. 1,20
zu haben. 4249
Klavier-Nnterricht wird er-
thcilt Norkstraße3, I . l. 3629*

Kraleiisktt
wird abgegeben zu 50 Psg. das
Pfund. 3725*

Rathskeller.
Ei » einfaches

/Tinte Cancertzither u. Violine
M billig zu verk. Helenen-
straße 25, 2 r. 3715*
/Dut erhaltenes Halbverdeck

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition

unter Nr. 3722* 3722*

ooooooooo
Meine Wohnung befindet sich

seit 1. April nicht mehr Helenen¬
straße 16, sondern

Kellmmd-raße 41,
Seitenban, 1 St.

1512 Frau Hartwig.
noooooooo
fC(n schönes Mahagoni-
v£ Bett bill. zu v-rk. 3723*

Römerberg 28, 2 St . l.

1300« Mit.
Oktober von einem gutsttuirten
Manne gesucht. Off. u. K. 57
in der Exped, niedcrzul. 3718*

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. s*
Mauritiusstraß« 8 , 1., links.

Ein reizendes, kleines

SlftlHipulllftnt
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu ertragen in der
Expedition.

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf. pro Karren an der
Füllgrube SchlachthauSstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60. 1. 4142

Ein junger schwarzer
SchiiiiMMdkl

rasserein, Preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius-
straße 8 , 1. St. links.

40- 60
tüchtige Erdarbeiter

gesucht. Näheres Baustelle Ecke
Rhein- und Schwalbacherstraße.
4293 H . Roßbach.

ftViK
yo«

Morgen Mittwoch , den 12 . April , Mittags
iS Uhr , werden im Pfandlvkale Dotzheimerstr. 11/13:

2 vollständ. Betten, ein Spiegelschrank, 1 Secretär,
1 Waschcommode mit Marmorplatte

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1899.

Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 12 . April er., Mittags
12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

3 Sopha's, 6 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 Büffet,
1 Bertikow, 3 Kleiderschränke, 4 Kommoden,
1 Tisch, 2 Spiegel. 5 Bilder, 1 Teppich,
1 Schränkchen, 59 Bände Prachtwerke, 2 Pianino
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1899.

1517 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

.. . JE*C?OFFENBACH
bester und billigster Fußboden-
ansttich über Rächt hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling, Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgasse 29.
F. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf. Webergasse 40.
Louis Schild. Langgasse 3.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F. « trasburger Nachf

Kirchgasse 1920 b
Christian Tauber, Kirchg. 5.

Selbstgefertigte Jacken. Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufcr.
4208 MaschinenstrickereiI« . Wlrth , Hclenenstraße7, 2.

1 gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 31.

Herdem>d Sefe»
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

A.. Ii . Fink,
Agentur - »Md

Co »n«nission «geschäft,

Oranienstrahe « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 12. April 1899.

101. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement C.

$  c b o t  n.
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou.

Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Fürstin Fcdora Romazoff
Gras Loris Jpanoff .
de Siriex, Attache an d-r,franzöfischen Botschaft
Gretsch. Polizeicommissar
Dr. Baroff, Jpanoff's Freund
Gräfin Olga Soukareff
Frau de Tournis
Baronin Ockar . . .
Rouvel . . . »
Dr. Lorreck . < -
Boleslav Lafinski, Pianist
Desiree, Kammerdiener .
Tschileff, Juwelier
Dmitri, Groom . . .
Cyrill, Kutscher . , .
Ein Portier . . . . .
Basil. Kammerdiener) M g eboraMark», Kammerfrau ) °
Iwan , Polizist .
Dr. Müller
Gehülfe des Dr. Lorreck

8 & < >

M -. ji
Gäste der Gräfin

Der erste Akt spielt in Petersbur
in Paris . — Zeit der

Bruchbänder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraste IS

Sir sich, dass meine
OrutschisiMi-
Fahrräder
n. Zubehörtheile

"die besten unddabei
& =' * « e »llerbilUgsten sind.
N wiederv . rkiufei - gesucht.

^ Haupt-Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes
Siieclal -Fahrrad -Versand -Haus.

Magenleidenden
und denen, die an Appetitlosig¬

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen rc. leiden, sei als bestbe¬
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbittcr„Puritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent¬
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zn haben in Flaschenk 1 .20,
2.— und 2 50 3371; Probeflasche
50 Psg. 536

Drogerie „Sanitas“,
MauritiuSstraßc3.

Uuppenkleider
Jmerbcn hübsch angefertigt. 3699

WEchachtstraße16, Frau Riihl.

Deutsch von Paul

Frl . Willig.
Herr Leffler.
Herr RodiuS.
Herr Schreiner.
Herr Neumauu.
Frl . Sauten.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindner.
Herr Bisantz.s
Herr Greiff.
Herr Ballentin.
Herr Rose.
Herr Gros.
Frl . Hövering.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Carl.'
Herr Otton.
Herr Martin.
Herr Berg.

. Herr Baumann
Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen

andlung: Gegenwart.
Nach dem 1. und 3. Akte findet ein- längere Paus- statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Endê nach 91/, Uhr.
Donnerstag, den 13. April 1899.

102. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement B.

Tannhärrser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
* Wolfram von Eschinbach . Herr von Manoff

vom Stadttheater in Preßburg, als Gast

ftrke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratur.
Der Apfel ds Daris.  Scherzspiel.

Des Nagers Such.  Schwank.

NlieaterdireKtor Ztriese u . seine Leute . Burley.
Verlag von Hüller , Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
M 1* Schlüsselloch/*  Solospiel . Verlag von
Phil . R«o1am"(Üniversalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

» . Unterhaltmrgs -Litteratnr.
.Liltergold ." Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Fuliu « « »xsl , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siede . Satyrische Reimereien».Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.
yy Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehenI
Nene Evang . Gesangbücher

in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Raff.
Colportage-Berein », Schwalbacherstr. 25. bvr



W ohnungs -Anzeiger
-nsertionspreis unter dieser Rubrik

sSr unsere Abonnentea

5 JJfg. p Zeile.
d-,

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtiiches Os' sjan der Stadt Wiesbaden.

44
Jnsertionspreis bei wöchentlich drei¬

maliger Aufnahme für unsere AbonneuteU
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In meinem Hanse

Neugaffe 24
ist im 2 . Stork eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort zn
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei Ei Grethen.

! An der UiOjrcht5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer

| Küche, Badezimmer, Closets und
' 3 Balkons sofort zu vermiethen.
!Näh. Part , rechts._ 4161

Schoner Loden
zn vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Mittel-Mnimg.
mxxxxnxz

3968

K
Ein großer , neuer Lade » in bester Ge

AlhlklstklU . schäftSlaze mit Parterrewohnung ist per fofort
zu vermiethen. 2952*

Näheres Schierstei « , Bahnhosstraße 3.

WeAnidpEe 5.
!Wegzugshalbereine schöne Dreh
Zimmer- Wohnung mit Balkon
ver sofort zn vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Xine kinderlose tzämilic sucht
'z'  per sofort eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter 8 . 3 ’S"? ab.
zugeben._ 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April, Witte der Stadt
möblirtes Zimmer mit scp.
Eingang und Pension in Hess.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter 13. S . 300 an die
Exp. d. Bl. f*

Vepiethungen-
In meinem Hause Platter¬

strotze 104 , Ecke Schützen-
stratze, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1, Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche re., aus sofort zu ver-
miethen 4171

D . .Inns . Grabsteingeickäfk.

Wir Zglmsßraße3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Garteazimmer zu ebener Erde)
aus sofort zu vermiethen.
Näheros daselbst im 1. Stock oder
Rbeinstraste 31. Part , links. 3939

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier . _

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge.
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

«gaffe 18/20 1. Laden
w m . Ladenzimmer auf sofort
zu vernnethen
3755 PH. Bücher.

Stoll mit fntimanra
Hochstraße 7.

zu vermiethen
4140

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Meui -tr,
Luisenstraße 31, 1. *

Kckmmldßr. 41 ist ein
. schön

möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort z.
verm. 4281

l mdlirlks Zimcr
preist». sos. zu verm. Ellendogcn-
gasse7, H. 1 St.  4281

Wellritzstraße 33
Hth. 1. Stock links, erhält Arbeiter
Logis. _ 3592

Grimms1 1
But möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Ein möbl . Zimmer z. verm
4272 Kirckaasse 40 . I.

Leere Zimmer.

Mehlstraße6 |
große Helle Mansarde zu verm.

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wobnung,
von b Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 79. 1. &. _4240

SlIjlitnMMit2b
schöne 4 »Zimmerwobnnng mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm» 09x4!

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St._3956

Wcolasstr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
sofort zu vermiethen. Zu be.
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29.  3835

Wohnung
izu vermiethen, zwischen Sonnen
borg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche»nd Zubehör. Preis 140 M.
Billa Griinthal . 4080

3

|Werkstätten etc.

»ständige Herren finden guie
<-4 Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmundstratze 41 , 2. Stock.

Mrauienstr. 40 , Hth. 3St. l.,
W erhält ein anständiger Mann
Ko st und Logis._ 3720*
L-chachtstr. 5, H. 2, möbl. Zim.
eS> für 10 Mk. zu verm. 3719*
yjYJiJbi. Zimmer an 1 od. 2 an-
JJv  ständige Herren ob. Damen
zu vermiethen. Aus Wunsch
Clavierbenutzung. Näh Franken-
straße 10, 2.  4292

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt. auf
sofort zu vermiethen. 2967*

Näb. beiD. Geiß, Adlerstr. 60.
Drei reinl. Arbeiter erhalte«

billig Schlafstelle Platterstr 3 » .
I . St . 3636*

Römerverg 37,
8. St .. 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Weste,id-
straße 24 p. r . 3795

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

AWtidstraße 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeflertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &.  Bogt.
Weftendstr. 18. Werkst. 394

Hochhemh _
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

Arzbächcr, Hochheim.

0 chwalbacherstraße 55 ist einefr.Werkstälte mit od er ohne
Wohnung sofort *V8I zu ver-
miethen. Näh. 2 Et. 3918
ILinc geräumige Werkstätte zu
L- vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Dotzheim.
Neubauten Fntz, Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Echt Mm- und
Herdnstraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aus April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstratze 12 , Beletage.

Kleine Wohnung.
r . 21,11.

zwei Zimmer, Kücheu. Mansarde
zu vermiethen._

chierstcincrstratzc 3a istKw  ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 4156

sof. im „Rodensteiner " 3804
1 Wohn. inder3 . Etage.
4 Zimmer und1 Küche mit Glas,
abschluß, 2 Mansarden. 2 Keller.
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragenbei HerrnLehrer Sehröder
daselbst.

^8 . Elisabethenstratz« 8
3« und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

In meinem Neubau , See-
robenstratz« 80 , ist noch je
eine

Dlki- u. Dls -ZiMM-
Wahmmg

mit Bad. Aufzug. Speise¬
kammer u. Keller per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4237 Chr . Waxaner,

zmschastl . W«hi>«»g.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller. Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon.Anschluß,

ckLLlisabetbenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1.Mai
o 'später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. EUsabethen-
straße 27. P .' 3723

per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Ubr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209
ScäcskacfcötcMcfctik

<5n meinem Hause ili die2. Eloge
A bestehend aus7 sZimmer.
nebst Zubehör »uf den 15 .April
rc. anderweitig zu verm. 377,1

Fr » * Kassier.
Moribstraße 35, Ecke Götbestr.

Kaiser-Mtich -M
und Oranienstraße sind hoch»

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045
»OKMoacMO'O'O'oac

Dotzhermerstr . W
7Zimmer(einschl. 2 Salon») u.

.»behör, billig zu verm. i derer
Part . 4011

Ltiftstratze 1 ist e. sch.Front.
| «T sp>tz'3 """ kr a. sos. a. einzelne
jPerson zu vermiethen. 40 01

Adlerstraße 59
jift eine Wohnung von 1—2
Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. 4269

1 Zimmer und Küche au
11. Mai zu vermiethen
13599 Ludwigstratze 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

I/Lin sreundl. Frontspitzzimmer
I 42- oder Mansarde zu verm. Näh.

Stiftstratze 24 , Hinterhaus,
14246 Frontspitze.

Ein- kleine Wohnung , 2
Zimmer, Küche u. Keller, au
1. Juli od. früher zu vermiethen.

14273 Adlerstr . 53

Läden, ßikeaus,

Adllhtidptzt 78
I ist ein Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschen

I bierbändler oder sostige« Geschäft,
sofort oder später z» vermiethen.

Näh. Schiersteincrstr. 1. 3746

(Zarlstraße 41, Part., möblirtes
»4- Zimmer zu verm.  3731*

Wäblirtrs Zimmer
mit separatem Eingang Preis«
werth zu vermiethen. Nähere»
Adlerstraße 24, I . Stock. [*
Adlerstraße 18, 3. St . r., erh.2 reinl.2 reinl. Arbeiter billige Kost
und Logis 3730*

alramstr. 31 , 2 St. l.,
möbl. Zimmer mit guter Kost

monatlich 40 Mk. zu verm. 3716*

Der Rechnnngsüberschlag der evangel Ge-
sammtkirchengemeinde pro 1899)1900 liegt den
Gemeindemitgliedern von heute ab während8 Tagen in
dem Geschäftszimmer des Kirchenrechners— Luisen¬
straße 32 — zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. April 1899.
Der Vorsitzende des Gesammt-Kirchenvorstandes:

1514 Bickel . _

Möblirte Zimmer

tYJeue u. g-br. Kasten -, Polster - und Küchenmöbel , große
-kl Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze« von9 M. an, Strohsäcke5 M.. Rahme» von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Henmann, Hclenenstratze 1.

Schönes Möbl. Zimmer,
mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr. 3», I. St.

Schön möblirtes

Kch >- 1. Stzlchmmr
mit Balkon 4236

zu vermiethen. 14 rihnmel-
hein , Schwalbacherstr. 7,11 St.
Schlafstelle frei Mauritins-
»8 straße5, 1 S t. l. 3525*
<7>rankenstr. 28,1 St ., l.. erhalten
O reinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost. 3486*

»leichstraße 33, Borderh., 1. St.
1 r ., ist f. schön möbl. Zimmer

zu 12 M. zu verm. 4221

Schützenhosstr. 2
erh.anst.Leute Kostu.Logis. 4254

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., -in sreundl.
möbl. Zimmer zu verm.  4225

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis. ^133

itnfdj-urälil.Jimmrr,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl 4022

Hermannstraße26, 2 St . U,
erhält ein Mann schönes Log ' S
und Kost. 2927
t,tt »ellrltzstraße 19 möbl.Zimmer
-Lv Part . u.1.Et .,z. verm. 4188

mi  Ml . Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz
straße9, 2. Hinterhaus.

Freundliches schön wBbU{tttä
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. _ m,4y9J
Niehlstraße 6p. nahe d. Rbemstr.
wleonorenstr. 10 , 2 r., schön
I» möbl. Zimmer an ein FrauleinZimmer
billig zu verm. 3697*

188581  Tischwein
tfon vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Frieslr . Marburg,
2012 Bfeugaase 1.

(Cm  anstävd . junger Mann er.
V& hält Kost u. Logls Wellntz-
straße 32, U.  Stock. 4285

Residenz-Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Mittwoch, den 12. April 1899.
223. Abonnements-Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.

VI . Ludwig Fulda -Abend.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf . . Adolf Stiewe
Agathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . Frdr . Schuhmann
Ein Kellner . . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust. Schultze.
Lili, seine Frau . . . . . . Gusti Kollendt.
Major Hagen . Adolf Stiewe.
Mathilde, seine Frau . Margar . Ferida.
Justizräthiii Strobel . . . . . Klara Krause.
Premierlieutenant von Laudenbach , , Carl Heckmann.
Assessor Möller . . . . . . Albert Rosenow.
Ein Lohndiener Ludwig Heil.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. . Else Städler.
Dr. Albert Funk, Chemiker . . . Hans Schwartze.
Abu Abdallah . . Max Wieske.
Fatina . Minna Agle.
Ein Kind . Kl. Müller.

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
D-r Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Donnerstag, den 13. April 1899.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Benefiz : Hau » Marrirsst.
Graf  Racoezi.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.
* . * Graf Racoczi . . Han» Manusst.



Mit, « .
Nr. 84. Uviebbavener «Seaeral»» «sei, er.

Arbeitsnachweis
IV Anzeigen für diese Rubrik bitten wie bis tO Uhr
vormittags in unserer Expedition einznliefern.
Personal für hier und auswärts sucht in großer Anzahl das

Büreau „Victo ria", Schwalbacherstraße 7.
Sa ««-. Küchen-, Allein- und Kindermädchen für hier und

auswärrssofortgesucht. Biireau „Victoria ", Schwalbacherstr. 7.
«erfecte Köchin sür Pension«npfiehlt das ^

Büreau „Victoria ". Schwalba cherstraße7, 2. St . l.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bi« dato bedienstet, empfiehlt das
Büreau „Victoria ", Schwalbach erstraße7, 2. St. l.

Tüchtige Bademeister , Kellner , HauSburschen u, «ellner-
jungt » empfiehlt das

1454 Büreau „Victoria *, Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

SMiWei
wird eine Nummer des

„WiesMcl.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufene» Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Nassau.
«siogbsll .Ksnsi ' kllanroigs !' .

1 Knecht aufs Land
1 Kuschcr— 40 Taglöhner
2 Hausburschen s. Droguen-

Handlungen
18 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Hausmädchen aufs Land
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchens. Hotel u.

Restauration
8 Schneiderinnensür Damen-

Jäckels
3 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
3 Monatfrauen _

I

Hausburschr , 44—16 Jahre
alt, 25—30 M. monatlich, gesucht,
ßtnlhrtnfl« 2a. 4232

«chreinerlehrling unter gun-
V stigcii Bedingungei» gesucht.
Der,', erhält Kostu. Logisi. Hause.

Männliche Personen.
Junger HauSbursche[

per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel>
den. A.Gallinger,Seerobenstr.5

Vereini « ntgeicta
Arbeik»lich!»eisi

im RathhauS.
Mbtheilung ^ Mr ^ Männe «.

Arbeit finde»»;
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer - 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
20 Schlosser— 8 Schmiede
10 Schneider— 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher— 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Gärtner,
Glaser,Kellner, Küfer, Lackierer,

. Maler, Metzger. Sattler,
Schlosser, Schmied. Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Zahnarzt.
10 Hausknechte
5 Herrsch astsdiener
2 Fuhrknechte.

Arbeit suche« :
2 Schriftsetzer— 4 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
4 Kellner— 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
12 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—4Kutscher
3 Herrschaftskutscher
5 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
1 Bademeister.

Site junget Attest»
(14—16 Jahr alt) als Beihülfe
in meine Kistenschreinereigesucht
WiesbadenerStaniol» u. Metalb

kaPsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße3. °

Irnign Attesttk
gesucht Langgasse 42 . 4

ugeudliHe
für dauernd zu leichter Arbeil
gesucht. 4261

Georg ' Pfaff,
Kapfelfabrik, Dotzheimer

strafte 52.

Schneider
Lr Aenderungcn von Mäntel

und JaquetS gesucht.
I . Hertz . Langgaffe 20.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
2 Anstreicher— 1 Maler für

Nußbaumholz— 4 Tüncher
5 Bildhauer Bohrer
1 Draht- u. Siebflechter
Dreher, 1 Holz-, 1 Messing
1 Eisenhobler
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 2 Gärtner
8 Glaser, Rahmenmacher
5 Husschmiede—3Jungschmiede
3 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kesselschmied
9 Küfer—1 Champagnerarbeit.
2 Maschinenarbeiter
2 Sattler — 4 Schlosser
7 Schneider— 10 Schreiner
4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 3 Wagner
2 Zuschläger— 2 Zimmerlcute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausourschen
2 HauSburschens.Restauration

Ein tüchtiger Schuhmacher
grselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig
Taunusstr. 14., H. P. l

Perfekte
TMenschneider

gesucht.
I . Hertz , Langgasse 20.

AMger
auf Woche gesucht
finden Platz.

Achmüm

i *®,
gesucht. Verheirathete bevi „ „
A Flach, Maschinenfabrik,Wies
baden. [’

Ein Wligim-
i. ki«MlergrMft

ien sofort dauernde Stell ' '
J . Betaswenscp,

Schiersteinerstrafte9a.

3698*

Stelle

15#o Amis!«
-Henten

postl. Bingen
ucht Cognacbrennerei

Ein anständiger

hraft. Hnnsdulsche
findet dauernde Stellung
I . W . Weber . Moritzstr. 18,

Mg.
sofort gesucht bei 4291

Rheinstraße 51.

Mer Stelle sucht, verlange unsere
W „Allgemein- Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl.. Mannheim. 843b

Mehrere tüchtige
Ban-

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht . 4035
PritL Pass,

Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.
(Ulchriftietzer findet sof. ©teüeb.CarlSchnegeiberger&Cie.
Zfücht.Tünchergetnilfen sucht
T F.ä.Oebrn«,Rhcinstr.95,Part.

6 bis 8 tüchtige .
Schneidergehülfm

gesucht Jahnstraße 12.

Junge Mute !
zum Flaschenspülen ges. 3726*
Brauerei z. Bierstadt. Felsenkeller.

Malerlehrlmg
kann sofort eintreten. Näheres
Adlerstraße 31, 2 Et . 3724*

Lehrstelle
rei, für begabten jungen Mann

mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einfähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und Du
gros-Ä-schüft.

A. 81088,
Sanitäts -Piagazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden. Taunusstraße 2.

SGltiderlehrlmg
gesucht. CH. Flcchslt . Jahn¬
straße 12, Part.
IQin Schnriderlehrling ges.
v?' Michelsberg 26, II . 3879

W Mreilikklehriiiig
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

ciin ordentl. braver Junge
kann das Dccorations-

maler-Geschäft gründlich er-
lernen. Näh. Adlerstr. 31, II.
Etage. 3584*

Em KMer - jehrlmgg -k
Platterstr. 21, Waldlust. 6335*

Junge.
mit guter Schulbildung, welcher
Lust hat die Buchdruckerei z«
erlernen, kann eintreten in der
0 . fiVeiser' schen Buchdruckerei,

Inhaber J . G. Scliabel,
Schwalbacherstr. 12. 4280

Unter qünst. Bed. ein braver

KlWiderlchlmg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr., Kicchg. 49,1 . 4271

Gärtner-
Lehrling

gesucht. Näheres Walkmühl¬
strafte 32 . 4172
/Qin talentirter . jung . Mann
vs- kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Georg Schipper, Saalg.36. 4166

KarbierlehriLnA
gesucht bei

Christ. Noll-Hussong.
Albrechtstr. 40. 4051

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge-
sucht. 4052
Gustav Crottschalk
Posamentier. Ktrchg. 25.

MlMcherMkiiW
sucht Wilh . Mönster,

■ 3340 Wellritzstraße 16.

Sü,l«js« IkW,g
1 gesucht. Schachtstr. 9. 4041

cisrav . Junge I. die Bäckerel
erlernenb. Bäcker Großmann,

Dodbeim. Bahnhof. 4276

Blattes.

Bleichstraße 4.
Vuchc für meine Wagen-

Sattlerei einen
Lehrling

gegen sofortige Vergütung.
Beiftwengcr, Wagensabrik.

unter
sucht.

4076

günstiger Bedingung ge

BiSmarck-Ring 16.

Ein junges
Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang-
gaffe 48. 4186

n für die Couvert-
^ Fabrik werden Dotz-
heimerftrafte 28 gesucht.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Kaufmädchen
oekuckit. Taunusstraße 9, Mode-

4150Lehrling
gesucht. M. iäentz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedriä>str. 4179

Ein 4202

Friseur-LMmg
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

Weibliche Personen.
Arbsifsnaciiweis für Flauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » für feinere
Berufsarte«

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
siirßk>k»-».«ilitl«se

Mädchen.
Schwalbacherstraße6» H.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost ». Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer, Diakon.
Ein tüchtigcss

Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, aus
1. April gesucht. Weilstraßc 4,
Parterre. 4217

Lehrermue«-
Berein

für
Wasgau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch N.
Samstag 12 —1. a

Lehrmädchenu. Arbeiterin-
S neu z. Kleidermachen gesucht.
Hathllde Knifgel , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, I. 4108

Junge Piifen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.U.Consection,Friedrichstr.14.
jüngeres Mädchen, welches

zu Hause schlafen kann, ge¬
sucht Frankfurterstr. 21. 3566*
-4n bürgert. Haush. e. tüchtiges
J Hausmädchen gesucht.Moritz-
ftrafte 72,  Part. 4118

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 4288

1. Maass, Gr. Burgstr. 8.

Per 15. April
eins. Mädchen gef. Lohn 12 M.
Näh. Stiftstr. 23, Part . 4290
/Lin einfache» 14—16jähr>ge§
vi Mädchen, von auswärts, s>r
leichte Hausarbcst gesucht 3728*

Wellritzstr. 5. im Hutgeschäft.

Ein tüchtiges, einfaches
^ Mädchen sür Küchen- und

-arbeit gesucht
Rheinstraße 65, 1. Stock.

Tüchtige
Will -Weitem

>wie Lehrmädchen gesucht,
j Therese Vlalt,

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Stanial- und
Metallkapsel-Fabrik

A.  Flach , Aarstr. 3.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Lanfmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer.
Webergasse7. i*

Mädchen
sür Aenderungen von Mi
und Jaquets gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.
«Irbeiterinne » gesucht, Lohn
<+  per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolssohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße 12.

Mänteln
*

.. , Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54», I.

IQinfaches
'S ' und L

Wir suchen per 1. April evt.
rüher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.
prachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranft,
ieißwaaren und Ausstattungen.

Kleine Burgstraße 6.
Ein tüchtiges

Mädchen

/Lin tüchtiges Mädchen für
'S / Küche u. Hausarbeit sofort
esucht. *
Heilwig, Häfnergasse1, 2. Et.

Junges Mädchen

Jahrcsflelle gesucht.
Exp. u. Nr. 37«?*

Näh. i. d.

Junges , sauberes

Mädchen
r

Ein tüchtiges

Mädchen
r Haus- und Küchenarbeit sofort
sucht. „Karlsruher Hos", Fried'
chstraße 44.

ern bürgerliches
19
Mädchen

3575*

ßirmnnm
. dauernde, lohnende Be.
igung, auÄ werden Mäd

zum Anlernen veS
irens unter günstigen Be¬
ugen angenommen.
Georg Pfaff,

Kapselfabrik , Toyheimer-
strafte 52 . 4266

csllädchen kannd. Bügeln erl.
Westendstr. 10, H. 21. 4245

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

Riehlstr. 7. III . r.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bis-
marckring 20._ *

TüchtigeLackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A Flach , Aarstr. 3.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- «.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *
Fleißige Frauen u. Mäd»

chcn finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsoh« n. Lußheimer

* Schlachtbausstr. 12.

Stellen-GeSUChe.
eracht. Näherin cmpf. sich imAusb. u. Aend. v. Klcidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth.  3 St . *

Junger Mann,
der Kenntniß im Servitreu-
Tafeldccken und in Hausarbeit
besitzt, sucht sof. Stelle als Diener.
Geht auch auswärt- . Off. erb. an
die Exp, d. Bl. u. 8 . 57. 3729*

Suche für
Jahre alt,

meine Tochter, 20

für die kommende Saison in an¬
ständigem Hause deS Reg.-Bezirks
Wiesbaden. Off. sind zu richten
an Frau Eberbart in Coblenz-
Neucndorf. 2028b

üfikafe

Die
^Buclidruckerer

des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

# liefert in kürzester Frist und
# sauberster Ausführung bei
O billigster Berechnung

alle

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare , Speisekarten , * * *
# # # * * •* * #  Tanzkarten , Lieder etc.



8. WjeSLadeuer Generar-Anzeiger.

hambufgen L Weyl,
Neubau Ecke der Marktstr . u. Neugasse.

Hotel Ausstattungen

&peeiat*j £6tfiei[ung für fertige "ßetten.
[Wir empfe&ien unser reichhaltiges Lager

Compl. Holzbetten, eiserner Betten,
Kinderbetten nnd Kinderwagen.

Diese Artikel führen wir in hervorragend schönet *Auswahl und sind solche in grossen, hellen Verkaufs¬
räumen ausgestellt.

Staub - u . geruchfreie ISettfedern 11. Daunen

tRosshaare und . Kapok.
War gute Waaren. Reelle

Elektrische

Wiesbaden:

33 33 «

Licht tötet Bacillen und löst harnsaure Salze;
Ihre Beseitigung bedingt die Gesundung der

Kranken!
Diese Thatsache ist durch berühmte Autoritäten der Mediei » und

Uaturmissenschaft unwiderleglich bewiesen . Tausende Heilungen von
Krankheiten ; selbst solcher, die bisher für unheilbar galten , bestätigen
die Nichtigkeit dieser wissenschaftlichen Feststellung. Vierzehn durch Ficht ge¬
heilte , resp. i« der Heilung brgrisseue Patienten , welche nach alter Praxis
für unheilbar galten, wurden der medicinischen Gesellschaft zu Berlin durch den
Chefarzt der medieiuischen Kichtheilanstalt „Rothes Kreuz “ im
Kangenbeckhause vorgestellt, um der Aerzteschaft die sensationelle Heilkraft des
Lichts zu demonstriren. Glänzende Erfolge erzielte die Lichtheilung bei Herz¬
verfettung , Fettleibigkeit , Asthma, Krouchiti », Gicht.Podagra . Nerven-
leiden , Rheumatismus , Gelenkrheumatismus , Ueuralgie , Ischias.
Fnruukrl , Gestchts- und Körprrstnueu . Nierenleiden , Flechten, alte
Keinschade», Kalzflutz, Hautreiuignug u. s. w. Die Lichtkur wirkt angenehm
und durchaus gefahrlos: ihr Effekt übersteigt in der Schwelßerregung bei Weitem
russisch - römische , Heißluft - und Kastenbäder. Herzkranke vermögen
sich ihrer ebenfalls ohne Beschwerde  zu bedienen. Zur Verhütung von Krank,
heilen ist sie auch für Gesunde geradezu unentbehrlich. Die Behandlung wirkt be¬
lebend, nervenstärkend und apprtitreizend; ihre Empfindung gleicht einer Bestrahlung
mit mildem Sonnenschein. *455

Jede nähere Auskunft wird gerne ertheitt von:

Dir . Jüngling , MOMe » IO «°t. MlWk . 33.

ayser - Ringschiff- Schnei
dermaschine (neus unter

Garantie bill. zu vk. Jahnstr .12,k
ltes Metall, Makulatur und
Lumpen k. Fuchs , Schacht¬

straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*
Ein nußbaum polirtes Bett

mit Sprungrahmen, Roßhaar¬
matratze rc. ein Auszugtisch,
Kleiderständer, Patentklappstuhl,
alles säst ne» zu verk. 3626*
_ Moritzstraße 501 1.

Neubau
werden geputzt. Näh. Kirch¬
gasse 56 , Hth. I. r. 3701*

4—6 eiserne Gartenstühle mit
Armlehnen zu kaufen ges. Off.
m. Preis sub 6 . F. an die
Expedition. 3713*

Trächtige Kuh
zu verkaufen. 3700*
Sonnender- , Bierstadterstr. 1.
^ Zu haben

in den meistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

_ 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson und
die Schutzmarke „Schwan .

Kailfni. Verein Wiesbaden.
Anstalt f. Stellenvermittlung. Kaufm. Fortbildungsschule.

-♦-
Mittwoch , d. 19 . April , Abends 9 Uhr

im Vereinslocal

„Deutscher Hof".
Goldgasse Sa:

Hauptversammlung.
In Anbetracht der Wichtigkeit der nachstehenden

Tagesordnung bitten wir unsere Mitglieder zahlreich
und recht pünktlich erscheinen zu wollen.
1504 Hochachtungsvoll

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Bericht des KaffiererS der Fortbildnngschnle.
4.  Bericht des Vorstehers der „Abtheilung sür

Stellenvermittlung".
5. Bericht des Verwalters des „BaufoNdS ".
6. Bericht der Rechnungsprüfer.
7. Dechargirung der Kassierer.
8. Neuwahl des Vorstandes.
9. Voranschlag sür 1899/1900.

10. Sonstiges.

Kohlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

«Gar ii « ose.
Wohlfahrts -Gcld-Lotterie, Zieh. 14.—19. April, Haupt«

gewinn 100,000 Mk. baar, ä Mk. 3.30. Frankfurter
Pferde-Lotterie, Zieh. 26. April, k Mk. 1.—. Liste und Porto
30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme,

Carl Cassel , Gliickscollecte, 1407
_40 Kirchgasse Wiesbaden , Kirchgasse 40.

(gegründet am 27 . März 1890 .)
Gefchiiftslokal: Luisen Kr. 24, Part, t

Vorzügliche und billige Bezugsquelle sür Brennmaterialie
eder Art, als: melirte , Nuß . und Authracitkohlcn , Stein

kohlen-. Braunkohlen- u. Eier.BriketS, Coks, Anzünd«
(6) Der Vorstand.



Bezugspreis:
•tmntnä so Pfg. frei ins Haus gebracht, durch dieI
N»ft bezagen»ierteljithrl. l .oOM. ejcL Bestellgeld.

(gingetr. Post-ZeiiungSlisteKr. f" 't.
Ärtflction: Marktstraße30: Druckerei: Em,̂ rstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

I

Wieslradener

General
Drei F r e 1b e i I a g e n:

zlliesßadenkr Mnter-aNnngs-Scatt . — per Landwirts . — per Knmarift

Anzeigen.
Die Sfualiige Petit,eile oder deren Raum 10 Pfl
für auswärts iS Pfg. Bei mehrm.Aufnahme Rabatt
Rettame: Petitzeile Sa Pfg., für auswärts SVPf,

Expedition: Marktstraße SV.
Der che«er «c-A»ieiaer erscheint täglich Aden»»

chnnnt,, « i» i » ei Anngalle » .
Telephon-Anschluß Rr. 199,

3>e« Ae«er«>.»»,ei,er ist««erall i, Kt. »t nn» ^ and »-r-rettel. Im * *rtn*.£
und 7« Hauen Händchen üefijt er̂ na chwei- S- r die »rszte Knfla,« »ns-Neueste Nachrichten

Amtliches Oraan der Ktadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 14 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.
' Tagesordnung:

1. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt
Aukamm.

2. Desgleichen für die Umgebung der im südwestlichen
Stadttheil zu erbauenden neuen Schule.

3. Desgleichen für eine Straße durch das Terrain des
Paulinenschlößchens zwischen der Sonnenberger¬
straße und Schönen Aussicht.

4. Antrag auf Bewilligung der den Kostenanschlag
übersteigenden Ausgaben für die Um- und Er¬
weiterungsbauten auf dem Neroberg.
(Zu Nr. 3 und 4 Berichterstattung des Bauaus¬
schusses.)

5. Aenderung des § 1 der Umsatzsteuer-Ordnung vom
9. März 1895.

6. Freihändige Veräußerung mehrerer Feldwegflächen.
7. Ein Entschädigungsgesuch des Pächters der Kur¬

fürstenmühle.
8. Anschaffung eines Meßapparates für das Aichamt.

(Zu Nr. 5 bis 8 Berichterstattung des Finanz¬
ausschusses.)

9. Antrag des Magistrats auf käufliche Erwerbung
eines Grundstücks im Distrikt Riederberg.

10. Desgleichen auf Genehmigung eines Abkommens
wegen Erbreiterung der Mainzerstraße.

11. Desgleichen auf feste Anstellung eines beim Stadt¬
bauamt beschäftigten technischen Beamten.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
Der Vorsitzende

_der Stadtverordneten -Bersammlung.
Ortsstatut

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in
Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbe¬
ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wird nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

^ §1 *
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten

den gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hülfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur
öiientlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul-

dflichtiae Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬

bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Theü-
nahme am Unterricht zugelassen werden. Der Schulvor¬
stand (Curatorium) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

. § 4*
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬

bildungsschuledurch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungenerlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden. und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen. „ .

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen. .

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und m
reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach8 150 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnungvom 1. ^ um 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

§ a t
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

lästigten, nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt m die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat .anzumelden und
dätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, bei dem Magistrat wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können..

§ 7. .
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eme Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß em ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nothigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes ernholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder mĉ tA® ” *18
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge, Gesellen. Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht nnt-
aeben, wenn derSchulpflichtigekrankheitshalber bie Schule
versäumt hat, werden nach 8 150 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1891

Der Magistrat,
v. I b el l.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J .-Nr. B. A. 358.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Der Magistrat.

Hundesteuer'
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies«

baden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das Rechnungsfahr
1899/1900 bis spätestens 21. April d. I . bei der Stadt,
lasse im Rathhaus, Zimmer Nr. 1, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch vre-
ienigen Hunde wieder anzumelden sind, welche
im vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , sür welche Steuerbefreiung
beansprucht wird . „ . .

Die Unterlassung der Anmeldung wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
bestraft.

Wiesbaden, den 6. April 1899.
Der Magistrat.

1043a Steuer-Verwaltung: Heß.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung

vom 20. September 1867 (G. -S . S . 1529) und des
8 13? des Gesetzes vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses folgende
Polizei.Verordnung erlassen: „

§ 1. Nur völlig ausgewachsene, genügend kräftige
und vollkommen gesunde Hunde unter Ausschluß oott
hochtragenden, säugenden oder mit geschwollenen Ge¬
hängen versehenen Hündinnen dürfen zum Ziehen von
Wagen verwendet werden. ,

§ 2. Die von den Hunden zu ziehende Last darf
deren Kräfte nicht übersteigen.

§ 3. Maulkörbe, welche die freie Bewegung des
Unterkiefers oder das Ausstrecken der Zunge verhindern,
dürfen für Ziehhunde nicht verwendet werden.

s 4. Die freie Bewegung des Hundes darf weder
durch den Wagen, noch durch die Art der Anspannung
beeinträchtigt werden. ^ „ „ .

Das Geschirr muß passend und m gutem Zustande
sein und darf nicht scheuern. , ^

8 5, Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken
oder dergl. zum Schutz der Hunde mitzuführen. _

Im Sommer muß jedes Hundesuhrwerk mit emem
Trinkaefäß versehen sein. ,

§ 6. Während der Fahrt darf Niemand auf einem
Hundefuhrwerkesitzen, stehen oder liegen.

8 7 Weitergehende Bestimmungen, Orts - oder
Kreis-Polizei-Verordnungen bleiben unberührt und sur
die Zukunft zulässig.

8. Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1 bis b
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögens-
falle mit Haft bestraft.

§ 9. Der 8 5 der Regierungs-Polizer-Verordnung
vom 5. ' Juni 1869 wird aufgehoben. .

§ 10. Diese Polizei - Verordnung tritt sofort m
Kraft.

Wiesbaden, den 6. März 1899.
Der Königl. Regierungs-Präsident:

I . V. : Frhr . v. Reiswitz.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit

zur allgemeinen Kenntniß.
Wiesbaden, den 8. April 1899.

-u 201057a D-r « . * «*•
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Bekanntmachung,
die Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift

des Gesetze» vom 26. Juli 1895 betreffend.
Nachdem das Statut der Fleischer -Innung für

den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmig¬
ung des Bezirksausschusses gefunden hat, werden die
Unterzeichner des Statuts , das sind die Mitglieder der
bisherigen Fleischer-Innung , hierdurch zu einer Ver¬
sammlung berufen auf

Dienstag , den 18 . April l. Js .,
Abends 8 Uhr,

im Rathhause, Zimmer 16, im Erdgeschoß.
Tagesordnung:

„Konstituirung der Innung und Wahl des Jnnungs-
Dorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der üb¬
rigen Jnnungsämter (§§ 36, 37 und 40 des Jnnungs-
statuts)."

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Bestimmungen des § 23 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 8. April 1899.
Der Magistrat.

1049 I . V. : Stein,
_ Innungs -Kommissar.

Bekanntmachung.
Das am 7. d. Mts. auf dem neuen Festplatze unter

den Eichen versteigerte Holz wird den Steigerern hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
10556_ Der Magistrat: F. V. Körner
' Hol -Bersteigerung.

Donnerstag , den 18 . d. Mts .»Nachmittags,
wird in dem städtischen Walddistrikte „Kissel
bovn“  nachbezeichnetes Gehölz, als:

720 fichtene Stangen III . Klasse,
1120 „ „ IV. „
555 ,, ,, V. „

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Der Steigpreis wird auf Berlangen bis

1. September d. I . kreditirt.
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3 Uhr

an dem Platterpsad.
Wiesbaden, den 4. April 1899.

Der Magistrat.
1041 In Vertr. : Körner.

gebende allgemeine Bildung erlangen und die englische Sprache er¬
lernen sollen, die jedoch mit dem 14. Lebensjahre die Schule ver¬
lassen und in ein Geschäft eintreten sollen, ohne daß hierdurch
selbstverständlich die weitere berufliche Ausbildung durch den Be¬
such einer Fach-, Gewerbe- oder Handelsschule ausgeschlossen wäre.

Wiesbaden, den 7. April 1899.
1051a Rinkel,  Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
DaS neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 18 . d. Mts.

Versammlung der Lehrer: 7 Uhr, der älteren Kinder: 8 Uhr, der
sechsjährigen Kinder: 10 Uhr Vormittags. Die älteren Kinder
haben sich, so weit sie nicht in höhere oder Mittelschulen eintreten,
in denjenigen Schulen einzusinden, welche sie bisher besucht haben;
von hier werden sie den Klasien bezw. den Schulen zugesührt
werden, in welche sie versetzt worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den Herren
Rektoren Mittwoch , den 12. d. Mts ., von 9 Uhr ab in ihren
Amtszimmernentgegengenommen. Für die sechsjährigen Kinder
sind Geburts- und Impfschein, für die evangelischen auch der Tauf¬
schein, für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin etwaige
Anträge aus Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungswechsels
anzubringen. In der Regel sollen diese Umschulungennur bei
Kindern der unteren 4 Klassen, bei den Schülern der oberen
4 Klassen nur mit Genehmigung der Schulinsvektion stattfinden.

Ueber di- Versetzung einer Anzahl für die Blücherschule ge
meldeter sechsjähriger Knaben in die Bergschule, sowie einer An
zahl sechsjähriger Mädchen aus der Berg- in die Bleichstraßschule
wird den Eltern am 13. d. Mts. in den genannten Schulen das
Nähere mitgetheilt werden.

Wiesbaden, den 7. April 1899.
1050a _ Rinkel , Schulinspektor.

Fremden -Y er zeichniss.
vom 11. April 1899. (Aut amtlichtr Qualla.)

StMtifdies liililms zuAiesbackm
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/<, Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Mg-) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 —S Uhr Nachmittags im Lechhause
anwesend sind. 243
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . April d. I . u. die folgen-

den Tage, Vormittags S Uhr aufangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . März 180»
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten, rc. versteigert.

Bis zum 20 . April er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags
2—4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—10
Uhr und Nachmittags von 2- 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 21 . April er - ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 8. April 1899. 1052a
_ Die Leihhaus Deputation

Städtische Mittelschule»
Da» neue Schuljahr beginnt in den Mittelschulen an der

Rheinstraste und aus dem Schulbcrg: Donnerstag, den
1». d. Mts . , t 0

Versammlung der Lehrer: 7 Uhr, der alteren Kinder: 8 Uhr,
der sechsjährigen Kinder: 10 Uhr.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Rektoren
Mittwoch, den 12. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, in ihrem
Amtszimmer entgegengenommen. Für die sechsjährigen Kinder
sind Geburts- und Impfschein, für die evangelischen auch der
Taufschein, für älter« Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß
vorzulegen.

In der Mittelschule an der Stiftstraffe beginnt mit Rück,
sicht auf die im gleichen Hause noch befindlichen Klassen der höheren
Mädchenschule das Schuljahr schon Dienstag, den 11. April, Vor-
mittags 9 Uhr. Die Ausnahme- Prüfung findet Montag, den
10. d. Mts., von Vormittags8 Uhr an, statt.

Den Bezirk der Mittelschule an der Stiststraffe bildet der
Stadttheil nördlich der Walkmühl-, Emser-, unteren Echwalbacher-,
Friedrich- und Bierstadter Straße. Eine Ucberweisung von
Kindern a«S diesem Bezirk in vie Mittelschule an der
Rhcinstraffe kann wegen Raummangels nicht statt-
ftndcn.

Roch sei bemerkt, daß der Besuch der oberen Klaffen der
Knaben- Mittelschule den Schülern keinerlei Berechtigung verleiht,
weder zum einjährigen Militärdienst, noch zum Eintritt in die
Beamten- Lausbahn. Die Mittelschule ist hauptsächlich für Kinder
bestimmt, die eine über das Ziel der Volksschule etwas hinaus»

Wülfling, Dr , Düsseldorf
Gause, Reg.-Baumstr. Berlin

artoar Wald
Bonn

Norden
Annaberg
Mannheim

Hanau
Mühlhausen

H*iel Adler.
Stampe, Prof, Dr ., Greifswald
Billigheimer, Fabrikant,

Würzburg Hotzsob, Lehrer,
Wolff, Apotheker Dr. m. Fr., Kleeberger, Kfm.,

Limburg Wachtel , Kfm.,
Huffmann, Kfm. Berlin Bach, Kfm.,
Mannesmann,m.Fr ., Remscheid Irgang , Ktm.,
Hanauer, Kfm. Worms Schäfer, Lisheth,
Vogel, Kfm., Paris Schäfer. Kfm.,
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Weilburg Weinberg, Kfm., Cochem
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>Dicht , Kfm., Sohildesche
| Weber, Kfm.. Berlin
Thalhauser, Kfm., Regensburg
Niessen, Oberlehrer , Stettin
Gies, Kfm., Siegen
Ackermann, Kfm., Berlin
Bode, Kfm., Bremen
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Badhaus zum Engel.
Israelski , Dr . med., Fürth
Rupprecht , Fabrikant „
von Schwacke, Rittm., Lüben
Grote, Freih . m. Fr., Hannover
von Koenen, Frl . m. Bed.
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Salomon, Frl., Berlin
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Just , Leipzig
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Roth, m. Frau u. Bed.Frankfurt

Meyer m. Fr , London
Hotel Karpfen.

Tillmann, Kfm, Bremen
Müller Limburg
Donadt, Kfm. Mannheim
Boehmer, Kfm Aachen
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Goldenes Kreuz.
Bindner. Hirschgarten
Schulz, Kfm. Köln

Badhaus zur Goldenen Krone
Köhler, Amtsgerichts-Rath

Göttingen
Fretschner , Rentner m. Fr.

Berlin
Weisse Lilien.

Demmeit, Frau m. Sohn
Stettin
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Königsberg

Hotel Metropole.
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Meidner Breslau
Wülfing Berlin

Hotel Minerva.
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Meyerfeld, Dr. Mombaeh
Schubert , Bauunternehmer

St. Johann
Bierhals, Kfm. Nünnberg
Frese, cand. med. München
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Löw von und zu Steinfurt,
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Reichenbach
Hartmann, Fr . Leipzig
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Bremen
Urban, Gutsbes. m. Fr.
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Stamm , Oberlehrer Dr.

Iserlohn
von Normann , Freih . Oberst-
. Leut . a. D. Wien

Daub , Reg .-Rath m. Sohn
Saarbrücken

Rassmuss , Ingen . Magdeburg
Goekel , Ktm. m. Farn.

Oberlahnstein
Bertram , Kfm. Naumburg
Reifenrath , Eisenb .-Techn.

Düsseldorf
Reifenratb , Fbkt . Lahnstein
Weisske , Fr . m. Nichte

Dresden
Passavant , Fr . m. Tochter

Michelbach
Groos , Bürgermeister

Offenbach
Wagner , Brennereibesitzer

Gnadenthal
In Privathäusern:

Pension Anita.
Wöbbe Hamburg
Wöbbe , Frl . Hamburg
May, Fr . M.-Gladbacb

Dambachthal 9.
Licht , Offizier m. Farn.

Glogau
Villa Elisa.

Müller, Kfm. Ger»
Pension Haas.

Reimer, Rent . m. Fr . Tilsit
Kosehland m. Fr . Barmen

Villa Hertha.
Ruhr , Oberleut . m. Frau

Lauban
Kapellenstr . 12 I.

Fähndrico , Fr . Berlin
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Erlauben ?" rief die Baronesse ironisch lachend. Ihr
schönes Gesicht drückte jetzt unbeschreiblichen Hochmut aus.
Onkel, was Du da sagst, klingt unglaublich komisch!Die-

ser Bauer sollte seiner Tochter verbieten, mit mir zu ver-

Koselleck ist kein Bauer , sondern ein gebildeter Mann,
obschon er. wie ich zugebe, mitunter nicht den Eindruck
macht, es zu sein," entgegnete Erich fast streng. .

Er stammt aus guter Familie und hat an einer land-
wirtschaftlichen Hochschule studiert. Ich bin ihm ebenso ab-
geneigt, wie er mir, aber meine Achtung kann ich chm
nicht versagen, und ich wiederhole Dir : er würde semem
Kinde niemals gestatten, das Schloß zu betreten.",

„Wirklich! Das könnte mich reizen, die Kleine zum
Ungehorsam zu verleiten." „

„Ich wünsche nicht, daß Du etwas derartiges thust!
versetzte der Freiherr mit sehr entschiedenem Ton. „Zu-
dem würde es Dir nichts nützen. Es handelt sich hier um
eine Unmöglichkeit." „ _

„Sprich nur nicht von Unmöglichkeit! Dieses Wort sta¬
chelt mich zu allerlei Tollheiten auf. Eine Sache, die mir
an und für sich ganz gleichgiltig ist, wird plötzlich der Ge-
aenstand meiner leidenschaftlichsten Wünsche, sobald man
mir sagt: „Gieb Dir keine Mühe ! Das erreichst Du nun
und nimmermehr! Dann muß und will ich es erreichen!
Dann hängt mein Leben, meine Ruhe , meine Seligkeit
davon ab ! Diese Unmöglichkeit, vor welcher ich zurückwei-
chen soll, kommt mir vor, wie ein Wesen von Fleisch und
Blut, wie ein widerspenstiges Geschöpf, das ich in den
Staub niederzwingen, deni ich den Fuß auf den Nacken
letzen kann. Ich gebe den Kampf nicht eher auf, als bis
.der Sieg mein ist. Diese kleine, schüchterne Erna wäre ia
garkeinUmgang für mich. Ich glaube, wir sind so verschie¬
den wie Sonne und Mond. Ich werde sie quälen, tyran-
nisieren, ängstigen; aber dennoch, wenn Du sagst: Koselleck

besteht darauf, daß sie mir fern bleibt, so überfällt mich
eine unbezwingliche Lust, sie an mich zu ketten, um fernem
Willen zu trotzen."

„Gertrud . . ." ^ „ , . .
„O, bitte, sprich nicht!" unterbrach sie ihn lachend. „Ich

sehe, Du stehst im Begriffe, mich zu tadeln, und recht magst
Du ja auch haben; aber ich bin nun einmal so und kann
mich nicht ändern. Meine Fehler sind stärker als ich. Sie
lassen mich nicht los, wenn ich mich auch ihrer zu erweh¬
ren suche." „ f

Der Schloßhof war erreicht. Herr v.Laugenberg sprang
ab und hob seine Nichte vom Pferde . Sie sah ihn an mit
einem halb bittenden, halb herausfordernden Blick

Bist Du mir böse?" fragte sie leise, und dabei blitzten
ihre"schwarzen Augen schelmisch, und um den sinnlich schö-
nen Mund spielte ein reizendes Lächeln

„Ich glaube, Du verleumdest Dich selbst und dichtest
Dir Charaktereigenschaftenan, die Du gar nicht besitzest,
entgegnete er , sie wohlgefällig betrachtend.

Diesmal blieb sie die Antwort schuldig und wandte ihre
ganze Aufmerksamkeit den Frescomalereien des Treppen-
Hauses zu.

Unterdessen spielte sich im Wendhof eine recht unange-
nehme Scene ab. Erna wußte, daß sie der erklärte Lieb¬
ling, die einzige Freude des Vaters war daß sie nie ver-
aebens um etwas bat und stets die oft sehr hochgehenden
Wogen seiner zornigen Erregung zu sünstigen vermochte,
aber wenn er so aussah wie jetzt, fürchtete sie sich vor
ihm ; dann konnte er auch mit ihr hart und rauh sein und,
wennsie gerade so ängstlich und zaghaft wie die Verstor¬
bene wurde, ihr furchtsames Schweigen für Trotz und Ver¬
stockung nehmen. So stand sie ihm auch jetzt gegenüber,
die blauen Augen voll Thränen , denkleinen Mund zuckend
und aus der Tiefe ihres heftig pochenden Herzens ein
Stoßgebet zum Himmel sendend, daß die Großmutter , die
eben hinausgegangen war , um den Knechten und Mägden
das Mittagsbrot zu geben, doch bald zurückkommen und
ein vernünftiges Wort sprechen möge.

XIV . Jahrgang

„Willst Du endlich antworten ?Wie lange dauerte di«,
ses unverschämte Anstarren, dieses Grüßen und Nicke«
schon?" wiederholte Koselleck. ^

Mein Gott, ich war eben erst an das Fenster geeilt
als ich den Hufschlag der Pferde vernahm."

„Und warum bliebst Du stehen? Du mußtest Dich augen¬
blicklich zurückziehen." „ ., . #

„Ich weiß ja nicht, daß ich etwas Unrechtes that.
„Du weißt, daß der Freiherr mein Femd »st.
"Ich meine, Du irrst, Vater .« wagte sie schüchtern ein-

zuwenden. „Es liegt etwas Wohlwollendes tn dem Aus-
druck seines Gesichts,und das schöne Fräulein vom Schloss»
blickte auch so freundlich zu mir herüber."

„Ja , glaube nur an diese Freundlichkest! Laß Dich be-
thören !Rechne es Dir zur Ehre, mit einem gnädigen Gnch
beglückt zu werden!" rief er. sich mehr und mehr erzür-
nend. „Die Stunde , wo Du anders denken lernst, wird
nicht ausbleiben ! Von denen da drüben kann uns nicht»
Gutes kommen! Von . . ."

„Was soll's denn, Franz, daß Du den unschuldigen
Sinn des Kindes zu verbittern suchst?" unterbrach Frau
Koselleck, jetzt wieder eintretend. Ihr Haar war nun sil¬
berweiß geworden,aber die kräftige Gestalt ungebeugtg<>
blieben, und die Bewegungen schienen nicht minder rasch
und energisch wie vor Jahren . „Lasse ihr doch ihre un¬
befangene Heiterkeit. Wozu den alten Groll immer wie¬
der von neuem auffrischen? Was die Vergangenheit Tru-
bes birgt, braucht Erna nicht zu wissen."

„Das soll sie aber doch! Sie soll erfahren, wer mich
um Glück und Frieden gebracht hat !Sie soll eben so dem
ken und fühlen wie ich! Ich habe deshalb übrigens gar
nicht nötig, sehr weit zurückzugreifen. Die Gegenwart giebt
mir Ursache genug zu gerechtem Zorn . Der Pavillon dort
mit der goldgleißenden Kuppel, dieser unnütze, mit orna-
mentalem Schmuck überladene Bau , der nur träger Uetz-
pigkeit zu dienen bestimmt ist, stebt wie zum Hohn̂ fuv,
mich da."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener  „ GENEB,AL-AN ZEIGERmm*a.  5° rfK. ush«*
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„Der Wendhof würde das Doppelte seines jetzigen
Wertes erreicht haben, hätte ick das Land kaufen und
die nötigen Wirtschaftsgebäudedarauf errichten können.
Sobald der Freiherr von meinen Absichten benachrichtigt
wurde, hatte er aber natürlich nichts Eiligeres zu thun,
als sie zu vereiteln."

„Wie ich höre, hat ihn Dauber gar nicht m Kenntnis
gesetzt von Deinen Plänen , und es blieb Herrn von Lan-
genberg unbekannt, daß Dir so viel an dem Kauf lag."

„Wer das glaubt ! Und wenn es so wäre ; der Mann
drängte sich immer zwischen mich und meine Wünsche.
Atem böses Verhängnis ist er ! Mir wird's nimmermehr
Wohl, so lange ich mit ansehen muß, wie ihm alles glückt,
was er unternimmt. Ich wollte, der Blitz führe herunter
und zerschmetterte das bunte, lächerliche Dmg da drüben.

Den Arm drohend erhoben, deutete er nach dem Pa-
villon. Still weinend ging Erna aus dem Zimmer, die
alte Frau aber schüttelte ungeduldig den Kopf und sagte
verweisend: „Solche Reden darf man nicht führen ! Ich
wollte Dich schon öfter warnen . Wenn nur ich dergleichen
höre, so liegt nichts daran , denn ich weiß, wie Du's meinst,
aber Du sprichst auch in Gegenwart anderer so und die
könnten leicht üble Dinge von Dir denken."

„Das kümmert mich wenig!" ries Koselleck rauh . „Ich
wüßte niemand, an deffen Meinung mir gelegen Ware.
So denke ich und so sage ich's . Das kann meinetwegen die
ganze Welt erfahren, und wenn man es im Schlosse weiß,
so bin ich sehr zufrieden. Glaubst Du etwa ich rede nnch
nur künstlich in den Zorn hinein und habe mich im Grunde
schon mit meinem Schicksal abgefunden? Als ob man solche
Stunden der Qual und Verzweiflung, solche Demütigung
vergeffen könnte! Wenn ich an jene Nacht zurückdenke, wo
ich ihn selbst zu meinem sterbenden Weibe geleiten mußte,
da überfällt mich immer noch die gleiche Raserei wie da-
Mals. Ich hab's ihm nicht verziehen und werde ihm nicht

verzeihen, und wenn ich noch hundert Jahre zu leben

Still , Franz , still ! Solches Wüten thut nicht gut."
Ich arbeitete wie ein Knecht und scheute weder Last

noch Mühe, wenn es galt, irgend einen Vorteil zu errin-
gen. Kein Weg war mir zu weit, keine Schwierigkeit zu
groß. Gespart und gerechnet habe ich, Summen zu Sum-
men gelegt, alles nur um das Land erwerben und meme
Besitzung vergrößern zu können, und schon so nahe am
Ziel muß ich wieder einer Laune des vornehmen Nichts-
thuers weichen. Ja , ich sage es unumwunden : wenn ihn
ein rechtes Unheil träfe , sollte es mich freuen und keine
Hand würde ich rühren , um ihm zu helfen !"

Krachend fiel die Thür hinter dem aufgeregten Manne
zu. Die alte Frau seufzte tief auf. Nun gingen ine Sor-
gen von neuem an.Wer konnte wissen, ob sich Franz nicht
doch einmal von seiner unseligen Heftigkeit fortreißen ließ1?
Und die Nachbarn, was sollten die denken, wenn er sich
stets wie ein Wüterich gebärdete? Ihm war es ja freilich
gleichgiltig, mehr noch: es gewährte ihm Lust und Be-
friedigung, seinen Haß so recht zu zeigen, aber ihr , der
Mutter , that es weh, ihn verkannt zu sehen denn em her-
zensguter Mensch war er, trotz seiner Rauhheit, das wußte
niemand besser als sie. Ein eiserner Charakter, aber doch
ein edleS Gemüt ! , „ . , ., .

Wie stets, wenn der Zorn übermächtig in ihm aus¬
wallte, stürmte Koselleck fort ins Freie hinaus . Als er an
dem Schlosse vorüberging, sagte einer der Diener lachend
zudem neuen Kammermädchen: „Sehen Sie sich den ein¬
mal an ! Der möchte dem Herrn ans Leben, wenn er nur
kölmte." Und dann berichtete er ihr die ganze Geschichte
von dem jahrelangen Groll und von dem wegen der Ver-
steigeruna neu ausgebrochenenZwist. „EineMolkerei wollte
er anlegen. Ja , die müßte sich schön ausgenommenhaben
neben unserm Park . Nun ist er eitel Gift und Galle, daß
der Pavillon dasteht und die Orangerie .Todlachen möchte
man sich überden Aerger, den er auch noch zur Schau
trägt ."

Fräulün Julie lachte in der That und zeigte ihre wei-
ßen, spitzen Zähnchen, aber noch eine andere hatte diese
Erzählung mit angehört : Prisca , welche sich im Garten
befand und eben beschäftigt war . eine große Manische
Vase mit frischen Blumen zu Men . Sie that freilich, als
achte sie gar nicht auf da» Gespräch, doch wer sie beob-
achtet hätte, müßte bemerkt haben, daß sie die Zweige
mit auffallender Langsamkeit und Vorsicht von einander-
bog, wie um jedes Geräusch zu vermeiden, und daß sie sich
immer in unmittelbarer Nähe der beiden Personen hielt.

So kurze Zeit sich Prisca auch erst in Langenberg be-
fand, galt es doch bereits als ausgemachte Thatsache. daß
sie eine ganz andere Stellung einnahm, als das übrige
Dienstpersonal. _ _ , .

Gegen ihre Herrschaft demütig, betrug sie sich den an-
dern Hausgenossen gegenüber ziemlich anmaßend und ant-
wortete auf neugierige Fragen kurz und abweisend. In
ihrer Kleidung ahmte sie die Einfachheit der beiden alte¬
ren Damen nach oder folgte darin einer bestimmten Vor-
schrift. Man sah sie nur in einem schlichten Gewände von
derbem, dunkelbraunen Stoff , eine tadellos weiße Schurze
vorgebunden und einen eben solchen Kragen um. Auf ihrem
dünnen, blonden Haar saß eine Haube, deren Bänder un-
ter dem Kinn gebunden wurden .Um den Hals trug sie mne
Schnur schwarzer Glasperlen , an welcher em Kreuzchen
hing. Sie hatte seit ihrer Ankunft unablässig gearbeitet,
ausgepackt und eingerichtet und es abgelehnt, sich daver
von Julie helfen zu lassen. Jetzt war aber auch alles gut.. . u en . Jetzt war aber auch alles zur
Zufriedenheit geordnet. Da der ganze südliche Flügel den
Damen zur Verfügung stand, hatte Fräulem von Wo-
dinsky die ihrer Ansicht nach zweckmäßigste Einteilung ge-
troffen. Die drei am weitesten von der nördlichen̂Sette,
welche Erich bewohnte, entfernten Räume, deren Fenster
nachdem Walde zu lagen, sollten von der ruhebedurfttgen
Frau von Norden benutzt werden. Die beiden nächstfol¬
genden Zimmer nahm Alma für sich in Anspruch. Dan»
folgten noch zwei kleinere aber ungemein reizende He-
mächer.' diese waren für Gertrud bestirumt.
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Achtung! Wichtig für Metzger, Köche und Conditoren!

Meckge der Mim-Weiter-Keidersibrik
Loe Blumenthal^

10  Wellritzftrstze 10.
SpeeiaUtät in Koch , Conditor und Metzger -Bekleidung.

Enorme Auswahl in Metzgerkitteln und Metzgerjacken . — Metzgerschürzen von «3 Pfg. an.
Große Auswahl in Koch- und Conditor Jacken , Mk . 4 .35.

Maatz -Anfertigung nach Wunsch.
Koch- und Couditor -Schürzen von 55 Pfg . an. Kappen jede Größe.

10 Wellrihjlraße io.
1
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Wiesbadener
..Verlagsanstalt

EMIL BOMMERT —
« © Rotations- und Accidenz-Druckerei©•

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.„Nassauisches

„Die Werkstatt“,

„Deutsche
• • zahnärztliche

Wochenblatt “, Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang

\ von mindestens8 Seiten.
Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und ■
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

WOChcnSChrift , Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

S — ] Erscheint wöchentlich,12-16 Seiten stark,pecialität :- I- ■ . .
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.
® ® © ©

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse,

Dankes-Erklärung.
Ein plötzlich eingetretenes, Hartnäckiges Lungen-

leideu mit viel Hüften (Bluthusten) Auswurf re., sowie
Verdauungsstörungen mit außerordentlich. Nerven¬
abspannung und Unterleibsbeschwerden veran«
laßten mich, mehrere Aerzte zu konsultiren, sowie eine
Badekur auf Anordnung zu gebrauchen; aber leider Alles
erfolglos, denn ich fühlte mich von Tag zu. Tag^hin¬
fälliger. Endlich wurde mir durchHerrnOii».^ uugIiug,
Friedrichstraße33, die langersehnte Hilfe zu Theil.
Genanntem Herrn ist's durch sein allumfassendes Heil¬
verfahren gelungen, mich in kurzer Zeit wieder voll¬
ständig herzustellen, so daß ich jetzt gesund und munter
meinem Geschäft wieder vorzustehen im Stande bin.
Es drängt mich daher, auf diesem Wege Herrn Dir.
Jüngling meinen innigsten, herzlichsten Dank auszu-
sprechen und genannten Herrn allen Leidenden auf's
wärm sie zu empfehlen. 1481

Ludwigshafen a. Rh ., Maxstr.. Ph. Vetter Ww.

I

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ « © ♦ © ♦♦ © ♦

Specialität:

Das
Internationale

Arrslmnfts
u. Detertw-

Jnstitut Roth L Hofmann
Frankfurta. M., Schiller,
platz1. empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Deteekiv-
Sechen), Bertrauens-Ange-
leganheilen. 4952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge. TfDf
Prospekte geg, Rctourmarke.

Telephon Nr. 4OO6.

8Ü8SC und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärftner 'sche
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für: Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Steril ’sirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt, täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter , Eier.
Siebkäse ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte
Centrifugal-

Schlagsahne,
wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf-Molkerei

u.Sterilisir-Anstalt

Pb. Bargstedt.
Oegriindet 1883.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in ’s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

HE-5T- TRINK - SALON.
| Man achte genau auf die Hausnummer 27 . |

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ ?.♦ © ♦ © ♦ © ♦€ ♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©
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Für KnpttaUste«
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

im mobil ienmarkt.
Immobilien ?u verkaufen.

Zu Verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬
badens mit Voll st. eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

mit 20 Zimmern re. . Vorzug! für Fremde ».
3fc7lll4l Pension geeignet ( Vordere Frankfnrterstratze)

Krankheit halber per sofort zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus , mittl . Rheiustratze . Alles vermiethct. Nah.
* durch I Chr Glücklich
Zu vcrk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
ö  I Chr . Glücklich.
Zu verk. oder zu verm . Villa m. gr. Garten . Stallung re-,

Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schone Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz .Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochbcrrschaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

L . Se ^lefn , Oranievstraße3,
Immobilien und Hypothekengsschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen nnd
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

(Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
VJ. verkaufen durch L. Reglein , Oramenstraße 3.

Hochherrschaftliche Defthung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Wegleln , Oranicn-
stratzc 3.

lürttiö (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
HlHli ) Ullllik Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch8 . Neglein , Oramenstraße3.
mmit  5 -Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
UkllkS UÜUo richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oramenstraße3, 1. Stock

«Mita* Hkismichsih-st RSr.flÄ
Bedingungen. Näh. durch L. Reglein , Oranienstr. 3 288b

Ioh. PH. Kraft, Mmmamstreße
Immobilien - und Hypothekengeschäft,

Neues Haus , Mitte der Stadt, mit Thorsahrt, Stallung für
8 Pferde, Remise für 3 Wagen, Futterraum und Garten, für
68000 Mk. zu verlaufen durch

Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Etagenhaus in der Albrechtstraße, mit Thorfahrt, 100 qm

gr. Werkstätte, sehr rentabel, für 76,000 Mk. zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei

Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1
Neues Haus , 4-stöckig. sehr gut gebaut, 5 große Zimmer im

Stock, zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht. Lage südlich. Nähere Auskunft bei

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Mehrere Eckhäuser, Bahnhof Dotzheim, worin flott- Spezerei-

und Flaschenbier-Geschäkte betrieben werden, mit 4 Zimmer und
Küche nn Stock, schöne Gärten dabei, für 45000 Mk. mit
4—5000 Mk. Anzahlung zu verlausen durch den Beauftragten

Ioh . PH. Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9, 1.

9,

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgcstatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Villen in den vcrsch. Stadt- u. Preislagen,
(5 für ein und zwei Familicn und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
tir >egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
«CV 'prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
' Farbwaarengeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

sin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verlausen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin rentab. Hans m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
' geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch ' I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

E
zieh

E
dur
E

Ein flottgehendes Colonialwaarengeschäft zu verkaufen durch
das Büreau „Bictoria ". Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenüraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen k Mk . 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa,' gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9 Parkstraße, zwei feine HerrschastShäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7%. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reifebüreau Scliottenfels , Wiesbaden.
Tbeatcr-Colonnadc 36/37.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

'Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
(Höhenlage ) für 25,000 « .
sofort zu verkaufen durch
l8t«i -r»'8Jmmobilien -Agen
tue Goldgasi « 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
JaHnstr . 36

Verkaufs -Angebote.
Villen , Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Hau? wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Matdia » Feilbach , NikolaSstraße 5.

Mc Imebilik«- tinii HUchM-Agentm
von »

J . 4& € . firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- %-
/Lin Hotel in Mainz, mit groß. Reüaurationslokalitäten, über
vä- 30  Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälknisse balber zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
-7>ivei rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein-
>0 straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallec, zu verkaufen
durch I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53.
clllllehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJ \r tübl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Häuser
oder Bauplätze zu »«rtauschkn durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
p& a rentabl. Haus m. graßem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
VS' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - nnd Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8l  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Hn bester (Hefchäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm «Bchützler, Jahn-
straße 36, L,  Et.

Dillen
mit schönen Gärten » Ncro-
thal .Bierstadterstr .Gnstav-
Freitagftr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Sch « »*ler , Jahnftratze 36

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldgasie 6.

Rentable«

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien -Agentur , Gold
gaste 6.

RentMes neues HM
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8t «r » 's Jmmobilen -Agen
tur, Goldgaffe 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
Finanzirungen

Dilla
mit 18 Zimmer . Sonnen«
bcrgerftr , schönem Garten.
Famtlienverhältuiffehalber
sofort zum billigen Preise
von S4000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wtlh. Schiissler,
Jahnftratze 36 , _

Ein schöne»
Etagenhaus»

Nicolaistratze . »veickes eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zn verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnftratze 36.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern '» Jmmobilien-Agentur,

_Goldgaffe 6.

Zauiillcn!m Gebrauchet
Gänsefedern,

» •»»/■■w — —— ”" .«n tu.  30 in Westfalen.
■»' Proben u. -urKtzrl. SmfllWtt«. auch üb-r Bettstotr«, «« ?««» «-

bortofrett Augabc der für gebcru->pr°lnii «rwauschttA

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd. 16 Pfg.» bei 5 Pfd. 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd. 18 Pfg.» bei 5 Psd. 17 Pfg.

Garantirt reines geruchloses
Schweineschmalz
per Pfd. 43 Pfg., bei5 Pfd. 42 Pfg.

ConsumhalleIahnstraße
Versicherung gegen

EinbruchsDiebstahl
Bonder Aachener «ndMünchenerFeuerversicherungs-

Gesellschaft werden für obige Versicherungsbranche

Vertreter gesucht.
Geschäftsgewandte Herren, welche in besseren Kreisen gute Bezieh¬
ungen haben, wollen ihre Adresse aufgebcn bei der

Direction
der Aachener und Münchener Feuer -BersicherungS-

Gefellschaft in Aachen . 93/16

Lorrsstivirnor©Flaschen .@
Specialltät : ®.rau“e .Rheinweinflaschen , Grün»■■ -  Moselwemflasehen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an’s Haus gelie fert.

-»» Fitial -Lager X-
der

Gcrresleiier Glashüttenwerüe vorm. Fert . Heye:
L. Kettenmayer.

Telephon No. 12.
Bürten : Khelnatrasee 21. Fiaschenlager : Mainieretrasee60 » u. b

♦ ♦

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2.30 und höher

empfiehlt

Emil Sommert.
BezirkstelephonR" V99,

I
Beste Mngmiui bonum

Speifekartoffel Ctr. Mk . 2.75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabnahme und rechtzeitiger Borher-

bestellung, sodaß Zutheilung aus Waggon erfolgen kann.
Lebensmittelgeschäft C . F . W Schwanke , 3694*

Schwalb ach erstraße 49, Te lefon 414.
PATENTEh

_ schneö&guär Patent büreau.
Sack —Leipzig

Eichen-Speisezimmer:
1 Büffet, Spiegel, Humpenbrett,
6 Rohrstühle. Divanu. Ausziehtisch

zu verkaufen.
Roonstr. 4. p. r. Stützer.

1456



WiesOabener General -Anzeiger.

GasgMhttchtKeleuchtung!
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selhstzündend  beim Gebrauch des zum

Patent angemeldeten

Mt !s -8rM -8ÄstZWäsrI.
Das bloge Ueberhängen des gebrauchsfähigen Drahtzünderbügels bewirkt allein das Selbst,

zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!
besondere Ventile nnd kostspielige Apparate noth-

vLLsz . wendig sind.
der Glühstrumpf , wie bei den meiste« selbstzündenden

SIIC IlttlJ . Glühkörpern , besondere Zündmasse oder Zündslachen zu
tragen hat , welche zum rascheren Defcktwerde » nnd
Schlcchtleuchten des Glühkörpers führen müssen,
die vorhandenen Glühlichtanlagen geändert zu werden

Ohne brauchen.
Stunitionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündficherheit.

Preis per Stück nur Mk , 1 .5 « franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,
auch in Briefmarken.

Gasglühlicht-Industrie „HASSIA“
Carl Bommert,

Frankfurt a.

Möbel und Betten.
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim
Revarat. prompt u.̂ billiĝ 942

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraste 19.
Schmerzloses Ohrlvchstechen gratis

anorama
3 Delaspeestrage 3

Täglich geöffnet von Morgens 1« Uhr bis Abends1» uyr.
B - m 8 . bis LS. April:

Oesterreich - Tyrol.
3 » r°h-r°ich°m Besuch ladet ein Direktion^

1214
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchsten Preisen angekaust.
Aus Wunsch abgeholt 3V07*

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter, ^

3610 Langgasse 1,1 Stiege.

3000—4000 M.>
auf zweite Hypothek, gegen drei¬
fache Sicherheit zu leihen gesucht.
Offerten unter A. 1984b an die
Exped. d. Bl.

Ein Kinderstuhl wenig ge¬
braucht, zu verkaufen. 3628*

Porkstr, 3, 1. St , l.

I^Dr . med. Holm , Arzt,
Kirchgasse 6, 2 Tr.

| Naturheilverfahren. Massage*
Specialbehandlung

acuter und chronischer Brust» und
5 Magenkrankheiten.
5 Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.

L '3484*

Wagenfabrik
_ _ _ _ „ (gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hält steig Jlotrntb um 30 Imwm
jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre . ^
Beeile Bedienung ! Billigste Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 668

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Stach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
Leetion an frei spreche« , unt-rrM v°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822 Director « . IVIegand

Keschästs-Kröstnang mid tzWfrhlaug.
Einer verehrten Einwohnerschaftvon Wiesbaden, sowie Be¬

kannten und werthen Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mit-
theilung, daß ich mit dem heutigen Tage im Hause Mttzgcrgasse 12
eine Schnell -Schuhsohlerei eröffnet habe.

Herrenstiefel Sohlen und Fleck von Mk. 2.50 an,
Damenstiefel Sohlen und Fleck von Mk. 1.90 an,

Kinder je nach Größe. — Garantie für nur prima Kernsohlen.
Um geneiaten Zuspruch bittet

3613* “ Hochachtungsvoll Wilhelm Hauff

J ! Achtung ! !
KammerjägerSchufen empfiehlt stch zur Vertilgung von _

Ratten , Mäusen , Schwaben . Wanzen , Ameisen . Radi - | ferner
kale Ausrottung . Bestellungen erbeten in der Expedition dieser'
Zeitung. 2027b

OesMfts-GmpMMg.
Einem verchrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leder¬
sorten , sowie alle in dieses Fach cinfchlagende Artikel.

joSa Habich, 1476
Lederhandlung Atbrechtftr . 46 . 1

Mcklm-
Drrßrigkmz.

Donnerstag . den LS. April er., Morgen-
SV- und Nachmittags » V- Uhr anfangend, ver.

!steigere ich in meinem Auctionslocalr

[8  Mamitmsstl. 8
Inachverzeichnete, theils sehr wenig und theils noch nicht
gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

Ermittelnngsburea « «n»
Privat -Auskunstei

S . Pfeiffer,München,SSltUjrMIII.

Seifenpulver =
ist und bleibtEdelweiß ».

Drum wascht Ihr Haussrauen all mit Edelweiß.
macht

auch ohne Bleich « die Wäsche
Schneeweiß.

Fast überall zu habe«

MM

925

Es

ertheilt garantirt zuverläffige Auskünfte über Privat
versonen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familim- , **“ *’ *"*“ r ^ ' '
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion. 1969b| g^ xntlich meistbietend gegen BaarzahlUNg.

L eleg . schwarze Salon -Einrichtung . best,
aus : Prunkschrank, Sopha und 2 Sessel mit
Seidenbezug und Tisch,
Lsollst , nußb . Schlafzimmer -Einrrchtung,
best aus : 2 Muschelbetten, Spiegelschrank, Wasch,
commode mit Toilette , 2 Nachtschränke und 2 Stühle,

eleg . nußb . Büffet , antiker reichge¬
schnitzter Schrank mit vielen Schubladen,
vorzügliches schwarzes Pianino , Kaffen-
schrank, 2 Kameeltaschen - Garnituren
mit je 4 Sessel , Plüsch -Garnitur , Sophas , Otto¬
manen, 2 nnßb . Herren - und L Dmnen-
Schreibtisch , nußb. Schreib-Secretär 4 Ver-
ticows , « vollst . nnßb Muschelbetten,
Waschcommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor , 6 nußb . Commoden, Handtuchhalter,
Kleiderständer, runde, ovale, viereckige, Näh-,
Nipp -, Wasch- und Ausziehtische, 1 englisches
nußb. Büffet , mehrere Salonspiegel mit Trümeaux
und div. andere Spiegel , Singer Nähmaschine,
Bilder , Oelgemälde , Gardinen , Portieren , Teppiche,
Vorlagen , Ottomandecken, 1 Parthle abgepaßter
Matratzen-Drell , div. lack, und pol. Betten, Deck¬
betten, Plümeaux , Kissen, Stühle aller Art,
worunter eichene Bauernstühle , Küchenschrank,
Tische und Stühle , Küchenbretter, eis. Garten¬
möbel, Glas , Porzellan , Küchen, und Kochgeschirr,

ferner : 1 eleg . fast neue Laden -Einrichtung,
best, aus : Theke mit Marmorplatte , prachvoller
Ladenschrank und Erker-Einrichtung mit Spiegeln
und Marmorplatte und noch vieles Andere mehr

1507
Referenzen und Prospekte gratis und franko.  _ _

Meine Wohnung befindet sich
jetzt Bahnhofstrasse 3 , I.

Dps  Berna-
3526 *P ^Gebrauchs - Muster - Schutz .,

91 evll l/t ? Waarenzeiclieu etc,
erwirkt 00

Ernst Franke, ™d,£Sg£leir&.

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch aus
da» Feinste und Billigste ausgeführt. Bilder zur Ansicht bei
Herrn B«i-i-, Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst. 3607*

Geschäftsverlegung.
Habe meine Wohnung und Geschäft von Luisen¬

straße L8 nach

Jahnstraße 12
verlegt. 147d

Christian Wechsel. MeidttMst-r.

, Unsere Inserenten machen wir wiederholt darauf l
! aufmerksam, daßwirbeiEhiffre-Annoncenkeine Offerten-

gebühren berechnen.

eine Inserate
werden mit NN* 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist |

I denselben bei der jetziaen Verbreitung de» Wiesbadener
j„General-Anzeigers"in

■MP über 10000 Exemplare « "W

j der gröstte Erfolg gesichert.
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Willi . Mellrich,
Auktionator und Taxator.

« « « « « » » » »
Wades nnd Dmencaaseetia».

Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten werden exakt
und musterhaft bei billigsten Berechnungen und rascher Br-
förderung ausgesührt. Für Zufr »edtnsteU «ng leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. . • 1

_ Frau Wittwe Michel , Walramstr. 31, hier.

lOperngläser
von 7  Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Neogasse 15,
nächst d.Marktstrasse. 491
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Neuheiten in:

Kleiderstoffen
schwarz und farbig

«np feMnn in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Hamburger &  Weyl,
Neubau Ecke der Marktstrasse und Neugasse.

Manufactur waarens Leinen- und Ausstattungsgeschäft, __
„Lickck"Nnimm-MnÄrr

sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Grotzcs Lager für Wiesbaden und Umgegend bei:

Otto Löffler,
5 Krirdrichstroß « ««h« der Wilh»lmlr«tze. 1206

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Gute und reelle Bedienung.

vornehmstes,deutsches
Rad.

1041
Vertreter;

Ernst Zimmermann,
WiMden,

22 Taunnsstratze 22

WMe, Repik-timnlß.

versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler u. Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Stenzei , Tapejcn-Kilgros-GWfl«
Laden und Contor'- Marktstratze 2 « (Drei Könige)._,

Wegen Geschäftsverlegang
Veränderung nach

und

1042

XXIV.AMkhkiu. Hkeisillkuftst
zu Wiesbaden 1899.

Die Errichtung der Festhalle für das Anfangs August 1899 dahier
stattsindende Mittelrheinische Kreisturnfest soll im Ganzen verdungen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Geschäftslokal des
Unterzeichneten vom8. bis 20. April Vormittags von 8 bis 12 Uhr zur
Einsicht offen.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bei dem II. Vorsitzenden des Bau-Ausschusses Herrn Bauunternehmer
Max Hartmann , Tchiihettftraste IO , bis zum 20 April,
Abends 7 Uhr einzureichen. 1460

Der ! . Vorsitzende des Ban -Ausschnffes:
H . Reichwein , Frankfurterstr. 20.

Kochet mit Gasf
besonders während der Sommerzeit!

Aeusserst bequem, angenehm und billig ! Es kostet 1 cbm vom
1. April bis 1. Oktober nur 10 Pfgi ! 1209

Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.
Direction des Gaswerks.

Die Erben
Fischer
wollenihr i.
H a che n -
bürg  ge¬
legenes

GeschLfts -Haus , worin seit>
über 50 Jahren

irthschafti
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich daS An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen st»d sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Emil IJommert,
Buchdruckereibesitzer

in Siegen.

Jeinste westfäl.delikat.Rund-schnitt. SchinkenPr. Psd.
Mk. 1.05. hochfeine Cervelat-
Wurst per Pfd. Mk.1.20emPfi°hlt

W . KUster , 13116
«iiitcrSlob i. Westsi

Wilhelmstrass 48, Nassauer Hof,
verkaufe (ausser Bijouterie - u. Leder-
waaren ) Alles

mit 10 % Rabatt,
Bei Einkäufen über M. 10.— gewähre

extra 5%
auf sämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original-Aus¬
zeichnung bei und sind somit Irrthümer
ausgeschlossen.

Ferd. Mackeldey, Wilheimstr. 32.

GrschäftsUrrlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehrt. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend die Mittheilung, daß ich mein
seit 8 Jahren bestehendes

Obst-, Gemäse- und Aaslbenbier-
GMäst

vom Römerberg 23 nach dem von mir käuflich erworbenen Haus

Nr. 3. Sedanftratze Nr . 3
verlegt habe.

Für das mir seither geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
bestens dankend, werde ich mir dasselbe zu erhalten bestrebt sein
und werde stets bemüht sein, meine hochgeehrteKundschaft in jeder
Weise zusrieden zu stellen.

Hochachtend
Wilhelm Hohman«,1500

Nr. 3. Sedanstr. Nr. 3. Telephon 564.

Mmy-MWe«
liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, .sellnmndstr.52. d50b
1» Rindfleisch perPsv.ovPig.
In Kalbfleisch »*
1792 Albrechlftraße 40

lfi. st-lsihrwnd
tmtif. Wilh . Weher , Well-
ritzstraße 19.

Prima frische deutsche Siede-

Gier
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Der OM-Sisbrch« „tzrmck" in TWgKkit.
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Wir konnten kürzlich unseren Lesern den neuen russi¬
schen Ozean -Eisbrecher „Ermak " vorführen , der der ferner
Ankunft in Kronstadt feierlich empfangen wurde . Er hat
vor wenigen Tagen seine „Eisprobe " glänzend bestanden,
indem es ihm gelang , aus dem Hasen von Reval drer Kauf¬
fahrteischiffe zu befreien , die unter dem Eis schon schwer

gelitten hatten . „Ermak " setzte sich an die Spitze dieser
Schiffe und brach mit Leichtigkeit einen Kanal durch das
über 8 Fuß dicke Eis , sodaß die Schiffe , ein deutsches, ein
englisches und ein norwegisches , mit Leichtigkeit folgen
konnten.

XIV. Jahrgang.

nug zu Commentaren . Am Schlimmsten kommt Rv get
weg. den C ° r n e l y im Figaro selbst als große
gewandtheit verrathenden Menschen hmstellt . Das fl
noch sehr glimpflich geurtheilt . Man höre aber erst
Lucien Viktor - Meunrer.  der rm *19- Steele
(19 . Jahrhundert ) unter der Spitzmarke „Roget w
Honte " (Roget die Schmach !) schreibt:

„Er lügt,  er lügt in jeder Phrase . Er lugt , um
-Schuldige zu verdecken, die man noch nicht kennt. Er lugt,
um einen Unschuldigen zu stranguliren , den Märtyrer , der
da unten in tödtlicher Unbeweglichkeit verendet . Mit
Dummheit und Cynismus lügt er. Welch' eine D e r -

Der Name , der ihm gestern blieb , Roget le Honte , er
schwebt auf aller Lippen . Es war der Name eines Ver¬
brechers in einem Schauspiel , das seiner Kit sehr Volks-
thümlich wurde . Ist es nicht angebracht , daß dre Justiz
-auch diesen falschen Zeugen auf das Bag n o schm"

Man beachte also die Gegensätze zwischen letzt und
früher . Früher uneingeschränkte Bewunderung eines
Generals ! Endlich sei noch einer Anklage Erwähnung
gethan , die der Oxford er  Professor Conybeary
erhebt und die ebenfalls hier die größte Sensation wach¬
ruft . Er will nämlich nach sorgfältigem Studium der
Angelegenheit zu dem Schluß gekommen sei. daß Bo¬
is d e f f r e im Verein mit E st e r h a z y und Henry
Verrath geübt.

Wer weiß ? Die Revisionisten hatten langst emen
ähnlichen Verdacht . Doch man sieht, das Drama „Drey-
fus " ist beim Schlußakte angelangt.

Des Dkam 's letzter Akt.
(Von unserem Pariser  Correspondenten.)

cp Paris , 10. April 1899.

Man kann jetzt fast mit Bestimmtheit sagen , daß der
letzte Akt des Dreyfus - Drama ' s begonnen hat . Sogar
D u p u y , der stets ein Gegner der Revision war , wer!
unter seiner Ministerschaft der Justizmord an Dreyfus
begangen wurde , weil er zu den — wir wollen keinen Ka¬
lauer anwenden und Dupuyrten sagen Düpirten ge¬
hörte, hat seinen Mantel nach einem anderen Winde ge¬
hängt ; anders läßt sich seine gestrige Rede (Vergleiche
„Letzte Nachrichten" in Nr . 84 . D - Red .) gar nicht er¬
klären. Er bricht darin frankweg mit der etwas zu fest
eingewurzelten Ansicht, als ob das Fälscherkonsortium m

„Gehorsam  st" und „E r g e b e n st". Der Herzog-
Regent Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin hatte
vor einiger Zeit eine Verordnung erlassen , inhalts welwer
für die Zukunft alles überflüssige Schreibwerk im Verkehr
mit den Behörden streng zu vermeiden sei. Die General-
Direktion der Mecklenburgischen Friedrich --Franz -Eisen-
babn brinat nun diesen Erlaß im Amtsblatt auch zur
Kenntniß ihrer Beamten , setzt ihm aber gleichzeitig folgende
Nachtragsverfügung hinzu : „Was die üblichen Höflich¬
keitsformeln anlangt , so haben sich dieselben auf den Ge¬
brauch des Ausdrucks „gehorsamst " in dem Verkehr mit den
Vorgesetzten Dienststellen und auf den Ausdruck „ergebenst"
im Verkehr zwischen gleichgestellten Dienststellen und Le-
amten zu beschränken."

Die Entwendung von Tel eg r a p he n -
drahten  auf der staatlichen Leitung Belgiens nimmt
im Bezirk Brüssel einen unglaublichen Umfang an . Tau¬
sende Meter Drc ht verschwinden nachts wie durch Zau¬
berei. und bald hier , bald dort werden Drähte abgeschnit¬
ten. Kürzlich sind in einer Nacht in Brüssel selbst 2000
Meter Draht entwendet worden . Die Telegraphenver¬
waltung hat nun 1000 Fr . Belohnung Demjenigen , der
den Thäter entdeckt, versprochen. Bis jetzt fehlt jede
Spur.

Verlobungsrekord . Aus Amerika kommt
wieder einmal eine höchst merkwürdige Nachricht . Es ist
von einer jungen Schönen in der kalifornischen Stadt Los

Uniform die alleinigen Vertreter der französischen Armee
sei, als ob man die ganze Armee angreife , wenn man diese
Esterhazy 's , Chanoines 's , Zurlinden 's Paty de Clam ' s
usw. verurtheile.

Und man macht Ernst . Der Generalstab soll von den
unlauteren Elementen gesäubert werden , man hat (Eben¬
falls schon gemeldet. D . R .) alle Offiziere , die in den
Dreyfusskandal verwickelt sind, bereits aus dem General¬
stabe entfernt und man wird sie ihres Amtes ganz ent¬
heben oder sie vor ein Kriegsgericht stellen. O , die poli¬
tischen Dramenverfasser . rhaltm Arbeit genug , aus dem
Drama „Dreyfus " entwickelt sich mehr als eine Trilogie.

Der „Figaro " ist ver ' rtheilt . Pah , was sind ihm
500 Frcs . Uebrigens , tt er weiß , ob er sie bezahlt , ob nicht
auch noch der Cassationshof sich damit befassen muß ? Er
veröffentlicht weiter und die andere Presse hat Stoff ge

Angeles die Rede, die sich, obwohl sie noch keine zwanzig
Lenze zählt , schon siebzehn Mal verlobt und wieder entlobt
hat , dessen ungeachtet aber gegenwärtig im Begriff steht,
den achtzehnten Bewerber zu erhören . Alle jüngeren und
jungseinwollenden Mädchen von Los Angeles rümpfen die
Nase und raunen sich höhnische Bemerkungen über die
Vielverlobte zu. In den Gesellschaftskreisen Amerikas
ist es nicht Sitte , bei einer Entlobung Briefe , Ring und
Geschenke zurllckzugeben, folglich kann die vielbegehrte
Schöne bereits mit einem wahren kleinen Museum von
derartigen Herrlichkeiten aufwarten . Was nun aber die
Bewunderer °der unternehmenden Miß anbelangt , so fühlen
sie sich durchaus nicht abgeschreckt; sie vermehren sich im
Gegentheil mit jedem Tage und bieten Alles auf , um sich
Einer dem Andern den Rang abzulaufen . Der Gegen¬
stand ihrer Verehrung ist nämlich ebenso sehr reich wie be¬
zaubernd schön, und da verlohnt es sich schon, eine Weile
geduldig Queue zu machen. Die Schaar ihrer Verehrer
zu der sogar die größere Hälfte der über Bord geworfenen,
aber noch immer hoffenden „Finances " gehört , hat dem
jungen Mädchen den stolzen Beinamen „Königin der
Bräute " gegeben. Als Erklärung für ihre absonderliche
Handlungsweise führt die Millionenerbin an , daß sie nur
um ihrer selbst willen geheirathet werden möchte. Ihren
sämmtlichen verflossenen Verlobten hat sie aber Nachwei¬
sen können, daß ihnen der Mammon über Alles ging,
und so erhielten sie eben den Laufpaß . Außerdem stellt
das Dollarprinzeßchen die Behauptung auf , daß der wahre
Charakter eines Mannes erst zu erkennen sei, wenn man

PiiImMrisltzk Nchrichte».
h. Berlin . 11. April.

Deutscher Reichstag.
(62 . Sitzung . 2 Uhr .)

Anwesend sind nur etwa 30 Mitglieder des Hauses.
Präsident Graf B a l l e st r e m begrüßt die Erschienmen
und drückt die Hoffnung aus , daß sich auch die noch fehlen¬
den Herren recht bald hier einfinden möchten. Vom
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ist ein Dankschreiben für
die ihm zum 80 . Geburtstage dargebrachten Glückwünsche
eingegangen . „

Zur Berathung steht zunächst die Vorlage betreffend
das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffs
Die Vorlage bezweckt hauptsächlich darzustellen , daß auch
in der Form der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter deutscher Flagge Rhederei betrieben werden kann.

sich mit ihm verlobt habe , und so prüft sie, bevor sie sich
ewig bindet . „ . .

Ein Riesenkind.  Ein wert über fern Alter
hinaus in der körperlichen Entwickelung vorgeschrittener
Knabe lebt in dem Dorfe Hof bei Stauchitz . Derselbe
wurde kürzlich konfirmirt und befindet sich daher erst im
vierzehnten Lebensjahre . Sein körperliches Gewicht be¬
trägt z. Z . 277 Pfund . Der Knabe ist schon von seiner
frühesten Jugend an seinen Altersgenossen an Größe und
Schwere „über " gewesen und diese abnorme Entwickelung
hat sich von Jahr zu Jahr gesteigert . Trotzdem die Eltern
nicht vermögend sind, haben sie doch bis jetzt alle Angebote,
welche von Unternehmern u . s. w. gemacht wurden , ent¬
schieden ausgeschlagen , da sie ihr Kind nicht zur Schau
stellen lassen wollen . Da aber der Knabe in Folge seiner
starken Beleibtheit zu keiner Arbeit zu gebrauchen ist und
sich selbst ohne Hilfe anderer Personen kaum ankleiden
kann, würde ein derartiger Erwerb gar nicht zu verachten
sein. An Zuspruch würde es dem Riesenknaben nicht
fehlen. „ , .

Ein „Tanzmatch " ! Ein findiger Gastwnth m
Leipzig war auf die Idee gekommen, gegen Erhebung eines
Eintrittsgeldes einen „Tanzmatch " in seinem Lokale zu
veranstalten . Der Preis , ein Zwanzigmarkstück , fiel einem
Paare zu, das eine Stunde elf Minuten hintereinander ab¬
wechselnd im Walzer - und Polkatempo „gescherbelt" hatte.
Die Polizeibehörde in Leipzig hat eine Wiederholung der
Veranstaltung verboten . .
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Außerdem enthält die Vorlage noch einige Verbesserungen
des Gesetzes von 1867 über die Nationalität der Kauffahr¬
teischiffe. Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an eme
Commission verwiesen. Es folgen Wahlprüfungen . Die
Wahlen der Abgg. Franken (natl .) , Basse  r m a n n
(natl .) , von Blöden (bei keiner Fraktion ) und Hei¬
lig  e n st a d t (natl .) werden für gültig erklärt , die Wahl
der Abgg . von Bonin - Bahrenbusch (kons .) , Kra¬
mer (natl .) und Graf Bismarck - Bohlen (kons .)
einstweilen beanstandet . Endlich stehen noch Pet ^ ti-
o n e n auf der Tagesordnung . Verschiedene Petitionen,
darunter diejenige betreffend das Grundstück- und Hhpo-
theken-Maklerwesen werden debattelos der Regierung als
Material überwiesen , lieber Petitionen betreffend schnel¬
lere Frachtverbindungen zwischen den mitteldeutschen ^ n-
dustriebezirken und England beantragt die Commission
Ueberweisung zur Erwägung . Dieser Antrag wird ange¬
nommen . Petitionen betreffen anderweitige Regelung
des Apothekenwesens , ferner betreffend die Backereiver¬
ordnung werden debattelos an die Regierung als Materral
überwiesen , ebenso verschiedene Petitionen betreffend
Weingesetzgebung. Morgen 1 Uhr : die drei p o st a 11 -
schen Vorlagen  in erster Lesung.

Preußischer Landtag
Im Abgeordneten  ha us  wurde der Commis-

sionsbericht der 13 . Commission über die Anträge Mies
(Centrum ) und Weyerbusch (Frc .) , betreffend Aenderung
des Communalabgabengesetzes  inderRichtung
einer Erleichterung des Haus - und Grundbesitzes berathen.
Die Commission hatte dazu verschiedene Anträge einge¬
bracht : 1. die beiden Anträge Mies und Weyerbusch abzu¬
lehnen. 2 . die Regierung aufzufordern , in Ergänzung
früherer Erlaffe die Gemeindebehörden dahin anzuweisen,
daß in geeigneten Fällen mehr als bisher auf eine zweck¬
mäßige Gestaltung der Gebäudesteuer -Veranlagung zur
Entlastung der kleinen Hausbesitzer durch geeignete Gewer¬
besteuer-Ordnungen und zur Einschränkung der Gebäude-
stcuer gegenüber anderen Realsteuern hingewirkt werde.
3. die eingegangenen Petitionen für erledigt zu erklären.
Nach längerer Debatte , in welcher sich die meisten Redner
mit der Resolution der Commission einverstanden erklär-
len , wurde dieselbe in ihren einzelnen Theilen angenom
men. Nächste Sitzung Donnerstag . Tagesordnung : 1.
Lesung der Kanal -Vorlage.

Kapkolonie ein Pfund Sterling pro Woche erhalten . Es
eBIert blos Transportmittel , um schwarze Arbeiter , dre

nur ein Drittel von dem kosten würden , was den jetzt Be-
chäftigten bezahlt wird , aus , Central -Afrika herbeizu-
'chaffen.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , den 12. April.

Deutschland.
Der Kaiser über Hannover.

ffit brachten jüngst die Meldung der Braunschw . N.
N., wonach der Kaiser  die Aeußerung gethan haben
soll, daß Hannover , wenn er 1866 mitzureden gehabt hätte,
nicht annektirt worden wäre . Darüber entspann sich ern
großer Zeitungskrieg , ein anderes halboffiziöses Organ
wollte wiffen, das habe der Kaiser keineswegs gesagt , wohl
habe er sich dahin geäußert , daß er die Armee auf den Cad-
res der althannoveranischen Truppen aufgebaut hätte.
Nun schreiben die eingangs erwähntenB. N- N- wieder:

Dr hannovrische Adlige hat die Thatsache , daß die
kaiserlichen Worte so, wie wir sie wiedergegeben haben,
gefallen sind, vor Zeugen versichert. Wir sind in der Lage,
dies Nachweisen zu können. Aus Grund dieser viel be
sprochenen kaiserl . Aeußerungen kam nach der T r a d i t i
onen - Erlaß  zu Stande . Das Blatt will nur einem
offiziösen Dmenti gegenüber den Namen des Adligen
nennen "

Am Ende der Geduld.
Wie eine offizielle Meldung des „Hamb . Corresp . be

sagt , fordert die deutsche Regierung von Eng
land und Amerika  Genugthuung für die von eng
lischen und amerikanischen Beamten und See -Offizieren
verfügten offenkundigen Verletzungen  des in dem
Berliner Acte vom Jahre 1889 festgesetzten Vertragsrech
tes . Deutschland werde vor keinem nothwendigen Schritte
zurückschrecken, doch sei zu hoffen , daß es der diplomati¬
schen Action gelingen werde, die durch die Schuld von
Engländern und Amerikanern in Samoa  selbst arg
zerfahrenen Dinge in das richtige Geleis zu bringen
Das ist doch deutlich genug.

Für den 24 . April ist der B es u ch des K a i s er s
auf der W a r t b u r g zur Auerhahnjagd angesagt . Der
Großherzog von Sachfen -Wrimar trifft fchon am lb.
April aus der Wartburg ein. . , A ,

Dem Bundesrath  ist ein Gesetzentwurf , betref¬
fend die G e b ll h r e n für die Benutzung des Kaiser-

ilhelm - Kanals  zugegangen.
Die G e s chä f t s v e r t h e i l u n g nn Reichstage

ist vom Präsidenten dahin getroffen worden , daß zunächst
die vom Reichspostamt eingegangenen Vorlagen , wie die
Novelle zum Postgesetz, die Fernsprech -Gebühren -Ordnung
und das Telegraphengesetz zur ersten Berathung gestellt
werden . Dann soll der Gesetzentwurf betreffend die
S chl a cht v i eh - und F l ei schb es cha u zur Berath¬
ung gelangen.

Das Torpedo wesen  soll größtentheils von
Kiel nach Eckernförde  verlegt werden . Die diesbe¬
züglichen Pläne sind jetzt fertig ausgearbeitet . Eckern
förde stellt das nöthige Gebiet zur Verfügung.

Ausland.
Aus dem „Figaro ".

General Golliset  erklärte in seinem Verhör vor
dem Coffationshofe, welches von dem „Figaro" veröffent¬
licht wird, daß der frühere englische Mililär-Attachee,
OberstT a l bo t , mit dem er befreundet war, nach seiner
Rückkehr aus Egypten ihn besucht und ihm sein Ecstaunen
ausgedrückt habe, warum Esterhazy sich noch immer auf
freiem Fuße befinde. Während seines ganzen Aufenthalts
in Frankreich habe er den Namen Dreysus  nicht ge»
kannt, es fei ihm aber unbegreiflich, daß man E ste r-
hazy  noch nicht verhaftet habe. Vier andere Militär-
Attachees hätten gewußt, daß Esterhazy ihnen für einen
Tausendfrancs,Schein alle Aufklärungen geben würde, die
sie sich nicht auf direktem Wege im Ministerium beschaffen
konnten. — Der frühere Präsident Casimir Perier,
deffen Verhör ebenfalls der „Figaro" veröffentlicht, sagte
vor der Criminalkammeraus, der damalige Kriegs minister
General Mercier habe ihn vor der Verurtheilung deS
Excopitäns Dreysus versichert, daß das Schriftstück:
„Cette Canaille de D.“ den Mitgliedern des Krieg«
gerichts vorgelegt sei; ihm, Perier, sei aber nicht bekannt
gewesen, daß das Schriftstück nicht auch der Vertheidigung
Vorgelegen habe.

Der Eclair  veröffentlicht heute die Aussagen des
im Ministerium des Auswärtigen angestcllten Palaeo
graphen vor dem Cassationshof. Derselbe erklärte, daß er
im November 1897 dem Krieg?minister im Aufträge des
Ministers des Aeußern mitgethcilt habe. Oberst von
Schwartzkoppen  babe ibm aus fein Ehrenwort ver¬
sichert. niemals mit DreyfuS Beziehungen gehabt zu haben
Ferner Hobe der deutsche Botschafter ihm versichert, er
halte es für unwahrscheinlich, daß dos Bordcrau im Bureau
der Botschaft gefunden worden sei. Von einem Briese
des deutschen Kaisers an den Botschafter in Paris, in
welchem DreyfuS genannt worden fei, habe er niemals
K-nntniß erhalten. Weiter sagte der Palaeograph aus,
der italienische Botschafter Graf T or n i e l l i habe dem
französischen auswärtigen Amt einen AuSzug des Briefes
mitgetheilt, welchen Oberst Panizzardi an den Chef des
italienischen Eeneralstabes gesandt hatte und in welchem
c» hieß, die Verhaftung Dreysus habe große Aufregung
heroorgerusen. Schließlich sagte der Palaeograph aus, es
sei ihm aus guter Quelle versichert worden, daß sich im
Berliner Kriegsministerium circa 225 Schriftstücke be¬
fänden, die von Esterhazy herrührten.

Wir wiffen nicht, meint dazu die „Post ", ob England,
fich fo leichter Hand bereit finden laffen wird , ^ amaiM
für die Philippinen auszutauschen , zumal die Amerikaner!
ihm doch nur das kleine Gebiet aus Luzon und einige an-
dere Inseln übergeben könnten , das sie selbst bisher mit
Aufwendung aller ihrer zur Verfügung stehenden Macht zu
erobern und in Besitz zu nehmen im Stande waren . AuchJ
dürfte man in Washington selbst noch einige Skrupel hegen
betreffs Austauschs einer Sache , deren rechtlicher Eigen - !
t h ü m e r man zwar ist, die man aber faktisch noch nicht|
besitzt. — Es ist eben die qlte Geschichte von dem Baren - >
fell, das verkauft werden soll, bevor man den Bären er- j
legt hat.

Nr.

In B o l i v i a hat der RebellengeneralP a n d o einen
entscheidenden Sieg über die Regirrungstruppenerfochten/
Präsident A l o n f o entfloh. In Bolivia wüthet de,
Bürgerkrieg schon seit längerer Zeit. Bereits im Februar
stand die Sache der Regierungspartei sehr trostlos, zum
Theil infolge der Haltung des Präsidenten Alonso, wodurch
schon früher die Ausständigen Erfolge erzielten. Der
Präsident soll denn auch von der eigenen Partei aufge
fordert worden sein, sein Amt niederzulegen. Oruro war
übrigens das Hauptquartier Alonsos.__

Bon Nah und Fern.
Vom Schwarzwald werden Schneemassengemeldet, tote

sie den ganzen Winter nicht zu sehen waren. — In Ebin gen
ist ein großes Doppelhaus abgebrannt, in welchem eine werthvoile
aeognostische Sammlung aus der T -rtiärzeit und die Bibliothä
des' Geologen Johannes Binder untergebracht war. — InKreuz.
nach  wurde ein Chekdieb in der Person eines 21jährigen aus
Mähren stammenden Mannes verhaftet, der bei dem Bankhausei
Sahler u. Co. 4700 M. erheben wollte. — In Erring -I
Hausen  ist der Obermonteur Körner, ein Angestellter betI
Lenne-Elektrizitätswerke, als er eine Störung an der dortige»
Transformator-Station beseitigen wollte, durch den elektrischenI
Strom actödtet worden. — Auf Suriam  ist e,n weiterer
Terrain mit goldbaltigen Stellen entdeckt worden. — Auf dem
Hofe der Schultheiß-Brauerei in Berlin  stürzte durch Stickluft
bei der Arbeit im Brunnenkessel -in Schmicdegeselle in beitl
Brunnenschachtund war sofort todt. Ein Zweiter, der Huste,
leisten wollte, stürzte ebenfalls ab und wurde schwer verletzt.

Häuser eingeäschert
Man meldet aus Sondrio,  11 . April : In der ver-I

aangenen Nacht wurden in der Ortschaft B a l l u r n a , in der.
Näh- von Bormio durch Feuer 100 Häuser zerstört. Zw« Per.
sonen kamen ums Leben. Der Schaden wird auf 400 000 Suc|

fd)* Der Mannheimer Circusbrand.
Mannheim , 11. April. Wie nun sestgcstellt ist, sind bttl

dem Circusbrand am Sonntag 400 der ausgestellten Vögel ge>
rettet worden. Di- übrigen 880 sind zum größten Theil ver-
brannt, ein anderer Theil gestohlen worden. _

Der Fluch des Rasirmessers.
Eine Sensationsmeldung bringt gestern der Parrser

!„Petit Parisien". Danach wird aus S t. Quentin
berichtet, daß der E x a dj u t a n t L o r m i e r . der
frühere Sekretär des Ober ste n Henry,  infolge
deS Empfangs einer Depesche, welche ihn nach Paris
berief, S e l b stm o r d begangen hat.

Die Verhandlungen Cecil Rhodes.
Wie man der F . Ztg . über London aus Kapstadt

meldet , waren die Unterhandlungen Cecil Rhodes in Ber¬
lin hauptsächlich auf das Projekt einer Eisenbahn
vonKilwa Kisiwani  an der Küste von Deutsch-
Ostafrika nach dem südlichen Ufer des Tanganyika-
S e e s , wo dieselbe mit der Eisenbhn von Bulawayo nach
dem Tanganyika -See eine Verbindung erhalten würde , be
schränkt. Der Plan zum Bau einer Eisenbahn vom nörd
lichenEnde desTanganyika bis zum südlichen S u d a n ist
vorläufig auf geschoben,  bis das Land erforscht ist.
Kenner des Landes sagen , daß die ausgedehnten Sümpfe
zwischen dem Albert -See und Faschoda der Bahn ein
Hinderniß sind. Die Minengesellschaften verfolgen den
Fortschritt des Bahnprojektes mit großem Jntereffe , da in
den Gebieten des Tanganhika - und des Nhassa -Sees
schwarze Arbeiter für wenige Schillinge pro Monat zu
miethen sind, während sie in Rhodesia , Transvaal und der

Die Haut des noch lebenden Bären
Schon dieser Tage konnten wir die Notiz amerna

.nischer Blätter wiedergeben, die, von Washington aus m-
spirirt, Propaganda zu machen sucht, für einen L u s-
tausch Jamaicas  mit den
Amerika sieht ein, daß es von den Philippinen nicht viel
erhält, wohingegen die westindischen Inseln für Zw Ver¬
einigten Staaten außerordentlich nützlich sein wurden für
die Entwickelung ihres Handels sowohl mit <̂ idamenka,
als auch zur Erreichung des End-Jdeals der Expanyom-
sten-Partei, nämlich Einschließung des ganzen amerikani¬
schen Continents in den nordamerikanischen Staatenver¬
band. In Washington wünscht man daher Volksabstim¬
mung zu Gunsten dieses Projekts, um so,auf England

ieinen Druck ausllben zu können, damit es diesem Tausch¬
vorschlag keinen Widerstand entgegensetze, zumal sich doch
Nachweisen lasse, daß die Philippinen wesentlich zur Ver¬
stärkung der britischen Vorherrschaft im Osten beitragen

!würden.
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Aus der UmgegeKd.
ob Biebrich, 11. April. Die Verwaltung des Accisl -I

amtes  ist gestern Mittag nach einer außerordentlichen Sitzung
des Magistrates Herrn Magistrats-Assistenten Karl Becker von
hier vorläufig provisorisch übertragen worden. Herr R. Kunde,
der bisher die Stellung versah, ist plötzlich seines Dienstes enthoben
worden. Die Thatsache, daß in letztem Jahre ca. 3000 MI.
weniger Accise, trotz der stärkeren Einfuhr von auswärts , einge-
gangen waren, als in den Vorjahren, gab die Veranlassung
den Maßnahmen des Magistrates. Beim Verwiegen von Koh
über die Stadtwaage sollen ebenfalls Unregelmäßigkeiten vorgv
kommen sein und sind polizeiliche Ermittelungen im Gange. D,e
Bürgerschaft ist aufgeregt darüber, daß die Verhältnisse so lange
acduldet wurden und die leitenden Stellen nicht früher eingriye»
und für Ordnung sorgte». Interessante Dinge scheinen nach
Allem was bis jetzt bekannt ist, noch bevor-ustehen. — Der Vor¬
schußverein  hier kaufte den Bauplatz Ecke der Schul» um
Kaiftrstraße von Herrn Schreinermeister Johann Dörz  dahier
und will darauf ein eigenes Bureau- und Kasscngebäude errichte»
lassen Die Pläne dazu sollen schon entworsen sein. Hoffentlich
treten dem Vereine noch mehr Mitglieder bei, denn gegenüber
ähnlichen Vereinen an kleineren Orten war die Betheiligung bis¬
her schwach Viele hiesig- Leute sind Mitglied bei auswärtige»
Vorschußvereinen. — Diese Woche hält allabendlich in der cvang.
Haupikirche der sogen. Evangelisations-Prediger K ay se r »°»
Heidelberg Gottesdienste ab. Im Saale des DiakomssenhemS
finden außerdem noch Versammlungen statt.

* Biebrich , 12. April. Herr Lehrer Adolf Phrlrppl
ist von Altweilnau hierher versetzt  worden.

* Schierstein, 11. April. Am verslosseiien Samstag Abem
fand die statutengemäßeG e n er a l ve r s a m m l u n g der Ort ?!
krankenkasse  statt , in welcher beschlossen wurde, die Unten
stützung in Krankheitssällen von 13 aus 20 Wochen auszudehm»'
Der Antrag betreffs freier  A cr z t e w a h t wurde nach lang«
Debatte als noch nicht spruchreif dem Vorstand zur weiteren Pr»'
sunq überwiesen.

)!( Wehen , 10. April. Bürgermeister Herr Körner
zum Stellvertreter  des bis zum Schluffe dieses Monall
beurlaubten LandrathS  ernannt worden.

(*) Mainz , 11. März. Das bei dem Wirthen Ruß n»
Kappelhof beschäftigte Dienstmädchen HeleneR ü h l aus Mette»'
heim das sich von de», bei ihm gegen Mitternacht Einlaß tjci'
langenden Wirthe verfolgt glaubte, stürzte sich vom 4. SNock her»«
und blieb lebensgefährlich verletzt mit zerschmetterten Glieder»
liegen

8 . L . Mainz , 12. April. G r o ß f e u er verkündeten ver¬
flossene Nacht gegen 12 Uhr die Sturmglocken; es brannte >'»
Hauptweg in einer Lackirerwerkstätte. Nur durch das rasche Ein¬
greifen der Freiwilligen Feuerwehr wurde einer größeren Aus¬
dehnung des Feuers vorgebeugt. Im Hanptweg- stehen durch»»!
nur alte Holzhäuser und hätte der Brand leicht größere Dimensionen
annebmcn können.

*) Geisenheim , 11. April. An der König!. Lehranstalt sn>
Obst-, Wein- und Gartenbau Hierselbst soll ein großes Internats-
g eb ä u d e errichtet werden. Die Grund- und MauerardeittN
zu demselben wurden dem Bauunternehmer PH. Haas  i tii
übertragen.

[] Bingen » 11. März. Ein Mord und Selbstmord  er¬
eignete sich heute Nacht in einem hiesigen Hotel. Dort war
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«IfterrH aus Darmstadt zugereister Liebespaar abgestiegen. Der
Mann -m junger Techniker aus Braunschweig Namens Otto
Nabe ' erschoß feine Geliebte, di- aus Magdeburg stammende
Marie Hampse.  und bracht- sich alsdann selbst eine Schuß¬
wunde in den L-ib bei. Die Hampse ist tobt, während Rabe noch
lebend in das Hospital verbracht wurde.

* « oblenz , 10. April. Bis heute fehlt  noch eine ganze
Amahl der während der Ostertage beurlaubten Soldaten  der
«aen Garnison. Bei einem Regunente fehlen 12 Mann . fort¬
während erfolgen Nachfragen besorgter Väter nach ihren Sohne,,
uno umgekehrt lassen die betreffenden Trnppentheile die Oster--
urlauber su» en. ^ ^ ^ g;n junger Mann von hier verspeiste
aestern Zlbend in einer Wirthschast in der Nähe des SchloßPlatzes
? s a es° t t e n e Eier!  Wir würden, so meint das K. - Bl.,
die G-schicht- ins Reich der Fabel verweisen, wenn st- uns nicht
von v-Mi -denen Seiten auf« Bestimmteste bestätigt wurde. Der
<öeld der Tafel so« sich bei dieser Leistung nicht einmal sonderlich
angestrengt haben, auch sei -hm die Mahlzeit recht wohl bekommen.

9 Frankfurt . 11. April. Nach Mittheilung des Statistischen
Amtes ist die B ° l ks z ° d l von Frankfurt  unter Bernck-

der seit der letzten Volkszählung polizeilich gemeldeten
2n- und Abwanderungen sowie des entsprechenden Ueberschusseo
der Geburten über die Stcrbefälle am 1. April 1899 aus rund
252,000 zu schätzen._ _ _

Wachholder1., Bella 2., Lady 3. Ferner

D‘9\ °̂ z°o. P ? e?s '30M M.^ Distanz M00 Mtr J °s-phin° 1,
Jenny Potter 2, Lakecide Prince 3. Ferner riefen Bellwood. Tot.
19 : 10, Platz: 20, 29 : 20. ^

Inländer » Stich - Handicap Pre,S 2000 Mk.
Stich-Rennen zwei von drei, Distanz 2000 Mtr . Erster Lauft
Hörnet 1.. Minister 2.. Aster 3, Ferner liefen ^ -da W.lkes,
Sirene. Hohenstein. Lufticns, Pippin. Tot 29 . 10̂ Platz . ,
34, 34 : 20. Zweiter Lauf:  Aster 1., Lusticus 2., Mmlst .
Ferner liefen Fred-, Wilk-ns. Pippin. Hörnet w-lch-r si- ^ °t.
44 -10. Platz: 64. 25 : *0. Dr . tt - r Lauf  Minister U
Hörnet 2., Aster 3. Ferner lies L" st-c"s. Tot 54 . 10 Platz .
32,24 : 20. E n ts che i d u n g s l a us : Minister 1., Aster

Hörnet 0. ( Zot^  15 . 10. ^kung:  Donnerstag, den 13 April
1899. Berlin - Kar lsh orst . Rosenberg « Jagd

Jl '  NB, " ' Mainz Auf dem hiesigen Sportplatz- vor dem Gau
thore finden nächsten Sonntag , 16. April gr°ße A m a t
Radrennen  statt . Die Th-ilnahm- des Wetm-ist-rs Pa
Albert  gilt als sicher; desgleichen wird bte Sitte betJ“bbeutftpcn
Armatenre in Mainz starten. Es finden ^ 8-nd- Rennen statt-
Erstsabren 1000 Meter Hauptsahren 3000 Meter, Ermnnterungs
^hrm 2000 Meters Borgabefähren 1000 Meter und Tandem
Vorgabefahren 2000 Meter. Beginn der Rennen . Nachmittags
3 Ubr

liefen Elektra, Troba, urtheilt den Beklagten, an Kläger M. 0.53 zu zahlen tmd ttk
" ' Kosten des Rechtsstreites zu tragen, .»dem -S von der AnstW

ausgeht, daß Kläger berechtigt ist. den bedungenen Lohn voll ^
ordern, da er durch unvorhergesehene Umstande genöthigt g Ms

Seinen

Aufschwung
(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der « Wiesbadener
denerat -Anzeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen pol itischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lese rn zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Be völkerung ein rechtes
und ächtes Familienblatt , deshalb  auch höchst
wirksames Insertionsorgan fhr  jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

Waler, KM nrt MMasi.
* Verbiss Aida gab gestern Abend Herrn

von
Nanoff  vom Stadttheater in Preßburg in der Rolle
>es Amonasro, des Königs von Aethiopren, werter Gele¬
genheit, sein Können zu bethätigen und den guten Eindruck,
,en man bei seinem ersten Gastspiele als ^ager rm»Racht-
aaer von Granada"gewonnen, noch zu verstärken. Dies
ual wurde seine Stimme, die in einzelnen Stellen gerade
,u wohllüstigen Reiz entfaltete, noch durch ern äußerst de
ivegtes Spiel unterstützt. Bleibt also nur noch dre ktzte
Hauptprobe: Wagner! Dann führte man uns FrauGr-
sela Staudigl  vor, die dazu bestimmt rst, Frau
Reiß-Belce zu ersetzen. Ihr Name berechtigte zu hoch ge¬
spannten Erwartungen, die leider etwas herabgestrmmt
wurden. Ihre Stimme läßt den jugendlichen Schimmer
bereits vermißen, klingt in der Höhe hie und da etwas
forcirt, in der Tiefe zu leicht; nur die Mittellage spricht
an. Auch die Uebergänge aus einer Lage in die andere
gleichen sich nicht aus. Ihr Spiel, besonders das ihrer
Augen, war sehr dramatisch, oft zu sehr. Ich muße z. SB.
nach der Scene zwischen ihr und Aida, als sie dieser das
Liebesqeheimniß entrisien, unwillkürlich an eme Parodie
denket oder an eine Ehestandsscene, wenn die Frau, m
mehr humoristischemToneihremMann befiehlt: „Hier herr¬
sche ich. Du hast nichts zu sagen." Es fehlte nur das
ausbrechende Lachen. Doch versöhnte mich dafür das
Spiel des letzten Aktes, der zum großen Theü ia ganz auf
ihrer Rolle beruht. Wir sind gespannt darauf sie als
Wagnersängerin kennen zu lernen. Die übrige Besetzung
war die bekannte vortreffliche: Frl. Korb  als Aida, Herr
Krauß  als Rhadames, Herr. Schwegler  als Ram-
und HerrR uf f en i als König. rz.

* Kleine Mittheilungen. Zu Preisrichtern für den
Sangeswettstreit in Kassel  wurden ernannt die Pro
fessoren Reinecke-Leipzig, Wüllner-Koln. Scholz-Frank
furta. M., die Musikdirektoren Brede-Kaffel, v. Schuch
Dresden, Flügel-Breslau, Generalintendantv. Perfall
München, Hofrath Müller-Hartung(Weimar), Kapell¬
meister Muck-Berlin. _

Locales.
* Wiesbaden 12. April.

«k, » Kal . Hoheit die Herzogin Max von Wiirt
tembeta *ist gestern Abend 10 Uhr mit Gefolge auf dem Rhem
bahnhofe angekommen und bat im Hotel Viktoria o, 8 8

" """ '" Personalien Der Vorsitzende der hiesigen Steuerein
schätzunMommission, Herr R-gierungsrath W l - l a n d . hat um
Enthebung von seinem Posten nachgesncht. .. . nr „rtra,n

* Am Grabe des verstorbenen Prandenten B ^ tram
bat S . Kgl. Hoheit der Großberzog». Luxemburg durch
Freiherr» v. Hadeln einen mächtigen Kranz mit V-hle, -n M d n
naffanischen Landesfarben niederlegen und gleichzeitig der Familie
des Verstorbenen sein tiefstes Beileid ausdrucken last -

' Gestorben ist der Geheime Rath Prof . Dr. Engen
S e i tz, eine Autorität auf ärztlichem Gebiete, ,m Alter von -

diene Reichsbanknebenstellc . Am 11- April d. J - .
wird in L a u b a n eine von der Reichsbankstelle in G ä r l i tz a -
hängige Reich sbanknebenstclle  mit Kaffeneinrichtung un
beschränktem Giroverkehr eröffnet ni-rden

* VolksvorstellN 'tg tut Theater . Herr Direktor Franz
D-utschinger wird aus Bitten des , Volksb,ldungs.V-r°iNs am
Samstag, den 15. April, als am Vorabend der Volks und
Schüler-Vorstellung von Göthe's „Jpb .g-n,- . Abends 8 /. Uhr,
im Saale der Oberrealschule, Oranienstraße, wieder einen er-
länt-ttiden Vortrag über das zur Darstellung kommende Drama
halten. Es ist Jedenr dringend zu rächen Men ««»* » »» «
äußerst interessanten Vortrag zu besuchen, da es dadurch rst dem
Einzelnen möglich wird, diese großartige L-choPsung Göthei  zu

°Crfla? 9ch. Rcsidenz -Theater . Auf das morgende Benefiz
HanS Manusfi sei hiermit nochmals hingcwiesen»nt dem Wunsch
daß den braven Künstler ein volles Haus für s-me dem Pub >kum
gebotenen Genüsse begrüßen möge. Am Samstag 8-langt̂ Ph'M ' *Sckiaulviel ® a 8 Erbe"  bereits zur 13. Aufführung, ebenso
2 äm Freitag D as fünfte  R a d" von Lubliner zum 7. Male
iil̂ Scene/ I» 9 beiden Stücken tritt Herr Dr. Rauch m stlnen
Glanzrollen, im ersten als „Sartorius " in letzteren als „Fabrikant

" ^ ' Klasien -Lotterie . Wir machen darauf Awerkfitm daßdie E r n -» er u n g d er L ° o f - zur 4. Klaff- 200. Lotteriev i
Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 17. d. M., Abends
°“7'ÄÄ» n5 w
® », mit Äj ° "Jll ' "  yfltriCS"

sei. den Dienst aufzugeben.
Der Techniker Oswald G ü t h ,st am 1. Oktober 1897

der Gesellschaft für Linde's Eismaschinen  g -gm -»»«
Monatsgehalt von 150 M. engagiert worden. Am 17. AugNst
v. I . wurde er entlassen und verlangt »nun  von der Ftr« ,
Auszahlung des Gehaltes bis Oktober da d>- Entlassung gmndl-,
erfolgt sei. Beklagte Firma erklärt, sie habe Klager entlassen, wk»
er widerrechtlich eine Zeichnung, angeblich zwecks Studium, m*
nach Hause nehmen wollte. Die Firma ist aber der Ansicht, dG
,nan ein- Zeichnung, die man wochenlang rm Buna « bearbltt.
nicht mehr zu studieren brauche. ES sei «" «» Angestellt»« d«
Firma strenge verboten, eine Zeichnung m,t «ach Hause.S" nehmen.
Die Firma müsse an diesem Verbot streng- f°fthalt-N und i-»-s
Veraeben gegen dieses Verbot wurde mit sofortiger Entlassung ve»
straft, da sich die Gesellschaft nur so vor Mißbrauch 3 **5"
-um Nachtheil- der Gesellschaft schützen könne, denn sobald die Ze'ch.
nungen aus dem Hause seien, habe di- Firma d'- Controll ü »
dieselben verloren. Dies-S Verbot sei auch f°mmtl-chen Angestellten
bekannt. Kläger bestreitet jedoch, von diesem Verbot etwas gewußt
zu haben, es sei übrigens eine ganz harmlose Zeichnung gewesen,
die herrenlos in. Papierkorb gelegen habe D.e Firma erklärt, di.
Zeichnungen seien gerade deßhalb zerschnitten und in P-^ »
korb geworfen worden, um später verbrennt zu werden̂ Durch
diese Vernichtungsollte verhütet werden, daß die Zeichnungen »
die Hände Unberufenerk°mm°n Dnrch Z°ug°n°uS agen 'mr ^
stätigt, daß es nicht nur bei der Firma, f°"^ rn '" allcntechnî »
Bureaus verboten sei, Zeichnungen.rgendwelcher Art m'tzun hme».
Bezüglich der GehaltSfrage behauptet Klager. Zeuge, welcher Vor,
steber des technischen Bureaus ist. Hab- ,hm bet semer Entlasimi,
ü RegLing des'Gehaltes zugesagt. Zeuge b-str°it° d.e -S g° g.

zu haben, da er n.chi selbstständig nber di-sen Punk verhandd«

! " SS »«Kn « ■« ; I°». -» »>>-» irz njsär
sei, Z-ichnnng-n. und sei es auch nur zum Zwecke deS Studium-,
mit nach Hause zu nehmen. , , . . t . ;«,*

* Der Männert .,rnverctn hat, der Umladung seine»
EbrenmiialiedesA. Münch - Hachenburg  Folge leistend, zu
Ostern eine 2tägige T u r n s a h r t nach dem Westerwald ausge-
führt. Es batten sich bis zum Abgang des Zuges 5* 42 Turner
an der Hessischen Ludwigsbahn cingefunden, um an dem Ausflug
theilzunehmem Nach äußerst„g-mAhlicher Fahrt wurdê Hachen.

W inlirmen  hat folgenden Beschluß gesatzt: ,.^ -e 8imbitt:g am « aynam '

bnro um " 7o Uhr erreich ES fand sofort unter der Führung
des ^dörtigen̂Turnvereins eine Besichtigung der S -henswürd-g.
kehen Hachenburgs statt. Im Schloßpark begrüßte Herr Bezirks-
baivtmannv Gant ard  die Turner und lud dieselben zu emer
S ung 'dls Schlaffes -in bei welcher
Turnern -im E Herrn die

bttdl̂ Vereim in der Westendhalle, wo der Vorsitzende de» Turn.
Vereins Hackunburg die fremden Turner auf da- herzlichste will,
kommen hieß Um 1 Uhr wurde mit ungefähr 90 Mann m b«

B°\ Ä MÄ in der Westendhalle ein großer
Commer/statt bei welchem der dortige Männergesangverein sowie

sr .".” s 1V
A p l feierte den Turnverein Hachenburg und Herr K a l t«

SrS’M?S?«Mrn ffS

IiiylUIIU vuvtt p»-*« " —
Um 746 wurde die Rückfahrt ange-

Sp ort.
sPrivat -Devesch««» des Dresdener Sport -B ««reau.

Filiale : LoniS Ri .S Sobn , »Wilhelmstr. 1A)
* Rinnen zn Hnmbnrg -Miihlenkamp Montag, den

*' Pre 'l » von Schrombchey 1600 M. Distanz 2600 Mtr.

wird' die Auswahl' ihrer Weine treffen sie selbst unter

Produzmten und

Laumw "inm"und"R̂ nm ẑ läffen.̂ Es ist ^ g-schl°sstn.

Di, UM d„ D-,tragen  b«">4gsssÄsrws !Km - «
St « "-
Iffiof “? « " »»' « Nr^ 112? 86^°n? Spasierst'ock̂ mtt Asylen-

t' rffnft IN b H Wiesbaden  unter Nr. 112607 auf
Mavvel-Schwimmstvst.Ausscheider für Flüssigkeiten mit conttunirt.

trm.ttt . cdcri * t ertftttn « vom 11. April. Der Gärtner.
aebüllef Tn « M* n ZZ7 »on dem HandelsgärtnerD e z' u s
fj .; , " ; ,) rückständigen Lohnes im Betrage von Mark
’ f i , w am 18. August 1898 bei dem Beklagten in

Arbeit aetre-n ^ Am 18. Januar hat Beklagter den Kllrger ge-

s,\:i’ ssrÄt **stä
cs««hPl*n*rtncr weiter, Kläger habe ihn ohne Kündigung verlaffen.

ue t7en,tten "sich 'am Bahnhof" von einander
;r - tÄ JÄ

“ SU «* ».»- Un» . . » *,. . . 1« - » ! » »>

. /Z ’ S 7m » <» br * r.n T,t7,,ap,« «W>

gx fT& 2E 3
Nu « S’  L 'smL... ...»
Commission eine Besprechungabgehalten, als deren Resultat be.
schloffen wurde, mit der Regierung in erneute Verhandlungen
da über einzutreten, ob die Stadt nicht auf ein anderes Entgegen-
!-mm°», L -icht die unentgeltliche Abtretung ° . n ° s

° u Pl ° tz° - . rechnen könne, nachdem der Eommnna -ndt-g
von den geforderten 20 000 M. Zuschuß nur d.e Hälfte be.

willigt h^ . diesen Tagen vollzieht sich in

L f .S5 X,fS'ÄW
Stadt- 52 IM « lang v° ^ ^ b{r StflM  lag , bestanden; m,t

5 .W5 ' dieNag ^ Eist

SfSJÄJL’aj
verstorbenen Fabrikverwalter @̂ 8 ät,nt  , u werden ver>

lichenb-drut-nden Vergrößerungen Rechnung zu tragen war. A ch
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die gegenwärtig stattfindende Außerbetriebsetzungder alten Fabrik
ist im Hinblick auf die damit verbundene Explosionsgefahr, welche
üc.2 in sämmtlichen Oesen, Apparaten, Leitungen, Gasbehältern
U. s. w. vorhandene Gas bietet, nicht so einfach und wird es unser
Leser interessiren zu erfahren, daß dies hauptsächlich in der Weise
erfolgt, daß nach erfolgter Abtrennung der alten Fabrik von dem
Rohrnetz durch alle Bet' iebsanlagen derselben an Stelle von GaS
nunmehr atmosphärische Luft durchgeblasen wird und zwar so lange,
bis die ständig vorzunehmendenProben ergeben, daß jede Gefahr
vorüber ist. Wünschen wir im Interesse der Stadt dem Gaswerk
auch weiterhin so gute Erfolge wie bisher.

E3 Italiener sind gegenwärtig bei den Arbeiten für die
Legung der Wasserleitungsröhren in der Platterstraße  beschäf.
tigt. Die Leute— es mögen ihrer etwa 30 sein — führen das
reine Zigeunerleben. Sie bereiten sich das Effen Morgens, Mit¬
tags und Abends auf der Straße, jedesmal umstanden von einer
großen Zuschauerzahl, selbst und begeben sich lediglich zum Schlafen
i» ihr Logis.

* Der Wiesbadener Beamten -Berein wird am Samstag,
den 15. April in der Turnhalle, Wellritzstraße41, einen seiner
beliebten Familienabende  abhalten.

* VolksbildnngSverei « . Die diesjährige Generalver«
fammlung  findet nächsten Freitag Abend8'/, Uhr im Nonnen¬
hof (Damensaal) statt. In derselben wird über die verschiedenen
Zweige der Vcreinstbätigkeit im abgelaufenen Jahr Bericht er¬
stattet. Da auch Gäste Zutritt haben und gern gesehen sind, so
bietet sich die Gelegenheit, bezüglich der Einrichtungendes Ver¬
eins, der nur dem allgemeinen Wohl dienen will, Wünsche
zu äußern und Vorschläge zu machen. Volksbibliotheken,
Lesehalle, Bolksvorlesungen, die Volksvorstellungenim Königlichen
Theater und der Verkauf der Billeie dazu sind Einrichtungen, die
die weitesten Kreise der Stadt berühren. Ebenso willkommen sind
natürlich alle Freunde der Volksbildungund besonders solche
Männer, die Lust und Neigung haben, im Ausschuß oder in den
Commissionen mitzuwirken.

— Haftbefehl . Die Strafkammer erließ heute wieder den,
wegen schweren Körperverletzungzur Rechenschaft gezogenen, unent.
schuldigt auSgebliebenen Fuhrmann Peter Heiser  von hier
Haftbefehl.

* Verhüteter Eisenbahnzusammenstotz . Auf Station
Flörsheim  wären Montag Morgen nahezu zwei Züge zu¬
sammengestoßen, wenn die Maschinenfübrer nicht im letzen Augen¬
blicke die Gefahr sgemerkt und die Lokomotiven zum Stillstand
gebracht hätten. Der Vorfall betraf einen Frankfurter
Güterzug und den Wiesbadener Lokalzug,  welche
beide dort umrangirt werden sollten.

* Infolge deS anhaltenden Regenwetters sind die
kleineren Nebenbäche  hoch angeschwollen und zum Tbeil über
die Ufer getreten. Dadurch hat sich auch der Schifffahrtsverkehr
aus dem Rheine bedeutend gehoben.

* Kleine Chronik . Der 13jährige Schüler Karl Kröck
ist gestern Abend durch eigene Unvorsichtigkeit von einem Tünchcr-
gerüst an der oberen Albrechtstraße  abgestürzt und mittels
Droschke nach feiner Wohnung geschafft worden.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 12. Aprll.

Versuchte Nöthignng, Bedrohung und Verüoung
von groben Unfug. Der Taglöhner Wilh. M. aus Welf ch-
neudorf  hat während der Nacht zum 19. Dezember in einer
Wirthfchast an der Schwalbacherstraße Karten gespielt. Als end¬
lich fein Partner aufhören wollte, war ihm dies nicht nach der
Nase, denn er stand in Verlust. Eben war er dabei, dem Anderen
Vorhalte zu machen, da kam ein Dritter dazu und ergriff Partei
gegenM. indem er ihm sagte, der Andere habe ganz Recht, wenn
M. nichts zu verlieren habe, dann hätte er sich besser vom Spiele
serngehalten. Diese Aeußerung soll Anlaß gegeben haben zu
einen Handgemenge zwischenM. und dem Kellner Theod. R. von
dem jener angenommen zu haben scheint, daß von ihm die ihn be¬
leidigende Aeußerung herrühre. Dabei wurdeM. die Krawatte
zerrissen, und er ist dann laut skandalirend hinter ihm hergelaufen,
indem er ihm zurief: Gieb nur das Geld her für die Kravatte
oder ich schlage Dich todt. Das ist in Kürze der der Anklage
unterliegende Thatbestand. Der Gerichtshof war der Ansicht, daß
M. sich durch sein Vorgehen lediglich der versuchten Nöthignng
schuldig gemacht habe und verhängte deswegen über ihn eine Ge»
fängnißstrafe von 14 Tagen.

ft
* Unlauterer Wettbewerb . Seit Anfang v. I . er.

schienen in den hiesigen Blättern Annoncen, in welchen ein Fräu¬
lein Möbel zum Verkauf ausbot. Dieselben waren zuerst von
Blücherstraße6, dann von Walkmühlstraße 30, hierauf wieder von
Blücherstraße6 und schließlich von der Wellritzstraße ausgehend.
ES stellte sich heraus, daß der Möbelhändler Gerhard, Blücher¬
straße6, diese Annoncen veranlaßte. Er versuchte dadurch Käufer
herbeizulocken. Der Verein selbstständiger Kaufleute Hierselbst sah
hierin eine wiffentliche Täuschung der Publikums und ein Vor¬
gehen wider ß 4 des Gesetzes vom 5. Mai 1896. Er erließ eme
öffentliche Warnung gegen Gerhard und folgte dieser mit einer
gerichtlichen Klage. Da« Schöffengericht wies dieselbe ab, daS
Landgericht verfügte aber die Verhandlung der Klage, welche hier¬
bei indessen wiederum vom Schöffengerichtezurückgewiesen wurde.
Der Verein selbstständiger Kaufleute legte gegen dieses Urtheil Be¬
rufung ein und verurtheilte die hiesige Strafkammer darauf den
Angeklagten in eine Buße von Mk. 300 und Tragung der Kosten.
— Der Angeklagte wandte sich nun an das Oberlandesgerichtzu
Frankfurt und beantragte Revision des Urtheilr. Dem wurde
nachgegeben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Strafkammer zurückgewicsen. In dem gestrigen Termin wurde die
ganze Sache nochmals verhandelt und schließlich hielt die Straf¬
kammer das frühere Urtheil aufrecht. Der angeklagte Möbelhändler
Gerhardt ist wiederuin zu Mk. 200 Strafe und Tragung sämmt-
licher Kosten verurtheilt. — Gerhardt wird abermals beim Ober¬
landesgericht die Revision  herbeizuführen suchen.

Aufrufe.
Der Ausschuß zur Errichtung einer Denkmals de»

3. G ar de - R e g im e nt cS. zu Fuß bei St . Privat-
la - Montagne  erläßt einen Aufruf, worin er bittet, Beiträge
und Anfragen an „Drittes Garde-Regiment zu Fuß (Denkmals-
Angelegenheit) Berlin 80 . 33" zu richten und genaue Adresse
anzugeben. Der Platz deS Denkmals, der bereits angekauft ist,
ist an der Stelle, wo dar 2. Bat. des Regiment», welches mit
16 Offizieren, 42 Unteroffizieren und 471 Mann die höchsten
Verluste aller bei St . Privat kämpfenden Truppen hatte, in das
Dorf eindrang.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter ! Berliner

Anfangs -Course
vom 12. April 1899

Oester . Credit -Actien . . . 1 . 1 223,30 223.30
Disconto-Commandit -Anth. 194.10 194.10
Berliner Handelsgesellschaft . . . 163.- 163.—
Dresdner Bank . . . . . . . 16014 160 30

208.— 208.-
150.(4 150.60

Oesterr . Staatsbahn. 154.-4 154.30
Lombarden . . . 28 70 28.80

191.7. 191.70
Hibernia . . . . . . . . . . 207.— 207.—

196.7« 196.V,
Bochumer . . . . . . . . . . 257.- 257.—

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3‘/a% . 100.60

30 ^ i _ __
Preuss . Consols 3*/20/o • • • • 100.70

9 9 3 °/o . ■
Bank -Diskont.
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Amsterdam 2‘/2, Berlin 41/, (Lombard öVa) Brüssel 372.
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 5Vs* Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5,
Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramm und letzte Nachrichten.
* Berlin , 12. April. Ein Mitarbeiter des Lokal-

Anzeiger hatte eine Unterredung mit dem nach Berlin zu¬
rückgekehrten bisherigen Chef der Municipalität in
Apia , Dr. Raffel,  worin letzterer sagte, nur M a-
t a a f a biete die beste Bürgschaft für die Interessen der
Weißen und deshalb müsse er König von Samoa sein.
Das Vorgehen Englands und Amerikas sei, weil es nutz¬
los, um so härter zu verurtheilen. — Nachdem von der
amerikanischen und der englischen Regierung der deutsche
Vorschlag, eine Spezial - Commission nach
Samoa  zur Beilegung aller dort schwebenden Diffe¬
renzen zu entsenden, acceptirt worden war, werden jetzt
von englischer Seite gegen das bereits im Princip ange¬
nommene Erforderniß der Einstimmigkeit für die Ent¬
scheidungen der Commission neue Weiterungen erhoben.
Wie die Berliner Neuesten Nachrichten hören, wird die
Ernennung des deutschen Bevollmächtigten für die Com¬
mission erst erfolgen, wenn von englischer Seite die noth-
wendigen Garantien gegeben sind, um die Respektirung
der deutschen Vertragsrechte in Samoa zu sichern. — Bei
der gestrigen Nachwahl im zweiten Berliner Reichs¬
tagswahlkreise  siegte der sozialistische Kandidat
Fischer  mit 1340 Stimmen Majorität. Es erhielten
Fischer 24,319, Kreitling (freis. Volksp.) 17,443, Wi-
towski(cons.) 6266, Graf Pückler(Antis.) 120 Stimmen.
Der Rest war zersplittert oder ungültig. — Die wirt¬
schaftliche Vereinigung  des Reichstages ist von
ihrem Vorsitzenden Rettich(cons.) zum 14. April Abends
8 Uhr einberufen worden. Auf der Tagesordnung stehen:
Interpellation über die Börse, das Bankgesetz und der Ge¬
setz-Entwurf betreffend die Schlachtvieh- und Fleischbe¬
schau.

* Berlin , 12. April. Wie das KleineJournal
aus P a r i s meldet, soll der S el b stmo r d von Henrys
Secretär L i o r n a l mit den Fälschungen Henry's zu-
sammenhängen. Man nimmt an, daß Liornal die Doku¬
mente fabricirte, da Henry kaum des Schreibens mächtig
war. Heute entscheidet der Caffationshof die Frage der
ergänzenden Untersuchung. — Das Berliner Tageblatt
läßt sich aus Brüssel  telegraphiren: Man befürchtet
den Ausbruch einer neuen Streikbewegung  im bel¬
gischen Kohlen-Revier. Die Bergleute fordern infolge der
Steigerung der Kohlenpreise bei der letzten Staatsbahn-
Verdingung eine erhebliche Lohn-Erhöhung.

* Wien, 12. April. Von der Statthalterei wurden
gestern vier Wiener Vereine  wegen Ueberschreitung
des statuarischen Wirkungskreises und statutenwidriger
Beschlußfassungenaufgelöst, darunter der Verein der
Deutsch-Nationalen in Oesterreich, dessen Präsident der
Abgeordnete Wolfs ist.

* Wien , 12. April. Wie verlautet, stehen wettere
polizeiliche Auflösungen deutsch-nationaler Vereine bevor,
insbesondere deS Bundes der Landwirthe. — Wie die
„Ostdeutsche Rundschau" gerüchtweise meldet, soll die Re¬
gierung an die Staatsbeamten einen geheimen Er-
l a ß gerichtet haben, worin angeblich den Be¬
amten der Austritt aus der katholischen und der
Uebertritt zur protestantischen oder altkatholischen Kirche in
gegenwärtiger Zeit unter Androhung sofortiger Versetzung
und anderer Maßregelungen untersagt wird.

ft Linz 12. April. Der hiesige Bischof ordnete in
seiner Diözese eine allgemeine Betstunde gegen die «LoS
von Rom "-Bewegung  an.

= Brüssel . 12. April. Die von ihrer Krankheit
wiederhergestellte Königin wird in der nächsten Zeit nach

Süd-Frankreich obreisen, um ihre Gesundheit zu befestigen.
— Ein größerer Streik der Ziegelei - Arbeiter
steht bevor. Wenn die Arbeitgeber nicht nachgeben, werden
die Arbeiter noch diese Woche in eine Lohnbewegung ein«
treten.

X Paris , 12. April. Wie in letzter Stunde
verlautet, hat nunmehr auch der Director der
Artillerie  im Marineministerium seine Demission
eiligereicht wegen Meinungsverschiedenheitenzwischen ihm
und dem Marineminister Lockroy. — Der Figaro
veröffentlicht heute Morgen in 15 Spalten die Aus¬
sagen des Generals Gonse.  Derselbe erklärte in vier
Sitzungen seine Beziehungen zu Henry, Picquart und
Esterhazy. — Die Richter - Regelung  in der Asfaire
Picquart, worüber bereits ein Urtheil gesprochen, welches
aber von dem Advokaten Leblois beanstandet worden
war, wird am 13. oder 14. ds. Mts. von der Kriminal¬
kammer entschieden werden.

%  Cherbourg , 12 . April . Der Marineminister
Lockroy  wurde hier festlich empfangen. Das russische
Panzerschiff Herzog von Edinburg salutirte durch
Kanonenschüsse, die vom französifchen Admiralsschiff
Formidable beantwortet wurden.

%  Petersburg , 12. April . Eine große Anzahl
deutscher Kolonisten  aus dem Gouvernement
Saratow  ist vor einigen Tagen über Libau nach
Amerika ansgewandert. Die Ursache liegt in den fort¬
währenden Mißernten der letzten Jahre. Die kaukasischen
Bergbewohner planen ebenfalls eine Auswanderung,
und zwar in größeren Massen nach der Türkei. Sie
erwarten nur die Einwilligung der russischen Negierung.

ft New -Vork , 12. April. Der Präsident Mac
Kinley  und der französische Gesandte Cambon
haben gestern den Friedensvertrag zwischen Spanien und
Amerika ratificirt.  Für die Abtretung der
Philippinen wird eine Geldentschädigung bezahlt werden.

— Bukarest , 12 April. DaS Kabinet Sturdza
hat demissionirt.

* Kopenhagen , 12. April. Eine hiesige junge
Dame,  die Tochter eines Plantagenbesitzers auf Java,
wo sie auch ihre Jugend verbrachte, wurde von der
Lepra  befallen. Der Spezialarzt Ehlers  erklärte den
Fall sür bedenklich und hat umsassende Maßregeln ge¬
troffen.

W- Kremsier , 12. April. Der Leutnant des
3. Infanterie- Regiments, Baron Gussich wurde Nachts
in seinem Zimmer von einem Offiziersburschen über¬
fallen, welcher in Verwahrung des Leutnants befindliche
Gelder rauben wollte. Der Räuber wurde verhaftet.

[ ) London, 12. April. Einem New- Aorker
Telegramm zufolge brannte Vanderbilt ' s Palais
in O akha  m (Long- Island ) nieder. Vanderbilt jr.
und seine Gemahlin entkamen mit knapper Roth. Man
glaubt, daß alle die Brände in letzter Zeit in Newyork
und Umgebung in verbrecherischer Absicht gelegt worden
sind._ _ _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnferatentheil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Standesamt Souneuberg.

Geboren:  26 . März dem Tüncher Jakob Karl
Wintermeyer zu Sonnenberg eine Tochter, Karoline Mar¬
garethe. — 28. März dem Hilfsarbeiter Franz Joseph
Paul Reinhold Meier zu Sonnenberg ein Sohn, Karl
Franz Paul.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Paul Prinz aus
Sonnenberg, wohnhaft daselbst, und Anna Maria Elisa¬
beth Sattler aus Wiesbaden, daselbst wohnhaft.

Verehelicht:  26. März der Maurergehülfe Aug.
Brust und Karoline Maria Preißig, beide aus Sonnenberg
und wohnhaft daselbst. — 1. April der Maurergehülfe
Philipp Ludwig Eisen aus Naurod und Maria Dörr aus
Königshofen, beide wohnhaft zu Sonnenberg.

G esto r b en: 28. März Johanna Philippine, Toch¬
ter des Maurers August Gucker zu Rambach, alt 2 Jahre,
8 Monate und 17 Tage.

Eine prächtige Frau
ist jene, welche ihre Familie glücklich und zufrieden
wissen will. Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern
vernehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondamin-
Gerichte schnell zu erreichen ist. Schwört doch die Köchin
auf Mondamin und sagt: „Es ist das Beste fürwarme
Gerichte." Kocht doch die fürsorgende Mutter ihren
Lieblingen gern ein Mondamin-Süppchen und werden
selbst die Aelteren in kalten Tagen durch warme
Mondamin-Gerichte erfreut! Mit Freuden liest daher
die Hausfrau, daß Brown& Polson verschiedene Recepte
für neue heiße Speisen haben. Um Allen Gelegenheit
zum Gebrauch zu geben, bietet die Firma diese in einem
Buch kostenlos, franco an. Man braucht nur unter
deutlicher Adressenangabe sofort an Brown & Polson,
Berlin C. 2, zu schreiben.
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Ei » vorzügliches Verdauungsmittel immer zur
Hand. Eine recht praktische Neuheit des Apotheker Georg Hoff,
mann, Dresden, liegt uns vor; es ist dies eine elegante, geprägte
Pulverdose, welche durch eine Zwischenwandin einen größeren
oberen und einen Bodenbehälter abgetheilt ist. Im oberen Behälter
befindet sich das H of f m a n n ' s che Verdauungspulver,
ein zweckmäßiges Gemisch von Pepsin, Natron, Nährsalzen rc., daS
nach Bier , Wein , Sekt , nach einem Diner,
Souper rc. ein vorzügliches  B er d au  u n g Sm it  t el
bildet und das lästige Soodbrennen beseitigt. Im unteren Behälter
befindet sich ein vernickelter Einnehmelöffel. — Um das Pulver
bequem bei sich führen zu können, ist außerdem noch eine
zierliche Das che» dose  beigelegt, in deren Deckel-
vertiefunng auch ein kleines Einnehmelösfelchen
u n t e r g eb r a cht ist. Man hat so Pulver und Löffel(statt des
leidigen Messers) stets zur Hand! Wir sind überzeugt, daß nicht
nur das Hoffmann'sche Verdauungspulver, sondern auch die
praktischen Pulverdosen mit Löffel zum Abfüllen von Natron und
anderen Pulvern recht viel Verwendung finden werden, zumal
schon recht viele Apotheken die Spezialität führen._

Köstritz , im Fürstenthum Neuß j. L. gelegen, gehört zu den
kleinsten jedoch nicht unbedeutendsten Städten des Reiches.

Außer den Fachlchranstalten, das landwirthschaftliche Institut,
der Gärtnerschule, welche zu den stärkst besuchtesten in ganz Deutsch¬
land gehören, besitzt Köstritz große Gärtnereien, ein Sand- und
Mineralbad und die Fürstliche Brauerei, welche das berühmte
Köstritzer Schwarzbier braut, was von Bleichsüchtigen, Wöchnerinnen
und Ammen als eines der wichtigsten Heil- und Stärkungsmittel
gerühmt und gepriesen wird.

Von allen ärztlichen Autoritäten ist die heilsame Wirkung des
Köstritzer Bieres anerkannt worden und wird ihm besonders seine
heilsame Wirkung aus die Verdauung und den gesammten Stoff¬
umsatz nachgerühmt.

Möge Keiner, der seinem Körper eine Stärkung angedeihen
lassen will, versäumen, sich in den Niederlagen der Köstritzer
Brauerei diesen Labetrunk zu holen. Die Bezugsquellen sind aus
dem Jnseratentheil leicht zu ersehen._

Die Fremdenliste
Yon Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichten

und die »ämmtliohen

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeiger“nebst3Gratis¬
beilagen wird ,—— - -—

für  S M nur 50 Pfg. monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht. I
In jeder deutschen Familie sollte die
„Thier -Börse “Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das billigste , interessanteste und be¬
lehrendste Fach»und Familienblatt Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten, was imercssirt. Für
nur 75 Pfg. (frei in die  Wohnung 90 Pfg.) pro Viertel¬
jahr abonnirt man BW nur bei der nächsten Postan¬
stalt wo man wohnt, auf die „Thier-Börse Berlin" und
erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Thier-Börse" (,a. 4 große Druckbogen) ;

1. gratis : Den Landwirthschaftlichen Central-Anzeiger;
2. gratis; Unsere Hunde; 3. gratis : Die Internationale
Pflanzenbörse; 4. gratis : Allgemeine Sammler-Zeitung;
5.  gratis: Die Naturalien- und Lehrmittel-Börse; 6. gratis:
Die Kaninchenzeitung; 7. gratis : Das Jllustrirte Unter¬
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. w.); 8. gratis : Allgemeine Mitthcilungen
über Land- und Hauswirthschaft und 9. gratis : Monat-
sich zwei Mal einen ganzen Bogen (16 Seiten) eines
hochinteressanten fachwiffenschafrlichen Werkes. Die „Thier-
Börse" ist Organ des Berliner Tbierschutz-Vereins und
bringt in jeder Nummer viele anregende Artikel über
Thierschutzbestrebungen. 1931b

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig,
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier¬
freund, Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst-
beamte, Gärtner, Lehrer, Gastwirthe rc. ist die „Thier-
Börse" unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die „Thier-Börse" an
und liefern die im Quartal bereits erschienenen Nummern
für 10 Pfg. Porto prompt nach, wenn man sagt: Ich
bestelle die„Thier-Börse“ mit Nachlieferung. Man abonnirt
nur bei der nächsten Postanstalt, wo man wohnt.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Mecei des„Wiesbadener General-Anzeigers.”

Donnerstag, den IS . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Huldigungsmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
3. Air . T. S. Bach.
4. Menuett . Paderewski,
5. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “. Gounod.
6. Friedensfeier , Fest-Ouverture . . . Itemecke.
7. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber-Berlioz
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Vom Donaustränd , Marsch . . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . . Benedict.
3. Aegyptischer Bajadarentanz aus ,Djamileh ‘ Bizet.
4. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . , Meyerbeer.
5. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel.
6. Bella-Polka -Mazurka . . . . . Waldteufel.
7. Andante religiöse für Violine . . . Thome.

Herr Konzertmeister Inner.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . Job . Strauss.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . d. Mts ., Mittags 13 Uhr,

sollen zwei städtische Grundstücke:
1. Nr. 7931 des Lagcrbuchs, = 31 a 52,25 qm

Acker „Weiniieb " zw. Wilhelm Preyer und
Jonas Kimmel' Erben, hat 8 Obstbäume;

2. Nr. 2023 des Lagerbnchs, — 5 a 13,25 qm
Wiese „Tennelbach " zw. Heinrich von Knebel
und der Stadt ; zur Gartenanlage geeignet,

im Rathhause hier, aus Zimmer Nr. 51, öffentlich
meistbietend, aus mehrere Jahre , verpachtet werden.

Wiesbaden, den 12. April 1899.
1059a Der Magistrat.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 13 . April d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof, Mauergasse 16 dahier:

2 Kleiderschränke, 2 Commoden, 1 Nähmaschine,
1 Schreibtisch, 4 Sophas, 1 Regulator, 1 Wasch-
commode, 1 Hängelampe, 50 Lampen, 9 Bilder,
2 Badeöfenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. April 1899.

1525 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 13. April 1899.

102. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement B.

Tarilihänser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
, * Wolfram von Eschiubach . Herr von Manoff

vom Stadttheater in Preßburg, als Gast.
Freitag, den 14. April 1899.

103. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement D.

Krieg im Frieden.

Grosse Auswahl! Billige Preise!

2 ««

Robert ÖYermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

QeOOQS
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Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

(Phampagne

carte SSi
( ~ y ? . 1

6m
AUS ORIGINAL-

Champacner-Weinen des Hauses
in

‘'-tfhztrfamt ' 9 ( & / <''/ ? fl/
*&iän6reicl . ' . 'flwj 'vißUM-

Niederlage: August Kugel,
Wiesbaden . — Telephon Nr . 620.

Heirath.
Chkmlttt, Dt. xdil.
39 I ., Prot ., mit uorgüglidjett
Charaktereigenschaften, von sym-
path. Aeußern» ca. 15,000 Mk.
Jahreseinkommen, sucht Verbind,
mit gemüthvoller, sehr vermögend.
Dame, deren Vermögen nicht
angegriffen werden soll. Gefl.
Zuschriften erb. u. I . B . 9480
an die Expedition des „Berliner
Tageblatt", Berlin 8« . 544*

8
flankon mir SS

gewiß,wemu§renutz!̂ elehr̂«̂ >
n . Sr,N .Fr <>u «nsch»tz„ C.S.R.--i«s«»
P . « rzbd . gratis . L-Hrr. Buch fl«fl
1.60 Mk. 60 Ps .B -rschl. 20 Psg .m»'8. Oiohmann, Ksnataai. 8. 1

npiit junger Hunv, sehr wachsam,
billig zu verkaufen. 3740*

Sedanstraße 10.
,30 m. hoch,

preisw. z. vcrk.
Biebricha. Rh.,
Lolfstr.3 94/16

Heirath.
Wittwer, Ans. 30, mit zwei

Kindern, Geschäftsmann in sich.
Stellung, wünscht sich baldigst
wieder zu verheirathen. Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.

Offerten unter B . 3745
an den Verlag d. Bl . 3745*

E in gebr. Sportwagen für
Zwillinge gef. 3744*

Oranienstraße 21, H.
Pfd. 60 Pfg.,

Dörrfleisch Pfd. 80 Pfg.,
zu haben Steingaffe 23. 3743*
1 Symphonion billig zu verk.
1 Näh. Castellstr. 7, 3 r. 3748*

Ei » einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufen. s*
MauritinSstraft« 8 , 1. links.

Ein reizendes, kleines

SchioWiidchc»
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. *

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Ps. pro Kärren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Herde mid Offen
werden geputzt. *
_ Hermannstraße 17.

Krrrchbarrdrr,
Einfache2. — , Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlertvaaren,
Schwalbacherstrafte 15.

kaust zu reellen Preisen
F. Lehmann, Goldarbeiter,

3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-,
stcmpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlacb,

Schwalbacherstrafte 19.
S chmcrzloses Ohrlochstechen gratis

Stall mit Mtemim
per 1. Mai zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Akltmr Uinm
mit Vermögen möchte sich wieder
mit älterer Dame mit etwas Ver¬
mögen verheirathen . Off. u.
R. M. 24 n, d. Exp. 3732*

Verloren.
Ein Packet ist am Sonntag

Abend in dem Zuge Kastel-Wies-
baden, 10 Uhr 26 Min., 4. Classe,
liegen geblieb. Derjenige, welcher
das Packet gesund., wird ersucht,
solches gegen Belohnung Stein¬
gasse 11, Hth. r . abzugeb. 3733*
<7> iichtig. Rockarbeitrr für

dauernd gesucht 3746*
6 . Völker, Luisenstraft« 24.
<) u verkaufen eine zweischläf.
-O Bettstelle mit gesteppt. Stroh¬
sack. Matratze und Keil
3747* Albrechtstr. 2, Hth. Part.

Au dem Abbruch Kirchhofs¬
gasse 6 und 9 und Adler-
strafte 1 sind:

Fenster, Thüren, Ziegel,
Treppen, Bau- und Brenn¬
holz

zu haben. 4297
Adam Tröster.

Feldstraft« 25
Ein junger schwarzer

St>i>iire»p»i>el
rasserein, Preiswerth zu ver-
kaufen. Näheres Mauritius¬
strafte 8 , 1. St. links. *

Fuppenkleider
werden hübsch angefertigt. 3699
S chachtstraße 16, Frau Rühl.

1gr. Kassenschrank
mit 2 Treffor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofstr. 31.
Ein flottgeheudcs Stellenvermittlungsinstitut hier am

Platze zu verkaufen. Näh. Goldgasse7 Part.
Personal jeder Branche sucht und placirt das Bureau

..Victoria ". Goldaaffe7 vart.

Kneipp -V er ein.
Unsere werthen Mitglieder werden hierdurch zu der am

Doimttüag, d. 13. April, Abends W.
im Restaurant GambrinnS , 1. Etage (Etitgang durch die Haus-
thüre) stattfindenden

(hencralBerstimmluug
ergebenst eingeladeu und gebeten recht zahlreich zu erscheinen.
1524 Der Vorstand.

Selbstgefertigte Jacken, Striimpfe und Socke», pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiedcrvcrkäufer.
4208 Maschinenstrickerei I» . Wirll >, Helcnenstraße7, 2.
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Die Firma J

A. HL Lfnueukohl , |
15 Illenbogengasse 15, \

Special-Geschäft in rohen und gebrannten Kaffee %
seit dem Jahre 1852, ^

Grösstes Kaffeelager am Platze
Telephon No . 94 , Telegramm-Adresse : Kaffeehaus Wiesbaden,

Ersteu. älteste Wiesbadener Kaffee-Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb,

empfiehlt nachstehende Sorten s

o!tMlig8 -Uiizeiger
de?

„Wiesbadener General -Anzeigers ' .
Amtliches Oraa« der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abon nenten monatlich2 Maxi _ __ —

—-r- r - @in großer, neuer Laden in bester Ge»
schäftslagc mit Parterrewohnung tst

zu vermiethen. . . „
Näheres Schierstein , Bahnhofstraß- 3.

/Line kinderlose Familie sucht
13' per sofort eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Erped. unter L 177 ab-
zugeben. 3767

eine schöne Frontspitz-Wokmung
von 3 Zimmern, Kücheu. Keller
zu vermiethen._ 4296

i►ÖOOOPP» OOOPPPO » .t^

»oh r
503 Bourbon-Campinas
508b edel do . i ,
533 prime fancy San Paulo
531 grossb . Quatemala
527 fein Savanilla .
521 do. Gansiran (Java)
472 blau Quatemala .
534 fein grossb . Kemoenin
522 ächt Pang Sarie  .
480 schwerer Mexico  .
497 grossb . W. 1. Java
520 edelster Porvenir .
507 fein braun Preanger
496 blau Preanger -Perl
491 edel braun Preanger
526 ächt Vera Paz . .
351 do. arab . Mocca .
479 Hochedel Preanger
457 ächt schw er Soemanick
506
529

goldgelb Menado
fet. goldbraun do.

per Pfd.
Mk. 0 .70

0 80
'ft 0 90
»» 1.—

1.10
ff 1.20

1 .26
„ 1.32
f# 1.38

«# 1.44
1.44

ii 1.50

m 1 .50
* 1.60

t t» 1.60
M 1.60

1.60
1.70

.1* n 1.70
1.80

. * 1.80

No. Crebrannt s
1 Santos . ♦
2 Campinas . . . . . .
3 Campinas- & Savanilla . .
4 Columbia. . . . . . .
4a Venezuela & Savanilla .
5 Deszerecados & Savanilla
6 Java & Savanilla . . .
7 Costarica .
9 Haushaltungs-Kaffee II . .

10 do. oo. candirt
12 do. do. I . .
13 Visiten- _do . • . •
8 “do" ’ do candirt

11 Savanilla & Javaperl . .
14 Hondurasperl .
15 Pangoeng-Sarie & Preanger
16  rein ächt Preanger . .
18 ächtPongoeng-Sarie &Soemanick
17 ächt arab . Mocca
20 Mocca & Pangoeng -Sarie
19 achter Menado . . .

per Pfd.
Mk . 0 .80

„ 0 .90
! •-

ff 1 .10
„ 1 -20
.. 1-30
„ 1.40
.. 1.50
„ 1.60
"
^ 1.70
.. 1.80
„ 1.80
.. i .80
.. 1.90
* 1-90
.. 2.-

2.—
2.20
2.10
2.20

I
>
>
Z
>
>
s
s
5

Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April. Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.

! Eingang und Pension in bess.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter E . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. s*

Vermieldungen.
In meinem Hause Platter

straste 104 , Ecke Schützen-
straffe , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr
Bah», ist' die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda

e jc., auf sofort zu ver
miethen 4171

4!. «funs , Grabsteingeschäft.

Kleine Wohnung.
äooopopooooooooöoi

1 Zimmer und Küche auf
1 Mai zu vermiethen
3599 Ludwiastratze 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Dorkftraße 17,!
(Neubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20. 1 links. 4295

Adtlljkldstraße 94
sind Wohnungen von6 Zimmern
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen
Näh. bei Müller & Vogt
Westendstr. 18, Werkst. 394

In meinem Neubau , See
rovenstrast « 30 , ist noch je
eine

Drei-u.

Bitte zu kaufen und iu vergleichen
Die unterstrichenen Nummern „Specialsorteil “ empfehle ich wegen der aner-
kannten »ehr feinen ,wohlnnd kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders ^ AMM - GMenhiNlS

Eigenlob über Oie Qualitäten meiner gehrannten Kaffees ^1 . 8. Elisabethenstratz« 8
st ah , sondern überlasse die Benrtheilung derselben ste s M

meinen werthen Abnehmern und allen Kaffeekennern . ^

mit Bad. Aufzug, Speise¬
kammeru. Keller per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst
4237 Ohr Maxaner

3. und 4 - Zimmer - Wohnung
auch ganze Etage, 7- 8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad.
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

Hochstraße

k0O» OOOOOOOOOPPÖ^

Werkstätten etc.
0e0000000000000ÖöH

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109
^chwalbacherstraße 55 ist eine

fr.Werkstätte mit oder ohne
Wohnung sofort
miethen. Näh. 2 St.

zu ver-
3918

(Line geräumige Werkstätte zu
12- vermiethen. 3849
_ Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
oooooooooooooooooi
CVranfenjlr. 28,1 St ., L, erhalten
_ reinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost.  _ 3486*

Schützenhosstr. 2
erb. and.Leute Kostu.Logis. 4254

_ 10 , 2 r . , schön
Zimmer an ein Fräulein

billig zu verm. _ 3697*►f*

gegründet _

C2S " Köstritzer Schivarxhirr.

ÄÄÄÄÄK ÄSr **- SB

gerrfdjnftl-PohnuHg,
12. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden.
2 Keller- Abtheilnngen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd-
schloß Platte, ruhige, vornehme

ILage, Telephon.Anschluß,
Miethpr M . 2S « « .—,

Iper sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Ubr Nachm. Näh

| Humboldtstr. 11, Part . 4209

but möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
fAarlstraße 41, Part., Möblirte-
0» Zimmer zu verm. 3731*

ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer.
Küche, Badezimmer, Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.

I Näb. Part , rechts. 4161

PQPPOOQPQPPPPQPQÖ3

OHANN
wenn Du in die Stadt gehst, bringst Du eine Schachtel
Wichse mit. Verlange aber Krebs «Wichae » denn
nur diese giebt den schönsten Glanz.

Frau Schultze.
, 20306_
I

Das Beste,
Erfolgreichste was
Barnen nur Pflege
der Bant, nndwas

Mütter znm
Waschen derKinder
|r erwenden können«

Erhältlich überall.

mit der Enle.
lAnchknraweg EuUn-KUe genannt.

Mittel-Wohnung.
»oooooooo nama

Hochheim,
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. ArzbSchcr. Hochtzeini

Dotzheim.
Neubauten Fust, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh, daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 beiF. Fuss.

j&lconorcnftr.
© möbl. Zimme,

Lchachtstr . S , H. 2, möbl. Zim.
A für 10 Mk. zu verm. 3719*

Wellritzstraße 33
Hth. 1. Stock links, erhält Arbeiter
Logis. 3592

Drei reinl. Arbeiter erhalten
billia Schlafstelle Platterstr 3 » .
I St 3636*

mit separatem Eingang preiz-
werth zu »vermiethen. Nähere«
Adlerstraße 24, I. Stock. f*

dlerstraße 18, 3. St . r'!,' orig
•vt 2 reinl. Arbeiter billige Kost
und Logis 3730*

alramstr. 31 , £ St . C,
w 1 möbl. Zimmer mit guter Kost
monatlich 40 Mk. zu verm. 3716*
cVktöblirtes Zimmer zu verm.
--vt Körnerstraße 2, Mittel¬
bau. Part . 3711*
dÄicblfti aße 6, Hinth . 1. <Zt. >

erh. anst. junge Leute schön.,
billiges Logis. 3735*
M ^ gergasse 18, 1 Sü erhalten
4» 2 reinl. Arbeiter Logis. 3737*

Adlerstraße 17
sind belle, heizbare Mansarden»
Zimmer an einzelne Leute zu
vermiethen. Näh. I St . r . 4298

©*±!„ lo, Gartenh., eins
- möbl. Mansarde zu verm-
40ß4 sNäh. ParljrechlS , 8741*
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Arbeitsnachweis
IV Anzeigen für diese Rubrik bitten Wik bis lOUftt
Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

s
« bis 8 tüchtige

Schneidergehülfen
gesucht Jahnstraße 12

Personal sür gier und auswärts sucht in großer Anzahl das
Bureau „Bictoria ", S chwalbacherstraße 7.

Haus -. Küchen«, Allein - und Kindermädchen für hier und
ausivärissofortgesucht. Bürcau „Bictoria ", Schwalbacherstr. 7.

Junge Leute
zum Flaschenspülen gef. 3726*
Brauerei z. Bicrstadt. fyelieufctter.

Perfect « Köchin für Pension empfiehlt das
Biireau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . I.

Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders
in Kliniken bis dato bedicnstet, empfiehlt das

Biireau „Victoria ", S chwalbach erstraße7, 2. St . l.
Tüchtige Bademeister , Kellner , Hausbnrschen u. Kellner-

jungen empfiehlt das
1454 Büreau „Victoria " , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Malerlehrling
kann sofort eintreten. Näheres
Adl-rstraße 31, 2 St.  3724*

Zchnei-erleljrling
gesucht. Ch . Flcchsel , Jahn¬
straße 12, Part.

ArbeitsichMn
wird eine Nummer des

„Wiestad.Generalanzeigers“
mit allen eingklausenenAnzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden, in der Erpcdition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugassc, Nachmittags 4 Uhr
15 Minute» gratis verabreicht.

Siellerraugebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt Uerbreitüng
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

1 Herrschastsköchin
14 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchen aufs Land
4 Küchenmädchens. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnen sür Damen-

Jackets
2 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
3 Monatfrauen
1 Monatmädchcnz. 2 Kindern.

OMA Stellen.
Männliche Personen.

Unter grinst. Bed. ein braver
KnWnderlehcknß

gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindcrnistr., Kirchg. 4L, l . 4271

Schitznutztl-krhlliiig
sucht Willi . Münster,
3340 Wellritzllraßc 16.
'Lin ordentl .braver Bursche

V3' von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.
Blumengeschäft, ned. d. Post, l*

Jungcr Hausbursche s*
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sichi»cl-
den. K.Lüllingen, Seerobenstr. fi.

40- 60
tüchtige Erdnrdeiier

gesucht. Näheres Baustelle Ecke
Rhein» und Schwalbacherstraße.
4293 H, Rostbach.

Glaserl-hrliG
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

8 . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Vereini wientpltlicta
Ardeitsmlhieeisi

im NathhauS.
Ubthcilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
20 Schlosser— 8 Schmiede
10 Schneider— 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher— 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge sür Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Gärtner,
Glaser,Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Metzger, Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Zahnarzt.
10 Hausknechte
5 Herrschaltsdiener
2 Fuhrknechte.

Arbeit suche« :
2 Schriftsetzer— 4 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
4 Kellner— 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aufseher—3 Bureaugehülse
3 Bureaudiener
12 Hausknechte i
2 Herrschaftsdiener—4Kutscher
3 Herrschaftskutscher
5 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
1 Bademeister.

Ingendliche Arbeiter
für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg? PfaflP,
Kapfelfabrik , Dotzheimer¬

ftraste 52.

Schneider
für Aenderungcn von Mänteln
und Jaquets gesucht.

I . Hertz . Langgasse 20.
Perfecte

Tniürnschneider
gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

junger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
inden Platz. *
H. Frank , Luilenstr. 41, 3.St.«ücht.Maschinenschlossern.

Eisendreher aus dauernd
gesucht. Verhcirathete bevorzugt.
A Flach . Maschinenfabrik,Wies¬
baden. [*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Maler für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht- li. Siebflechter
Dreher, 2 Holz-, 1 Messing
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmcnmachcr
5 Hufschmiede—3Jungschmiede
2 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kellner-Lehrling
3 Küfer—1 Champagnerarbeit.
1 Tapeziereru. 1 Lehrling
9 Schlosser
7 Schneider1 auf Sitzplatz
10 Schreiner—4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 2 Wagner
2 Znschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Laufburschen
2 Hausburschen, 1 f. Restaürat.
1 Fuhrknecht aufs Land
40 Taglöhner
I Hausburschef. Farbenhdlg.

xxxxxxxxx
in Wngner-

n. ein SMergehiilfe
finden sofort dauernde Stelle bei

.1 . Beisswemser , *
Schier steinerftraste 9a

»cht.Xünchergehiilfen sucht
F.A.0skmo.Nkrinstr.9-),Part.

ZUädchen für die Couvcrt-
W Fabrik werden Totz-
heimerstraste 28 gesucht.

Ein Mädchen
gesucht sür häusliche Arbeiten.
Näh. Blüchcrstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Aanfmiidchen
gesucht. Tauuussiraße 9, Mode-
Geschäfi. 4150
FLin tiichtigcS, einfaches
^2 - Mädchen für Küchen- und
Hciusarbcil gesucht
* Rhciustraßc 65, 1. Stock.

Lin Schneiverlchrling gcs.
3/  Michclsberg 26, II . 3879

Tüchtige
Taillen-Ardeiierin

sowie Lchruiädche » gejucht.
• ) Therese Malt,
Damenkonscktion, Adeldeidstr. 30.

........er Mädchen sür Küche
und Hausarbeit gesucht. *

Dotzlieimerstraße 54», I.
ES

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Stranst,

Weißwaaren nnd Ausstattungen.
Klenic Bnrgstraße 6.

«Lin jungcs>P !ädchcn kann das
U Mäntelnähen unentgeldlich
erlernen bei Frau Münster«
Wellritzstraße 16 4294

Tüchtige
Lackirerinnen

gesucht.
Wiesoadener Staniol- und

Metallkapsel-Fabrik
A Flach , Aarstr. 3.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
nnge» und sofortiger Vergütung
dos Cigarrettknmachenerlernen.
Tabak- n Cigarrettenfabrik

.Me ii es". Webergasie 15, *
Flcistige Frauen u. Mäd¬

chen finden lohnende Beschäf.
s. dauernd.

Wiesbadener Beitfedern-Fabrik
Wolfsohn u. Lustheimer

* Schlachthausstr. 12.

tz, chrcinerleyrling unter gün-
W fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes
Achreincrlehrling gesucht
T Wilhelm Mayer,
4220 Bteichstraße 4.

Suche sür meine Wagen-
attlerci einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
3 . Beistwenger , Wagenfabrik.

Schierstemerstr. 9 n. s*
Ein 4202

Flileur-Mrlmg

\ fLin  tüchtiges Mädchen für
Vi' Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwig, Häsnergasse1, 2. Lt.
Junges , sauberes [*

Mädchen
| gesucht. Lnisenstraße 18, 2. M . r.

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht, „Karlsruher Hos", Fried-
ri chstraße 44,_ __ [*

MtdkilhnSr. 19
wird ein bürgerlichesMädchen

Io-sucht. ' 3575* I

Wmiiink»
finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung, auch werden Mäd¬
chen zum Anlernen »cs
Lackirens unter günstigen Be. |
dingungen angenommen,

Georg: Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheim-»- I

_ strafie 52 . 42661

Arbeitsnachweis für FrauenjJunges Mädchen
im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung. , _ —- - . -

!GrdkMcs Madch»
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen

Abtheilung » . für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuserinnen
Krankenvsteaerinnen rc.

gesucht.
»einrieb Brück,

Friseur.

Weibtiche Personen.

Schreinergehilfe sof. gesucht.
3698* Wellritzstr. 25

sucht
H . Böttcher , Römerberg29*
eicfin Lackiercrgehilfe und ein
'3'  Schmiedgesclle find, dauernde
Stelle bei I . Beistwenger,
Wagenfabrik, Schiersteincrstr.9n *

Ein anständiger

Kraft. gfiüötmrfdjc
findet dauernde Stellung [*
I . W . Weber , Moritzstr. 18,

Ein jung.|)ßt!6fiutfitie
sofort gesucht bei 4291

Mies , Rbcinstraße 51.

Heim
siir Kellen-n.Melisse

Mädchen.
Schwalbach «rstraste 66 II

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stcllen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Bauschreincrei, Dotzheimerstr. 26.

SchlessnikNIiiz
gesucht. Schachtstr. 9. 4041

Lehrerinnerr-
Berein

für

MW88ZLM.
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus n. Schule
RbeinstratzeS -», I.

Sprechstunden Mittwoch a.
Samstag 18 - 1 ->

'n bürgerl. Haush. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Moritz,
strafte 72 , Part. 4118

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 4288

'A. Maass, Gr. Burgstr. 8.

Stellen-Gesuche.
f> üd)t. Näherin emps. sich u»
-2/ AuSb. u. A-nd. v. Kleide«
äußer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.

Junger Man«,
der Kenntniß im SerViektV»
Tafeldecken und in Hausarbeit
besitzt, sucht sof. Stelle als Diea-r.
Geht auch auswärts. Oss. erb. «»
die Exp, d. Bl. u. 8 . 57. 3729»

I unger Man « sucht für halbe
Tage Beschäftigung 3733*

Albrechtstraße 39, 3 Ir.

<II>ädcpen kann ö, Bügeln erl.
VJ ( Westendstr . 10, H. 2 1. 4245

tagsüber in kleinen Haushalt ge-
j sucht Kirchqasse 25, 2. Stock. *

Per 15. Ml
eins. Mädchen ges. Lohn 12 M.
Näh. Stiftstr. 23, Part . 4290
«rin einfaches 14—16jähr,ges

Mädchen, von auswärts, für
leichte Hausarbest gesucht 3728*

Wellritzstr. 5, im Hutgeschäsk.
Tücht. Kletdermacherin l»r |

Iahresstelle gesucht. Näh. i. d.
Erp, u. Nr. 3727*

Junge Mädchen
!auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol« und
Metallkapscl-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3. *■
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort!

>gesucht. Mina Asthcimer.
Webergaffe7. i

Mädchen
für Aendernngen von Mänteln!
und Jaquets gesucht. *

F . Hertz , Langgasse 20.
>«Arbeiterinnen gesucht, LohnI
! per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik |

Wolssolmu. Lußheimer.
12 Schlachthausstraß- 12,
Ein sanb . will.

Mädchen
ivon auswärtsf. Hausarbeit ges.

Riehlstr. 7. III . r.
Braves , junges

Mädchen
j gesucht. W . W -nger , Bis-
marckring 20.

Dev

IDiesMenet Gmeral-Änzkiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet . Im Rhcingan und Blaue«
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger"
nachweisbar die

größte Auflage aAer Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten nnd sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes . In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten
angestcllt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

13 * 50 Pfg . monatlich
frei ins Haus abonnirt werden kann.

Filialen befinden sich in:
Auringen : Ph, Seelgen , Ortsdiener
AstmanüShanse« : Schiffer Rerchert.
Aumenau : Ehr. Wolf.
Bierstadt : Wilh. Heißner.
Bleidenstadt : Peter Sau f a u S.
Branbach : Wwe. Stahl.
Biebrich : Ehr. Ruß , Ellsabethenstraße b-
Breckcnheim : Phil. Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider , Rhemstraße.
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch.
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel . Neugaffe 4>
Eibiugenr W. Knauf , RüdeSheim.
Eltville : R . Kunze
Erbach i. Rheing.: Frau Helene Holz , Neugaffe.
Erbach b. Camderg: Peter Stolz.
Erbenheim r Wilh. Weber.
Flörsheim : Job. Jung , Walbergafle.
Frauenstein : Jos. Fuchs.
Geisenheim : Andr . Jssinger.
St . Goarshausen : Wwe . Wemmer.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallgart «» : Jac. Herl.
Hattenheim : Ferd . Herrmann.
Hahnstättcn : G. Fr . Hermann.
Hochheim : Frau Wirschinger , Neugafle 10)
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Christian Sch aaf.
Kestert : Polizeidiener K up.
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenhtim : Georg De Hb
Limburg : Frau Seifert , Roßmarkt 17<
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl M -,l,nger.
Lg.-Schwalbach : Louis Schätze!
Massenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm , Wwe.
Naurod : PH. Braun.
Neudorf : Leonh . Eifer.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : J °s. Werner.
Niederlahnstein : Wwe. Born , Emserstraß«.
Niedernhausen : Gg. Kuudermann.
Niederneisen : Ortsdiener Wermer.
Nicderseelbach : Carl Reiter
NiederselterS : Frau L- tterbach.
Niederbrechen : Vorarbeiter Adam.
Oberfeltcrs : Ortsdiener Fek.
Obcrlahnstein : I . H. Gerharz
Oestrich : Reinhardt . Rvmergasse.
Rancnthal : Valentin Ringel Hl.
Rambach : Carl Gtubenrauch.
Runkel : Carl Schäfer , Zmimermeifler.
Riidcsheim : Wilh , Knauf.
Sonncnberg : Carl Wolsf , Langgaffe 21.
Schierstein : Wilh. Linkenbach.
Villmar : Peter Roßbach Iv.
Walla « : Feldhüter Gras.
Wehen : Friedr . Feix.
Weilbach : Wwe. Allendorf.
Wicker : Lorenz Baumann.
Winkel : Wwe. Anna Weil.
BliieSdorf : Bangert . . . — —

Herein •sfe ” 1858 .
von

(Kaufmännischer Verein .)
Hamburg, KI. B äckerstr aßr  32.

Üeber 300 Geschäftsstellenm allen Welttheilen.
Ueber 58,000 Mitigtieder

Kostenfrei « Stellcnvcrmtttel « na. Penstous - und
Krankenkassen u s- w.

In 1898 wurden 10036 Mitglieder und Lehrlinge aufg -
nommen, sowie 603k kaufmännische Sellen besetzt. Am 24. M« z
b I . erfolgte die Vermittelung der 73.000sten Stelle. Bert rag

Ij 'ährlich 6 M. Eintritt täglich.
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is i»rr Stuhl im

Für msre Hulda.
Oange schon is Wiesbaden betrübt,

Weil es keinen Stuhl für Hulda giebt,
Hulda, diese kleine, süße Maus,

Steht sich fast die beiden Unterbeine aus.
Neulich, da war ihre Freude groß,
Eine Karte hatt' sie, druf stand bloß:
Möbel pumpt Euch Jttmann 's Waarenhaus.
Nu war uns're Hulda schön heraus.

Nu war der Stuhl da, Stuhl da, Stuhl da,
Für uns're Hulda, Hulda, Hulda,
Nu kann se sitzen gehn, braucht nich stehn,
Nu war der Stuhl da für uns're Hulda.

Kommt zu Jttmann uns're Hulda 'rein,
Da kriegt sie nicht Stühle nur allein,
Was im Leben sonst sie noch begehrt,
Das wird ihr bei Jttmann schnell bescheert,
Schafft se sich'nen schneid'gen Bräut'gam an,
Jttmann , Bärenstratze , helfen kann.
Ach, da ist die Hulda selig schon
Und sie singt vergnügt im Polkaton:

Nu is der Stuhl da, Stuhl da, Stuhl da,
Für unsere Hulda, Hulda, Hulda,
Nu kann se sitzen gehn, braucht nicht stehn,
Nu is der Stuhl da für unsre Hulda.

Möbel- und Maaren-Credit-Hans

J . Jttmann,
Bärenstraße 4 , 1; und A. Etage.

000030000 --000000000

iesöadener Beamten-Verein.
Samstag , den iS . April , Abends 8 Uhr,

in der Turnhalle, Wellritzstraße 41,

Familien-Abend.
Der Vorstand.1522

Loose.
Wohlfahrts -Geld-Lotterie. Zieh. 14.- 19. April, Haupt,

gewinn 100,000 Mk. baar, ä Mk. 3.30. Frankfurter
Pferdc-Lotterie. Zieh. 26. April, ä Mk. 1.—. Liste und Porto
30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme,

Carl Cassel , Glückscollecte, 1407
40 Kirchgasse Wiesbaden , Kirchgasse 40.

ConsnmhaUe Iahnstr. 2.
Kornbrod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 36 Psg.,
Gemischtes Brod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 38 Pfg.,
Weißbrod, „ „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs, per Pfd. 40 Pfg., im Stein 36 Pfg.
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wozu freundlichst einladet

IumWaldhorn
(am Kloster.)

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
3742*

Heinrich Renfer.

o
0 \
\0
o

1 hochfeiner, 3thür., nußb. Schrank, mittlere Thür großer, massiver
Spiegel, für Kleider und Weißzeug, mit 3 Schubladen, sehr solid
gearbeitet, 1 nußb. Bücherschrank, 1 nußb. Büffet, Betten zu allen
Preisen, vollst. und einzeln, 2 schöne Kerzen-Lüster, Waschkommoden,
Nachttische, Sophas, 6 Tische2'/, Meter lang, Bilder, Spiegel,
1 Sport» und Kindersitzwagen, mehrere, große, polirte Kleider¬
schränkeu. dergl. mehr.
Sortirtes Lager in allen Sorten gnten , neuen

Möbeln , Betten.
Lieferung ganzer Ausstattungen bei reeller

Bedienung . 1523
Transport frei . ~3 Ej)

Jacob Fuhr, 13.

A
GeMts-Wfflliliig und Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum und Nachbarschaft, sowie Freunden

id Bekannten zur gefälligen Nachricht, daß ich im Hause

GG Schwalbacherftratze 51GG
eine

ßrod-u. Iem Bäckerei
A

eröffnet habe. 3738*
Ich werde stets bemüht sein, meine werthen Kunden mit nur

prima Maare zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll

W. Dienstbach,
_Bäckermeister.

Erfolg »loher . *n
Sende allen Damen n.Kranken,

[I»Giebt, Rheumatismus, i 'ett-
■I «acht , Leber - n . Nierenl .,

Gallen - und Blasenst ., Magenl .,
Kurplan u . Dutksehr . Geheilter
durch TrlHtuoh ’s Oltronensaftkur,
sowie 1 Probeflftsohchen natttrhZitronensaft
lange haltbar , garantiert rein n.
a Ikoliolfrel (für Küche u. Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.
DUM " Bitte sogleich sohreibene
If .Trül tzsch , Beriln,Boyenstr .37.
Versende Saft v . oa.60 Oitr .fttr 8,50,
V. ca . 120 Oitc. t  öMk . franko inkL

Klavier-Unterricht wird er-
tbeilt Porkstraste3, I . l. 3629*

ffljnttk- mi>| (itifiiiii-| niirtfliii’r
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

I Großes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei: RI

Ott « Löffler,

§oiTecfiott@@© I
Aarlleben. *

hervorragendsten Romane aller Nationen.
Vierzehntägig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr. = 75 Pf. — 1 Fr
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. — 19 W.

— 25 Fr.

„Collection Hortleverr"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnissezu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Verlagshandlung durch Post.

karte zu verlangen. 1767b

A . Hartleben 's Verlag in Wien.

8 Friedrichstraße  8 , nahe der Wiihelwflraße. 1206
Eigene Rvparatur -Werkstätte Gute und reelle Bedienung.

Damenhüte.
große Auswahl, elegant und einfach garnirt, in
Preislage abzngeben
1313 Philippsbergstraße 45, Part . l.

jeder
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